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Politische Wochenschau.
(Nachdruck verboten.)

, Mehr mahl als durch rein politische Fragen
und Tatsachen sind die Millionen der Zeitungs -
leser in der letzten Woche wieder durch di« aus¬
führlichen Berichte über große Prozesse bewegt
worden, in denen sich Lebensausschnitte und
Menschenschicksale mit einer auch dem Kino ver¬
sagten Eindringlichkeit des Wirklichen spiegelten.
Erst war es der Fall Knittel, der uns neben
politischer Unduldsamkeit und bösen Neben¬
wirkungen des Reserveoffizierstums doch nicht
nur Querulantenauswüchse erkennen ließ. Und
dann kam der Mordprozeß Hedwig Müller , in
dem ein kaum zwanzigjähriges Berliner Mäd¬
chen auf der Anklagebank saß, für d«s der
Staatsanwalt als Verteidiger auftrat und das
dann durch ein , Juristen und Laien befremden¬
des , Verlegenheitsurteil zu einer Art Durch¬
schnittsstrafe gelangte . Von den durch die Pro¬
zeßführung aufgeworfenen Fragen kann hier
aber nicht gesprochen werden . Auch nicht von
der Persönlichkeit der Angeklagten, die allem
chon deshalb Anteilnahme finden muhte, weil
ie sich in der Notwehr gegen die gemeinste Men-
chenbosheit , nämlich gegen einen ^Erpresser be-
unden hatte . Aber es war da eine Szene, durch

die das dramatische Einzelschicksal mit dem Da¬
sein der Millionenstadt und mit unseren ernste¬
sten Zukunftssorgen verknüpft und zugleich er¬
klärt wurde .

Während der Zeugenoerhörung antwortete die
verhärmte Mutter der Angeklagten auf den Vor¬
wurf des Richters: „Sie hätten den Verkehr
Ihrer Tochter mit dem Dr . S . verhindern sollen"
mit leiser Ueberzeugung: „Das kann man als
Mutter nicht" und weiter auf einen mißbilligen¬
den Cinwand des Richters : „Wir haben uns
beide gut verstanden : wir haben beide gearbei¬
tet .

" Diese selbe Antwort hätten Tausende und
Abertausende von Berliner Müttern mit gutem
Gewissen gegeben. Der elterliche Einfluß auch auf
ihre unerwachsenen oder unreifen Kinder hört
mit deren wilkschafttichen Unabhängigkeit auf,
mag diese auch noch so knapp sein ; ja der Vorteil,
den die unverbrauchte Jugend vielfach in unse¬
rem modernen Erwerbsleben hat, dreht das Ab¬
hängigkeitsverhältnis oft völlig um . Das per¬
sönliche Leben auch der Siebzehnjährigen wird
also nur durch eine frühzeitige Rücksichtnahme auf
materiellen Nutzen oder Schaden reguliert , da in
den protestantischen Großstädten wenigstens,
auch der Einfluß der Kirche äußerst gering ge¬
worden ist, und die sogenannte moderne Lebens¬
auffassung , die heute die Sitte vertritt , grund¬
sätzlich persönliche Freiheit allen — nach ihr ja
gleichen — Menschen zubilligt, sofern nur die
äußere Ordnung nicht verletzt wird . Die Folgen
solcher Emanzipation der Jugend , die ja im
„Jahrhundert des Kindes" nur folgerichtig ist , ist
eben deshalb für Deutschland so viel gefährlicher,
als in den angelsächsischen Ländern , besonders
in Amerika, weil dort durch die mächtige kirch¬
liche Konventton und die — für uns gewiß nicht
wünschenswerten strengen Sittenvorurteile , dem
Mißbrauch der persönlichen Freiheit sehr yiel
engere Schranken gesetzt sind .

Glücklicherweise ist bei uns ja noch immer auch
in den Großstädten die ältere , bessere Tradition
nicht gang geschwunden und die natürliche Ge-
surchheit des Volkes verspricht auch den vielfach
neuen Lebensbedingungen gegenüber ein Reifer¬
werden. Mer die Gefahren sittlicher Verwil¬
derung oder Gleichgültigkeit auf dem Boden völ¬
liger Autoritätslosigkeit und lediglich materieller
Lebensbewertung sind für unsere Großstadt-
bevölkernngen vorhanden und werden mit dem
Eilschritt der modernen Entwicklung ernster . Es
könnte da wohl die Tragik dieser viel bewunder¬
ten und überschätzten Entwicklung liegen. Unsere
Gesetzgebungen haben bekanntlich durch das
Pflichtfortbildungswesen und ähnliche Bestim¬
mungen aus die schulentlassene Jugeud einzu¬
wirken versucht . Aber diese Mittel werden den
Kern der Gefahr nicht berühren . Das könnte
nur geschehen durch eine langsam sich durch¬
setzende neue Bewertung aller Le¬
bensverhältnisse , nicht nur vom wirt¬
schaftlichen Standpunkte aus . Die würde dann
gewiß nicht reaktionär und engherzig sein kön¬
nen ; sie würde aber zweifellos die Frage auf¬
werfen, ob wir in Deutschland für unsere Ver¬
hältnisse und Veranlagung (die eben nicht durch
angelsächsischen Puritanismus gehemmt wird)
in der demokratischen Freiheitszuerteilung an
alle , auch an die Siebzehnjährigen , wenn sie nur
erwerbstätig sind , nicht schon reichlich weit ge¬
gangen sind.

Aber wie gesagt , nicht Gesetze oder äußerliche
Beschränkungen können da viel helfen , sondern
Nur die allgemeine Meinung , die sich auch gegen
jene radikalen und sozialdemokratischen „Volks¬

freunde" wenden müßte , die von Freiheit und
Fortschritt, von denen sie immer nur eine Sette
sehen, niemals genug haben können. Auch Fort¬
schritte müssen eben doch von dem Gesamtkörper
verdaut werden.

In der inneren deutschen Politik steht noch
immer die Welfenfrage im Vordergründe . Der
Bunüesrat ist aber offenbar entschlossen, trotz
vielfachen Widerspruchs aus der Bevölkerung,
sich an den letzten Loyalitätsvevsicherungen des
Prinzen Ernst August genügen zu lassen , und

nichts bleibt übrig , als zu hoffen, daß in dem¬
selben Maße , wie der neue Bundesfürst seine
Loyalität tätig und treu beweisen wird , die
widerborstigen Welfen aus Don Quijotekummer
aussterben.

Eine wichtige Meldung , die aber erst später
Tatsache werden wird , ist der beabsichtigte Be¬
such Kaiser Wilhelms bei Erzherzog Franz Fer¬
dinand und Kaiser Franz Joseph . Niemandem
kann eine lösende Aussprache der leitenden Män¬
ner willkommener sein als dem deutschen Volke .
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(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabegestattet ).

Am braunschweiglscheu Frage .
b. Braunschweig , 11 . Okt . (Eig . Drahtbertcht .)

Zur Thronfolgefrage melden die „Neuesten
Nachrichten " : In einer Konferenz innerhalb
des Herzoglichen Staatsministeriums ist
am Donnerstag beschlossen worden , beim Bun¬
des rat den Antrag auf Aufhebung des bun -
desratltchen Beschlusses vom 28. Februar 1907
zu stellen . Dieser Antrag sei am Freitag dem
Bundesrat überreicht worden , und der Einzug
des jungen Herzogspaares sei für Mittwoch , den
5. November , zu erwarten . Demgegenüber er¬
klärt die „Braunschweigische Lanüeszeitung " auf
Grund von Informationen an zuständiger
Stelle , daß diese Angaben in allen Punkten
unrichtig sind, während der „Berliner Lokal¬
anzeiger " an Berliner zuständiger Stelle
wenigstens indirekt bestätigt erhält , daß der
Einzug in den ersten Tagen des November ,
möglicherweise sogar schon am 6. November statt -
ftnden dürste .

b . Berlin , 11 . Qkt . (Eig . Drahtberjcht.) Ein Ber¬
liner Mittagsblatt will von gut unterrichteter Seite
erfahren haben, daß auf Grund der jüngsten Vorgänge
innerhalb der Welsenpartei der Kaiser von
seinem Schwiegersohn eine konkrete Erklärung
gefordert habe, worauf von dem Schwiegersohn eine
Antwort in ausreichender Form erfolgt sein soll.
Zü dieser neuen Erklärung weiß das gleiche Blatt zu
berichten , daß demnächst eine offizielle Kundgebung die
braunschweigische Frage der Regulierung näher bringen
werde. An amtlichen Stellen werden diese Mit¬
teilungen als durchaus irrig bezeichnet . Es sind
keine neuen Erklärungen zu erwarten .

b . Gmunden, 11 . Okt . Der für heute in Gmunden
angesagte Empfang braunschweigischer Staatswiirden -
träger ist bis auf weiteres verschoben worden.
Der Reichstag und die braunschweigische Frage .

(Eigener Bericht.)
n . Berlin , 11 . Okt . Wie wir von gutunterrich¬

teter Seite erfahren , darf mit Bestimmtheit an¬
genommen . werden , daß die Regelung der
braunschweigischen Frage noch vor dem Wieder¬
zusammentritt des Reichstages erfolgen wird .
Voraussichtlich wird sich auch der Reichstag selbst,
zu dessen Kompetenz im übrigen die Erledigung
der braunschweigischen Frage nicht gehört , mit
den Berlin -Gmundener Verhandlungen beschäf¬
tigen . In nationalliberalen und zum Teil auch
in fortschrittlichen Kreisen haben nämlich die
zwischen den Höfen von Berlin und Gmunden
in der Verzichtsfrage getroffenen Vereinbarun¬
gen wenig oder gar nicht befriedigt . Bon natio¬
nalliberaler Seite ist deshalb geplant , unmittel¬
bar nach Beginn - er Session eine Interpellation
an den Kanzler in der braunschweigischen Frage
zu richten .

Sie bayerische Köuigssrage.
(Eigener Drahtbericht.)

München. 11 . Okt. Zur bayerischen Königsfrage
veröffentlicht die „ Münch . Post" ein weiteres Stück
aus dem geheimen Regierungsgutachten, das den nun¬
mehr wieder aufgenommenen Plan des Ministerpräsi¬
denten Hertling, den Prinzregenten durch Prokla¬
mation und ohne Aenderung der Verfassung zum König
zu machen , als vollkommen gesetzwidrig bezeichnet.

b . München. 11 . Okt. Die liberale bayerische
Landtagssraktion läßt erklären, daß beim Re¬
gentschaftswechsel die Staatsregierung selbst die Ini¬
tiative zur Verfassungsänderung ergriffen und den
Antrag dazu den Fraktionen zur Begutachtung vor¬
gelegt habe . Die liberale Fraktion sei bereit gewesen ,
die Formulierung der Staatsregierung mit einer redak¬
tionellen Aenderung anzunehmen, mit der sich Minister¬
präsident Frhr . v . Hertling vollständig einverstanden
erklärt habe. Diese Erklärung wird abgegeben , weil
die Zentrumspresse die liberale Fraktion beschuldigt,
die Lösung der Königsfrage nach dem Regentschafts¬
wechsel durch Bedingungen erschwert oder gar ver¬
hindert zu haben.

Die bayerischen Liberalen zur Aivilliste -
Erhöhung .

München. 11. Okt. Die liberale Fraktion des baye¬
rischen Landtages faßte zu der vom Ministerium Hert¬
ling verlangten Erhöhung der Zwilliste folgenden Be¬

schluß : Die Liberalen lehnen die Erhöhung der Zivil¬
liste für Len König ab , sind aber geneigt, die Zioilliste
des Regenten zu erhöhen.

Unruhen in Kamerun .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 11 . Okt. Nach einer bei dem Gouverne¬
ment Kamerun eingetroffenen Meldung des Posten¬
führers von Sende sind in Sende Ende August Un¬
ruhen ausgebrochen . Sende liegt in der östlichen Ecke
des Gebiets , das durch das deutsch-französische Abkom¬
men vom November 1911 dem Schutzgebiet Kamerun
im Süden zugewachsen ist. Es liegt ungefähr 100
Kilometer in der Luftlinie westlich des französisch
gebliebenen Ortes Wesso. Die Dörfer in der Umgegend
des Postens verhalten sich ruhig, doch wurden in Les¬
rapides am Sende und in Symbot am Majembe Fak¬
toreien der Konzesstonsgesellschaft Ngoka Sanga An¬
fang September geplündert und niedergebrannt . Die
Warenverluste sollen erheblich sein. Eine Abteilung der
französischen Kampfexpeditionunter Führung des Ober¬
leutnants Karcher wurde auf dem Marsche nach Ngoila
am 19 . September S Stunden von Sende entfernt an¬
gegriffen , zwei Farbige wurden getötet, einer verwun¬
det, zwei Lasten gingen verloren . Karcher konnte
jedoch mit SO Trägern von Sende und IS Mann vom
Legleitkommando nach Ngoila weitermarschieren. Für
den Posten Senbe besteht keine Gefahr . Sende ver¬
fügt über 29 Gewehre und ist zur Verteidigung ein¬
gerichtet . Der Bezirksleiter von Jukaduma war mit
einem Büchsenmacher , Maschinengewehren und SO Poli¬
zeisoldaten bereits auf dem Wege von Jukaduma nach
Senbe und' muß inzwischen dort eingetroffen sein ,
desgleichen der Assistent Kehm , der mit 14 Soldaten
unterwegs ist und weitere IS Soldaten , die folgen
sollen . Der westlich an Senbe stoßende Bezirk Eta
verhält sich ruhig. Die Unruhen beschränken sich offen¬
bar auf ein Gebiet von wenig Quadratmeilen , wo sich
die Autorität des Europäers noch nicht genügend durch¬
gesetzt hat.
Die »Norddeutsche Allgemeine " zum Ableben des

Fürsten Satsura .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 11 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" widmet dem Andenken des verstorbenen japa¬
nischen Staatsmannes Fürsten Katsura Worte auf¬
richtiger Teilnahme und hebt insbesondere hervor,
Deutschland habe in dem Verstorbenen einen
seiner besten Freunde in Japan verloren .
Katsura selbst habe stets mit Vorliebe der Zeit gedacht,
die er in Berlin auf der Kriegsakademie und später
als Militärattache zugebracht habe . Das Deutsche habe
er als seine zweite Muttersprache bezeichnet und stets
Gelegenheit genommen, seine Sympathie für die
deutsche Kultur zu bekunden , zum Beispiel als Mit¬
begründer der Schule des Vereins für
deutsche Wissenschaft in Tokio und als
Präsident der dort gegründeten Deutsch -
Japanischen Vereinigung . Im übrigen hin¬
gen der Lebenslauf und die staatsmännische Entwicke¬
lung Katsuras mit der Entwickelung des neuen Japans
so eng zusammen, daß mit Recht gesagt worden sei,
sein Leben erzählen, heiße die Geschichte Japans er¬
zählen .

Frankreich und Spanien .
(Eigener Drahtbericht .)

Cartagena, 11. Ott . Der König, der gestern abend
an einem Ball im Kasino teilnehmen sollte , ist nicht
an Land gegangen. Wie der „Jmparcial " meldet, ist
der König dem Balle wegen einer leichten Beinoer -
letzung ferngeblieben. — Um )44 Uhr gestern nach¬
mittag ging das französische Geschwader nach Frank¬
reich in See .

Der König und der Präsident richteten vorher ein
gemeinsames Telegramm an den König von Eng¬
land , in dem sie ihm für die Entsendung des ,Zn -
vincible " danken .

Pari », 11 . Okt. lieber die Bedeutung der Reise
Poincares erklärte Ministerpräsident Pichon in Car¬
tagena u . a . : Die Madrider Reise des Präsidenten ,
welche sich an die Londoner Reise anschloß , sowie die
vom König Georg V . veranlaßte Entsendung eines
Kriegsschiffes nach Cartagena sind neue Beweise für
die engen und freundschaftliche n Bezie¬
hungen . die England, Spanien und Frankreich ver¬
einigen. Der allgemeine Friede Europas kann daraus
gewiß nur Nutzen ziehen . Was die besonderen Inter¬
essen Frankreichs anlangt , so sind diese zu offenkundig ,
als daß es notwendig wäre , sie eigens heroorzuheben.

Weitere Dy -eschen siehe Seile 10.
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Daß sie es aber wenigstens auch den Deutsch -
österrrichern ist, hat in sympathischer Weise schon
die Wiener Presse ausgesprochen . Von frischer
österreichischer Tatkraft zeugt es , daß jetzt vier
Ueberdreadnoughts auf Stapel gelegt sind. Die
wachsende Bedeutung des Mittelmeers spricht
sich darin aus . Auch König Alfons und Präsi¬
dent Poincarci werden sich über dieses Thema
wohl unterhalten haben. Die Berichterstattung
über den Verlaus des so pomphast angekündigten
Besuches läßt das politische Ergebnis bisher nur
unklar und als ziemlich dürftig erkennen . Die
Spanier waren höflich, aber sehr zurückhaltend
und sogar in der Geldfrage dem reichen Manne
gegenüber stolze Hidalgos, die „es wirklich nicht
nötig haben"

. Für die große Politik wird die
neue Entente so bald schwerlich von Bedeutung
sein , und selbst wie sich Franzosen und Spanier
in Marokko vertragen werden, muß abgewartet
werden.

Von dem Balkan nichts wesentlich Neues . Der
Sultan und der Bulgarenzar haben herzliche
Freundschaftstelegramme gewechselt und König
Konstantin inspizierte dafür seine Truppen in
Mazedonien. Ueber die türkisch-griechischen Be¬
ziehungen kommen ebenso widersprechende wie
unkontrollierbare Meldungen. Serbische Trup¬
pen haben als Verfolger die albanische Grenze
überschritten. Es ist indes zu hoffen , daß sie sich
dort nicht gefährlich lange aufhalten werden .

In Ostasien ist durch die Wahl Juanschikais
zum Präsidenten der Republik wenigstens für di«
nächste Zeit eine gewisse Klärung erfolgt , die in
der Anerkennung des neuen Riesenstaatswesens
durch die Mächte zum Ausdruck gelangt ist. Frei¬
lich , der russische Bär hat durch eine drohende
„Probemobilmachung" des Syr Darjagebietes
angezeigt, daß er seinen Appetit auf mongolische
Bissen keineswegs verloren hat . Aber zunächst
wird die Pekinger Regierung doch etwas Ruhe
haben, um ihre Fähigkeiten durch Reformen zy
beweisen.

Wichtig über all« Tagespolitik hinaus aber ist
der letzte Durchstich für den Panamakanal , den
Präsident Wilson in eigener Person vornahm .
Auch abgesehen von diesem epochemachenden
Moment , steht Amerika zurzeit durch seinen
neuen Zolltarif im Vordergrund des Interesses .
An dem guten Willen, die prinzipielle Er¬
mäßigung nicht durch Zusatzbesttmmungen aus¬
zuheben , darf man wohl glauben , da auf Ein¬
spruch Deutschlands , Englands und Frankreichs
nun auch die fünfprozentige Vorzugsbehandlung
der auf amerikanischen Schiffen eingeführten
Waren zunächst abgeschafst worden ist.

Für die freundschaftliche weitere Ausgestal¬
tung der Beziehungen zwischen Deutschland und
der Union war die erste Rede, die der neue
amerikanische Botschafter in Berlin in zwang¬
losem Kreise hielt , ein schönes Versprechen.

Ml Salsura s.
Der ehemalige japanische Ministerpräsident ,

Fürst Katsura , ist, wie aus Tokio gemeldet wird ,
gestorben . Fürst Katsura , der in der Diplomatie
mit Recht als eine der fähigsten und bedeutend¬
sten Persönlichkeiten galt , stand im 66. Lebens¬
jahre und wurde in Choshu geboren , Sem
Distrikte , dem merkwürdigerweise die meisten be¬
deutenden Japaner entstammen . Er war ur¬
sprünglich Offizier , und focht schon in jungen
Jahren in den Restaurationskämpfen . Später
ging er nach Deutschland und studierte hier auf
eigene Kosten Staats - und Militärwissenschaften .
Im Jahre 1873 kehrte er nach Japan zurück, um
schon 1875 als Militär -Attache wieder nach Ber¬
lin zu kommen , wo er bis 1878 blieb . In diesem
Jahre wurde er auf Grund seiner vielseitigen
Erfahrungen in den japanischen Generalstab be¬
rufen und gleichzeitig zum Kabinettsekretär be¬
fördert . Im Jahre 1883 ging er als Oberst mit
dem damaligen Kriegsminister Marschall Oyama
auf eine militärische Studienreise , die bis 1885
dauerte und in deren Verlauf fast alle Groß¬
mächte besucht wurden . 1886 bis 1891 war er
Vizekriegsminister , um dann bis 1896 wieder der
aktiven Armee anzugehören . 1896 erhielt er die
Baronie und wurde zum General -Gouverneur
der Insel Formosa ernannt , die den Japanern
im ruffisch -chinesischen Kriege zugefallen war , in
dem auch General Katsura sich hervorgetan hatte .
1898 wurde er Kriegsminister und schon im Jahre
1901 ernannte ihn der Mikado zum Ministerprä¬
sidenten . In Sen Jahren seiner Amtsführung
wurde das englisch -japanische Bündnis geschlos¬
sen und kurz darauf der russisch -japanische Krieg
geführt . Der Friedensschluß von Portsmouth ,
der bekanntlich in Japan den größten Unwillen
auslöste , zwang ihn , zu demissionieren . Aber
schon im Jahre 1908 wurde er wieder zum Mini¬
sterpräsidenten berufen und verwaltete dieses Amt
gleichzeitig mit dem gerade in jenen Jahren sehr
schweren und verantwortungsvollen Amte eines
Finanzministers . Beim Regierungsantritt des .
jetzigen Kaisers wurde er zum Oberzeremonien¬
meister ernannt , aber schon nach einiger Zeit
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zum dritten Male mit der Bildung eines Mini¬
steriums beauftragt , das sich aber nur zwei Mo¬
nate halten konnte . Nach jener Zeit war er da¬
mit beschäftigt, eine Partei zu organisieren, die
die Bekämpfung der Seiyukaipartei durchführe»
sollte , die auch ihn gestürzt hatte. Im JahreIMS wurde Katsura in den Fürstenstand erhoben.Der Fürst , der in ganz Japan als Diplomat das
größte Vertrauen genoß , war ein großer Freund
Deutschlands und setzte, wo es ihm möglich war ,seinen ganzen Einfluß ein , um Deutschland und
den Deutschen in Japan Geltung zu verschaffen .Mit ihm verliert Japan unzweifelhaft einen der¬
jenigen Männer , denen es am meisten dafür
dankbar sein mutz, daß es in so kurzer Zeit zur
Großmacht wurde.

Der neue Ageudeueukwurs.
—s— Bekanntlich haben sich die Synoden dieses

Jahres mit dem vom Oberkirchenrat vorgelegten Ent¬
wurf eines neuen Kirchenbuchs zu befassen , und auf
der nächsten Generalsynode soll die Frage , ob es offi¬
ziell eingeführt werden fall oder nicht, entschieden wer¬
den . Die Mehrzahl der Synoden hat bereits getagt,und die Einzelergebnisse find durch die Presse zur all¬
gemeinen Kenntnis gekommen . Bis heute ergibt sich
nun ungefähr folgendes Bild . Bon denjenigen Syno¬
den , in denen die Liberalen die Mehrheit bilden , ist
der Entwurf freudig willkommen geheißen worden.
Die Synoden mit konservativer Mehrheit aber haben
den Entwurf in seiner vorliegenden Gestalt ablehnen
zu müssen geglaubt, weil der biblische und bekenntnis¬
mäßige Charakter der gegenwärtig im Gebrauch be¬
findlichen Agende im neuen Entwurf zu kurz komme .

Ein heiß umstrittener Punkt ist das sog. Apostoli¬
kum . Von liberaler Seite wird die Freigabe dieses
Glaubensbekenntnisses bei Taufe und Konfirmation
angestrebt, von konservativer Seite will man um
keinen Preis auf das Apostolikum verzichten . Das von
dem konservativen Oberkirchenrat Mayer verfaßte Er¬
satzbekenntnis hat bei seinen Gesinnungsgenossen keine
Gnade gefunden, und auch die Kirchlich-liberale Ver¬
einigung und die Landeskirchliche Vereinigung haben
sich nicht dafür erwärmen können . Das .Deutsche
Protestantenblatt " wußte zu berichten , daß Ober¬
kirchenrat Mayer wegen seines Ersatzbekenntnisses aus
der kirchlich -konservativen Partei (Evang. Konferenz)
ausgeschlossen worden sei . Diese Notiz wurde von
den „Protest. Flugblättern " in einem „Badischen
Brief" dementiert und dazu bemerkt , daß nach einer
Bestimmung Mitglieder der obersten Kirchenbehörde
nicht Mitglieder der Evang. Konferenz sein können ,eine eigentliche Ausschließung also nicht möglich war .
Es sei aber Tatsache , daß es böse Worte abgesetzt habeund daß auch der Angegriffene nicht sanft mit seinen
Gesinnungsfreunden umgegangen sei. Eine ganz un¬
nötige Verschärfung hat der Streit um das neue Kir¬
chenbuch durch eine Erklärung der „Gemeinschafts¬
leute " erfahren, nach der sie die neue Agende ver¬
werfen und im Fall der Annahme des vorgeschlagenen
Kirchenbuchs keine kirchliche Amtshandlung von einem
Pfarrer annehmen werden , der ein anderes Bekennt¬
nis als das Apostolikum gebraucht, von solchem
Pfarrer aber , der das Apostolikum und daneben etwa
ein anderes gebraucht, „zweimal nicht" ! Die „Kreuz¬
zeitung"

, die diese Erklärung übernahm, drohte mit
Fällen , die sich aus dieser Stellungnahme der Ge¬
meinschaften ergeben werden. Es bedarf wohl keines
Hinweises darauf , daß Parteileidenschaft der Sache
nicht zum Segen gereicht . Von der Landeskirchlichen
Vereinigung (sie ist keine „Mittelpartei"

, wie man sie
bequem zu nennen pflegt) ist folgendes Formular , das
eine Abkürzung des Apostolikums darstcllt und die Ge-
neralfynode 1914 beschäftigen wird, vorgeschlagen
worden: „Ich glaube an Gott, den Vater, allmächtigen
Schöpfer Himmels und der Erden . Ich glaube an
Iesum Christum, seinen eingeborenen Sohn , unseren
Herrn und Heiland, für uns gestorben und auferstan¬
den, der Richter der Lebendigen und der Toten . Ich
glaube an den heiligen Geist , die Gemeinschaft der
Heiligen , Vergebung der Sünden und ein ewiges
Leben.

"
So stehen wir noch mitten im Fluß der Dinge und

wollen nur hoffen , daß bei Behandlung der Agenden¬
frage das Wohl der Landeskirche über die Partei ge¬
stellt werde . Daß es übrigens auch Kirchen ohne offi¬
zielles Bekenntnis gibt, zeigt ein Mick auf die evan¬

gelische Kirche in Elsaß -Lothringen. In einer kürzlich
über sie veröffentlichten Schrift von Professor Dr.
Anrich -Straßburg wird gezeigt , daß die Deklaration
der Protestanten von 1801 jedem Gliede der Kirche
„das uneingeschränkte Recht persönlicher Glaubens¬
überzeugung" zusichere und ausdrücklich erkläre : „Wir
kennen keine andere Lehrautorität als die Heilige
Schrift." -So ist in den elsässischen Kirchen durch mehr
als eine hundertjährige Uebung die Tatsache festgelegt ,
daß es dort keinerlei verpflichtendes Sondergesetz gibt .
Das Kirchenregiment bewahrt Men Fragen des Be¬
kenntnisses , der Lehre und der Theologie gegenüber
grundsätzliche Zurückhaltung. Die verschiedenen Rich¬
tungen erfreuen sich völliger Gleichberechtigung . Da
der Geistliche nicht als kirchlicher Beamter gilt , der
eine geltende Lehre zu vertreten hätte , sind Maßregeln
wegen Irrlehre unbekannt, gar Lehrprozefle eine Un¬
möglichkeit . Es gibt keinen Agendenzwang für den
Gottesdienst, keinen Katechismuszwang für den Kon¬
firmandenunterricht. Jede Gemeinde ist frei , ihren
Gottesdienst zu gestalten , wie es ihr beliebt.

Deutsches Seich.
Line neue Beamlenklasse bei der Reichspost¬

verwaltung .
Wie wir hören, soll eine weitere neue Bemnten-

klasse im Bereich der Reichspost - und Telegraphenoer-
waltung geschaffen werden, die voraussichtlich am
1 . April 1914 ins Leben treten wird , und speziell für
den Maschinendienst bestimmt ist. Hierdurch würden
auch neue Stellen für Militäranwärter
entstehen . Beabsichtigt ist, den Postboten im Maschinen -
wärterdienst das Tagegeld» der Postboten nebst einem
Zuschuß zu gewähren, und sobald Postboten für die
Anstellung als Schaffner in Betracht kommen , soll ihre
Anstellung etatsmäßig mit 1400 bis 1800 -4t Gehall
als Maschinenwärter erfolgen . Von dieser Stufe aus
können sie den Posten der „Obermaschinenwärter" mit
1400 bis 2100 Gehalt erreichen , wenn ihrer Stel¬
lung eine besondere Verantwortlichkeitüber das übliche
Maß hinaus innewohnt. Erforderlich ist hierzu die
Ablegung einer Fachprüfung, deren Bestehen die An¬
wartschaft auf die Beförderung in die gehobene Stel¬
lung mit sich bringt . Für die neue Laufbahn sind vor¬
zugsweise Ünterbeamte zu wählen, die sich mit der Be¬
dienung der Rohrpostmaschinenstationen , der elektri¬
schen Kraftwerke und der größeren Maschinenanlagen
befaßt haben, die bei Postverladebahnhöfen vorhanden
sind. Es wird auch erwogen, eventuell Führer von
Kraftfahrzeugen usw . zu dieser Laufbahn zuzulassen .

Bundesral und Aideikonnnitzwesen.
Aus Berlin wird uns geschrieben : Gegenwärtig

beschäftigt sich der Bundesrat mit dem Beschluß des
Reichstags auf Erlaß eines Verbotes der Errichtung
von Familienfideikommissen . Als die Erörterung dieser
Frage im Reichstag stattfand, hat man bezweifelt , daß
das Reich überhaupt in der Lage wäre , auf dem Gebiet
des Fideikommißwesens irgend welche gesetzgeberische
Maßnahmen zu treffen . Diese Ansicht stützte sich
darauf , daß die Reichsoerfassung im Artikel 4 unter
den Materien , die der Reichsgesetzgebung unterliegen
sollen, das Fideikommißwesen nicht aufführt . Dieser
Einwand ist jedoch nicht zutreffend . Unter den 16 Zif¬
fern des Artikel 4 der Reichsverfassung , in denen die
Angelegenheiten zusammengefaßt sind, die der Beauf¬
sichtigung des Reichs und seiner Gesetzgebung unter¬
stehen , ist das Fideikommißwesen allerdings nicht auf¬
geführt. Wer im Jahre 1873 ist durch Reichsgesetz in
die Verfassung die Ziffer 13 im Artikel 4 eingefügt ,
nach der die gemeinsame Gesetzgebung über das ge¬
samte bürgerliche Recht auch zu den Gebieten der
Reichsgesetzgebung gehören soll . Das Fideikommiß¬
wesen ist aber unzweifelhaft ein Teil des bürgerlichen
Rechts, und infolgedessen steht die Reichsverfassung
nicht seiner reichsgesetzlichen Regelung entgegen . Es
kommt aber für die Beurteilung der Frage nicht die
Verfassung , sondern das Bürgerliche Gesetzbuch in Be¬
ttacht. Durch das Einführungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch ist für verschiedene Sonüergebiete des bür¬
gerlichen Rechts das Landesrecht aufrecht erhalten und
diese Materien sind infolgedessen auch für die Zukunft
der Landesgesetzbung überlassen . Artikel 59 des Ein-
führungsgssetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch bestimmt
aber ausdrücklich, daß die landesgesetzlichen Vorschriften

über Fam -lienfideikoinmisfe und Lehen , mit Einschluß
der Modifizierten Lehen , sowie über Stammgüter von
dem Bürgerlichen Gesetzbuch unberührt bleiben . Wollte
also das Reich durch seine Gesetzgebung einen Einfluß
auf das Fideikommißwesen ausüben, so müßte dazu
zunächst eine Aenderung des Bürgerlichen Gesetzbuchs
vorgenommen werden. Daß die Bundesregierungen
dafür zu haben sein werden, ist kaum anzunehmen,
denn es besteht im allgemeinen durchaus nicht die Ten¬
denz, Gebiete , die der Landesgesetzgebung Vorbehalten
sind, ohne zwingenden Grund der Reichsgesetzgebung
zu überlassen . '

Die Beiträge zur Angesteütenverjicherung
müssen portofrei eingesaadt werden.

In der Presse ist die Ansicht zum Ausdruck gekom¬
men, die zur Angestelltenversicherung beitragspflichti¬
gen Arbeitgeber könnten sich dadurch eine kleine Er¬
sparnis machen , daß sie bei der Beitragszahlung die
von der Reichsoersicherungsanstaltverlangte Postscheck¬
gebühr von 12 Pfennig nicht mit einbezahlten: die
Reichsversicherungsanstaltsei nicht berechtigt , diese Ge¬
bühr zu fordern. Diese Ausführungen sind unrichtig .
Die Einzahlung der Beiträge zur Angestelltenversiche¬
rung hat nach § 181 des Angestelltenversicherungsge¬
setzes in Verbindung mit Nr . II, 1 der Bekanntmachung
des Direktoriums vom 24 . Mai 1912 portofrei an die
Reichsoersicherungsanstalt für Angestellte in Berlin -
Wilmersdorf zu erfolgen .

Der Erlaß einer Reichs -Gesiudeordnung zum Zwecke
der reichsgesetzlichen Regelung der Rechtsverhältnisse
der im Hause von Dienstherrschaften mit häuslichen
Arbeiten beschäftigten Personen (Hausangestellten) ist
neuerdings erörtert worden, und man hat dabei auch
eine Aufhebung der in den einzelnen Bundesstaaten
bestehenden Gesindeordnungengefordert. Ein Vorgehen
von Reichs wegen in dieser Sache steht aber nicht
in Aussicht . Die Frage einer einheitlichen Regelung
des Gesinderechts ist vom Reichstage und den verbün¬
deten Regierungen bereits eingehend erörtert worden,
und zwar bei Gelegenheit der Beratungen über das
Bürgerliche Gesetzbuch. Die beiden Kommissionen des
Reichstages haben im Einvernehmen mit der Reichs¬
regierung von einer einheitlichen Regelung Abstand
genommen, weil die Verhältnisse und Anschauungen in
den verschiedenen Teilen so erhebliche Verschiedenheiten
aufweisen, daß ein Eingriff der Reichsgesetzgebung nicht
als angebracht erachtet wurde.

Mische Ml».
Landlagskandidaturen .

H . Baden-Baden, 11 . Okt. In einer hier abgehal¬
tenen Versammlung der Vertrauensmänner der Zen¬
trumspartei wurde als Kandidat für den 35 . Wahl¬
bezirk Baden-Stadt Rechtsanwalt Trunk in Karls¬
ruhe aufgestellt . Kandidat der Liberalen ist der bis¬
herige Abgeordnete Kölblin , während für die So¬
zialdemokraten der Abg . Frank kandidiert .

* Wertheim, 11 . Okt. Die Vertrauensmänner des
Bundes der Landwirte haben für den Land¬
tagswahlbezirk Wertheim—Walldürn Georg Wieß -
ner , Bürgermeister und Mühlenbesttzer in Urphar,
als Kandidaten aufgestellt .

* Weiuheim, 11 . Okt. Die Konservativen stellten für
den 63. Wahlkreis (Mannheim-Weinheim) den Kauf¬
mann W . Schmidt in Heddesheim als Kandidaten
auf . — Die konservative Kandidatur wird vom Zen¬
trum unterstützt. _

* Die Zusammenstellungder Kandidaturen ans allen
Wahlkreisen des Landes werden wir veröffent¬
lichen , sobald die Listen definitiv vollstän¬
dig sind. Fortwährend finden zurzeit wieder Aende -
rungen in den Kandidaturen und Neuaufftellungen
statt, deren Abschluß noch abzuwarten ist.

Aus Sa»e«.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaalsanzelger.
Sein« Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Lademeister Georg Gal¬
lion in Mannheim und dem Straßenwärter a. D . Karl

Erstes Blatt.
Kern in Rimburg die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen. "

Das Ministerium des Innern hat den Badfonds¬
gärtner Bischoffin Baden auf Ansuchen nach Paden-
weiler und den Obergärtner Simon in Badenweiler
nach Baden versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat den Finanz¬
sekretär Adolf Ritter in Karlsruhe nach Pforzheim
versetzt.

Die Generaldirektton der Slaatseisenbahnen hat den
Oberbausekretär Anton Dörr in Durlach nach Karls¬
ruhe versetzt.

Personal -Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps .

Ernannt mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 : der
Mil.-Ger .-Diätar Wagner (29 . Dw.) zum Mil .-Ger.-
Assistent.

Versetzt zum 1 . Januar 1914 : van Gülick , Ob .-
Mil .-Jnt .-Sekretär , v . d. Intendantur des 15. Armee¬
korps zu der Intendantur der 29 . Div.

Angestellt mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 ab als
Mil .-Jnt .-Diätar bei der in Klammern angegebenen
Intendantur , den geprüften Int .-Sekretariatsanwärter :
Arndt (14 . A .-K .)

Ernannt mit Wirkung vom 1 . Oktober 1913 : der
Proo .-Amts-Inspektor und Amtsvorstand Sewelirs
in Rastatt zum Proviantmeister.

Versetzt zum 1 . Oktober 1913 : der Prov .-Amts-Jn -
spektor und Amtsvorstand Aring in Lahr nach
Straßburg .

2m Beurlaubtenstande.
Schill (Freiburg ), Unt.-Apotheker des Beurlaubten-

standes, zum Ober-Apotheker befördert.

— Karlsruhe , 11 . Okt. Zu der Meldung, die von ver¬
schiedenen Blättern veröffentlicht wird, wonach die Re¬
gierung sich entschlossen habe , anstatt an private Auto¬
gesellschaften Staatszuschüsse zu geben, künftig nur
eigene Autolinien zu betteiben, erfahren wir,
daß die Regierung zwar die Absicht hat , vom kommen¬
den Landtag Mittel zum Betriebe eigener Staatsauto¬
linien anzufordern, daß aber daneben auch wie bisher
Staatszuschüsse an Privatgesellschaften gegeben wer¬
den sollen . Wie weiter verlautet, plant die Regierung,
disse Frage in einer Denkschrift zu behandeln und sie dem
Landtag oorzulegen.

( : ) Ettlingen, 11 . Okt. Die hiesige Bürger¬
meisterwahl verlief , wie vorauszusehen war , er¬
gebnislos . Es erhielten Finanzassessor Flüg -
l e r - Karlsruhe 31 Stimmen , Dr . Kaltenbach -
Freiburg 26 und Gemeinderat Krautmann - Ett-
lingen 23 Stimmen .

a . Bruchsal, 11 . Okt. Vergangene Nacht wurde hier
in einer Wirsschaft ein Cinbruchsdieb stahl
verübt . Der Einbrecher muß sich gut ausgekannt
haben. Ein Polizeihund von hier und einer von
Karlsruhe haben den Weg festgestellt. Er führte durch
den Bierschalter ins Wirsschaftslokal . — Hier ver¬
unglückte ein Radfahrer, ein verheirateter Eisen¬
bahnbediensteter, indem er , offenbar zu sorglos, die
steile Unteröwisheimerstraße herunterfahrend, an
einer Straßenbiegung an eine Mauer fuhr . Das Rad
ist zertrümmert . Der Radfahrer hat erhebliche Ver¬
letzungen erlitten.

X Heidelberg , 11 . Okt. Der Seismograph der König¬
stuhlsternwarte verzeichnete heute früh zwei Fern -
beben . Das erste Beben setzte etwa um 3 Uhr
ein und erreichte um 3 Uhr

' 48 Minuten sein Maxi¬
mum, das zweite Beben setzte 5 Uhr 26 Minuten ein ,
seine maximalen Ausschläge erfolgten 6 Uhr 20 Minuten.

— Mannheim, 11. Okt. Ein seit Jahren dem Trunk
ergebener verheirateter Landwirt von Käfertal, der in
betrunkenem Zustande nach Hause kam, bedrohte seine
20jährig« Tochter mit einem Küchenmesser. Sein 18
Jahre alter Ä >hn wollte seiner Schwester beistehen
und wurde dabei von feinem Vater am rechten Unter;
arm durch Messerstiche schwer verletzt .

— Mannheim, 11 . Okt . Die jugendliche Haushäl¬
terin eines unverheirateten Kaufmanns in der Käfer¬
talerstraße wurde von ihrem Dienstherrn schwer
mißhandelt . Dieser versuchte das Mädchen vom
zweiten Stock aus zum Fenster hinaus auf die Straße
zu stürzen . Die gellenden Hilferufe des um ihr Leben
kämpfenden Mädchens veranlaßten einige Hausein¬
wohner, in die Wohnung einzudringen und den wüten¬
den Dienstherrn von seinem Opfer zu trennen .

Kameruner Reisebriefe.
Bon Dr . H. Pan «.

(Nachdruck verboten .) Karlsruhe , 10. Okt.
In meinem letzten Neisebriefe will ich Ihnen

alles dasjenige Mitteilen, was ich während mei¬
nes Aufenthalts auf dem Schiffe wie in Kame¬
run selbst über die wirtschaftlichen und sozialen
Probleme dieser Kolonie von Bezirksamtmän -
uern , Bezirksrichtern , Aerztcn , Missionaren ,
Pflanzern und Kaufleuten in Erfahrung ge¬
bracht habe .

Daß Kamerun ein sehr reiches , fruchtbares
Land ist, darüber sind sich alle diejenigen einig,
welche in Kamerun je beruflich tätig gewesen
sind. Es ist durchaus möglich , die reichen Schätze
des Landes zu heben , wenn genügend Arbeits¬
kräfte vorhanden sind . Und das ist der wundeste
Punkt im Kameruner Wirtschaftsleben. Als
Arbeitskräfte sind nur die Eingeborenen zu ver¬
wenden . Europäer können schwere körperliche
Arbeit hier nicht verrichten. Sie kommen nur
für die Aufsicht und die geistige Arbeit in Be¬
tracht. Die eingeborene Bevölkerung aber ist
nicht sehr dicht und zeigt zudem nicht die Ten¬
denz , sich zu vermehren . Durch Geschlechtskrank¬
heiten, Malaria , Lepra, Pocken und in einigen
Gegenden auch durch die Schlafkrankheit, wird
sie im Gegenteil immer mehr dezimiert. . Dazu
kommt , daß sie der Vielweiberei huldigen , die
dem Reichen das Halten vieler Frauen gestattet.
Der Arme bleibt infolge dessen ohne rechtmäßige
Frau : denn die Frau , die gekauft wird , gilt
durchaus als Ware . Der reiche Häuptling hält
sich ihrer bis zu 100 Stück. Sie sind zugleich
seine Arbeitstiere , die ihm das Feld bestellen ,
soweit das in diesem reichen Lande notwendig
ist, Lasten tragen usw . Bei manchen Stämmen
leiht der Besitzer von vielen Weibern einige da¬
von gegen Entgelt als „Dirnen " in un¬
serem Sinne aus . Es besteht also eine richtige
Prostitution , die den Geschlechtskrankheiten Tür
und Tor öffnet, die wiederum Unfruchtbarkeit
bei beiden Geschlechtern verursachen. -

Der Regierung ist diese Kalamität längst be¬
kannt und sie betrachtet es als eine ihrer wich¬
tigsten Aufgaben , die Eingebdrencnfragc einer
Lösung entgegen zu führen , die das Aufhören
der genannten Krankheiten, die Einführung der
Einehe und damit eine Vermehrung der schwar¬
zen Bevölkerung zur Folge habe . Man braucht
diese Gedanken nur auszusprechen, um einzu¬
sehen, welche Schwierigkeiten sich dabei ent¬
gegentürmen und Satz die Lösung des Problems
vieljährige , zielbewutzte Tätigkeit voraussetzt.

Ueber die schwarze Bevölkerung selbst kann
ich mit vollster Ueberzeugung aussagen , daß sie
in keiner Weise als gleichberechtigt angesehen
werden kann. Man braucht nur einkral in
einem Negeröorfe in eine der niedrigen , schmut¬
zigen, dunstigen Hütten zu treten , die als Woh¬
nung dienen, um von einem solchen Humani -
tä^ wahne dauernd kuriert zu sein .

Ein stinkiger Dunst schlägt uns entgegen, ein
Gemisch von Rauch der offenen Feuer und den
Ausdünstungen von Menschen und Tieren .

Menschen , Schweine, Ziegen, Lämmer schlafen
nebeneinander am Boden liegend. Ihre Toten
bestatten sie unter ihren Hütten , in denen sie
wohnen oder direkt daneben. Sie gehen in der
Nähe der Küste leicht bekleidet , hoch oben am
Manengubagebirge aber schon so gut wie nackt
oder ganz nackt. Daß der Weiße es ablehnen
muß , solche Menschen als gleichwertigund gleich¬
berechtigt anzusehen, ist selbstverständlich , wenn
auch zugegeben werden muß, daß die von der
Kultur schon angeleckten Küsten bessere Ver¬
hältnisse zeigen als das Innere .

Damit ist auch die Mischehenfrage m. E . ent¬
schieden. Es bedeutet einen großen Mangel an
Nasseninstinktz wenn man die Frage überhaupt
aufwirft , ob das Eingehen einer Ehe zwischen
Schwarz und Weiß gesetzlich zu erlauben sei.
Zudem steht es fest, daß die Kinder aus solchen
Vereinigungen , die Mulatten , die durch die ge¬
setzliche Erlaubnis der Mischehe ja offiziell als
gleichberechtigt rrnerkannt werden, müßten , meist
minderwertige Menschen sind. Daß die Mischehe

als gesetzliche Form zu verwerfen sei, darüber
gibt es in der Kolonie wohl kaum einen Zweifel.
Ich habe diese Ablehnung nicht nur bei den Be¬
amten , Kaufleuten und Pflanzern , sondern auch
bei den Missionaren beider Konfessionen fest¬
stellen können.

Die weiße Bevölkerung ist hinsichtlich ihrer
wirtschaftlichen Struktur durchaus verschieden¬
artig gestaltet. Die großen Pflanzungsgesell¬
schaften, es gibt deren jetzt eine ganze Anzahl,
sind wohl meistens Unternehmungen des Groß¬
kapitals . Sie sind hier in einem gewissen Sinne
bodenständig geworden, denn der Grund und
Boden , den sie bepflanzen, ist ihr Eigentum .
Infolgedessen wird rationell gewirtschaftet. Na¬
türlich haben sie an der Erhaltung und Ver¬
mehrung der Eingeborenen das größte Inter¬
esse. Da sie fast alle auch noch Faktoreien für
ihre Arbeiter unterhalten , so treten sie in einen
gewissen Gegensatz zu den Kaufleuten . Die
Hauptpflanzungen sind Kautschuk-, Kakao -, Oel-
palmen-, Tabak-Pflanzungen .

Die Kaufleute treiben meistens gleichzeitig
Import - und Exportgeschäfte . Sie verkaufen
den Eingeborenen und natürlich auch den Euro¬
päern ihre Bedarfsartikel und tauschen dagegen
die Landesprodukte, Gummi , Palmkerne usw.
ein . Diese Faktoreien sind Filialgeschäfte grö¬
ßerer Firmen , meist in Hamburg und Bremen .

Eine dritte Gruppe bilden die Missionen, von
denen das ganze Land durchsetzt ist . Sie haben
als Hauptziel ethische Interessen , beschäftigen
sich aber auch mit Handel und Gewerbe. So
unterhält die Basler Mission in Duala eine
Missionshandlung , die einem modernen Waren¬
hause durchaus gleich steht . Schlosserei , Schrei¬
nerei usw . wird von der Mission betrieben, um
die Schwarzen in diesen Handwerken zu unter¬
richten und sie überhaupt zur Arbeit heranzu¬
ziehen. Auch Sie Missionen haben ein lebhaftes
Interesse an der Erhaltung der eingeborenen
Bevölkerung . Neben der Erziehung zur Arbeit
wollen sie die sittliche Hebung der Eingeborenen
mit dem ausgesprochenen Ziele der Einführung
der Einehe auf christlicher Basis.

Die Missionen haben frühzeitig davor gewarnt,das Land in großkapitalistische Pflanzungen auf¬
zuteilen . Nach ihrer Ansicht muß es auch den
Eingeborenen möglich gemacht werden, selbst
Grund und Boden zu erwerben und zu bepflan¬
zen . Sie sind klug genug, um zu wissen, daß
auf der Basis der rpirtschastlichen Selbständig¬
keit die eingeborene Bevölkerung leichter zur
Einehe wird erzogen werden können und daß
erst mit der allgemeinen Einführung der Mo¬
nogamie das Problem der Erhaltung und Ver¬
mehrung Ser eingeborenen Bevölkerung gelöst
sein wird . Im allgemeinen wir - man diesen
Ansichten zustimmen müssen , ohne damit in einen
prinzipiellen Gegensatz zu den Pflanzungsgesell¬
schaften zu treten . Daß die reichen Schätze
Kameruns nur durch größere kapitalistische
Unternehmungen gehoben werden können, ist bei
der äquatorialen Lage dieser Kolonie, die Klein¬
siedelungen von Weißen unmöglich macht, selbst¬
verständlich . Die Zulassung von Pflauzungs -
gesellschaften würde aber keineswegs aus¬
schließen, daß die Regierung einen Teil des
Grund und Bodens zur Ansiedelung durch Ein¬
geborene zurückbehält . In einem Lande, das
größer ist als Deutschland, aber nur etwa 314
Millionen Einwohner zählt, dürfte das keine
unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten.

In einem gewissen Sinne steht die Kolonie
Kamerun gegenwärtig in einer wirtschaftlichen
Krisis . Bekanntlich ist von den Gummipflan¬
zungen in Ostindien in letzter Zeit eine so ge¬
waltige Menge ausgezeichneten Kautschuks aus
den Markt geworfen worden , daß ein unge¬
heurer Preissturz dieses Artikels in der ganzen
Welt stattgefunden hat. Es macht den Anschein ,
als ob der sog . „wilde Gummi", der von den
Eingeborenen gewissermaßen im Raubbau von
den wild wachsenden Kautschukbäumen abge¬
zapft wird , vollständig vom Markte verdrängt
worden ist, da er an Qualität geringer ist als
der Pflanzungsgummi . Und gerade dieser „wilde
Gummi " wurde in Kamerun in großen Mengen
gewonnen und von den Eingeborenen verhan¬delt. Ob auch der Kameruner Pflanzungs -
gummi — es sind dort mehrere Gummipflanzun-



Karlsruher Tagblau , Sonntag , den 12 . Oktober 1913.
bezahlt der Staat in anbetracht der mustergültigen
Viehzucht in hiesiger Gemeinde und zu deren weiteren
Hebung .

b . Äonstanz , 11 . Okt. Nach längerem Leiden starb
der derzeitige Leiter des Konstanzer Bureaus des Kur-
und Verkehrsvereins, Herr Konrad v . Arx . Der Ver¬
storbene war Schweizer. Rach 2Hähriger kaufmänni¬
scher Tätigkeit in einer hiesigen Fabrik, während wel¬
cher Zeit er sich besonders dem Verkehrswesen im
Interesse der Stadt widmete , übernahm er vor etwa
vier Jahren die geschäftliche Leitung obengenannten
Vereins. Wiederholt trat er auch (neben der journa¬
listischen Tätigkeit für den Verein und die Fremden¬
industrie) schriftstellerisch hervor, immer aber im In¬
teresse des Bodensees . Die Verkehrsvereine am ganzen
Bodensee und darüber hinaus verlieren in ihm eine
vielseitige Kraft.

) !( Vom Walde, 11 . Okt. Ein in Triberg geborener,
etwa 19jähriger Arbeiter namens Fritz Ba tschaki
löste vor etwa 5 Wochen sein Arbeitsverhältnis ohne
Grund . Nach einem nun eingetroffenen Schreiben
steht der junge Mann bei der französischen Fremden¬
legion in Algier.

Vom Truppenübungsplatz Heuberg. 11 . Okt . Das
Heerlager auf dem badischen Truppenübungsplatz
Heuberg erweitert sich stetig ; es wächst sich allmählich
zu einem Dorfe aus . Gegenwärtig ist die Bautätigkeit
am Platze recht rege . Eine stattliche Anzahl von
Mannschafts- und Offiziersbaracken werden unter Dach
gebracht . Die Ausführung der einzelnen Gebäude
lehnt sich an die in den Albdörfern übliche Bauart an.
Man steht nicht wie anderwärts die einstöckigen Back¬
steinbaracken , sondern Helle , freundliche , aus weißen
Schwemmsteinen aufgeführte zweistöckige Wohnhäuser.

Aus dem Skadkreise .
Städtische Volksbildungskurse . Wir weisen Interes¬

senten auf die Bekanntmachung des Stadtrats in der
vorliegenden Nummer unseres Blattes hin , nach der
die städtischen Volksbildungskurse in der Zeit vom 13.
bis 16 . Oktober ihren Anfang nehmen.
. Paradekonzert aus dem Schlohplatz . Heute Sonntag ,
nachmittags 12 LO Uhr , spielt bei günstiger Witterung
die Kapelle des Geld-Artillerie-Regiments' (1 . Bad .)
Nr . 14 unter der Leitung von Musikmeister Granzau
folgende Stücke : „Klar zum Gefecht" , Marsch von
Blankenburg; Fantasie aus „The Geisha " von Jones ;
„Der Rose Hochzeitszug "

, Charakterstück von Iessel;
„Künstlerleben" , Walzer von Strauß .

Stadtgartenkonzerte. Heute vormittag von halb 12
Uhr bis halb 1 Uhr findet wieder ein Freikonzert
statt. — Nachmittags gibt die Kapelle des Feldartillerie¬
regiments Nr . 14 unter der Leitung von Musikmeister
Granz au ein Konzert. Bei günstiger Witterung
beginnt das Konzert schon um 3 .15 Uhr . Bei ungünsti¬
ger Witterung findet das Konzert in der Festholle statt.
(S . d . Anz.)

Vom Verein gegen Haus- und Strahenbetlel wur¬
den im Monat September an mittellose Wanderer
662 Unterstützungen verabreicht.

Betrug mit S-Dollarscheinen . Ein Unbekannter,
etwa SO Jahre all , mit langen schwarzen Haaren und
Vollbart, der mit dem Schnellzug von Straßburg hier
ankam und nach Stuttgart weiterfuhr , übergab einem
Kellner am Hauptbahnhof drei Fünfdollarscheine unter
der Angabe, er habe kein Kleingeld und wolle deshalb
die Dollarscheine wechseln lassen . Der Kellner gab
ihm 60 dafür, mußte aber nachher auf - er Bank
die Erfahrung machen , daß die Dollarscheine außer
Kurs und daher wertlos waren . Der Unbekannte hatte
noch eine größere Menge solcher Scheine im Besitze
und wird wahrscheinlich seine Betrügerein an anderen
Orten fortsetzen.

Verhaftet wurde ein Taglöhner aus Schielberg we¬
gen eines in Schielberg verübten Einbruchdiebstahls.

Berauslalkuugeu. Vereine und Vorführungen.
—v . Operationen zur Rettung des Lebens. Ueber

dieses Thema sprach auf Veranlassung des hiesigen
Katholischen Frauenbundes der Chefarzt der chirurg .
Abteilung des Neuen St . Binzentiushauses , Professor
Dr . L. Arnsperger , vor einem dichtgedrängten
Publikum im Rathaussaale . Nach Beantwortung der
Frage , wann überhaupt bei Krankheiten und Ver¬

letzungen das Leben bedroht ist, besprach der Redner
eingehend die verschiedenen Zustände, bei denen ein
operativer Eingriff das Leben noch retten kann. Er
führte dabei zuerst die Operationen wegen bedrohlicher
Störung der Atmung an ; ging sodann auf die lebens¬
gefährlichen Zustände bei Störung im Kreislaufsystem
ein , wobei er besonders die schweren Blutungen her¬
vorhob. Weiter führte er die lebensrettenden Opera¬
tionen bei Entzündungen und Eiterungen , besonders
in der Bauchhöhle an , und empfahl in solchen Fällen ,
rasche ärztliche Hilfe aufzusuchen . Die wichtigsten Er¬
krankungen wurden durch kurze Beispiele erläutert . —
Auf die Vorzüge der modernen Verkehrsmittel, der
Ausbildung der Laien für die erste Hilfe bei Unglücks¬
fällen , wurde besonders aufmerksam gemacht und die
Aufklärung des Publikums über den Erfolg ärztlichen ,
besonders operativen Eingreifens auch bei anscheinend
verlorenen Fällen gefordert. — Reicher Beifall dankte
dem Redner für seine ausführlichen Darlegungen über
diesen hochwichtigen Gegenstand . Der Vortrag bot
viel Lehrreiches und Nachdenkenswertes: er eröffnete
aber auch zugleich einen Einblick in das umfassende
Arbeitsgebiet des Chirurgen, dem es kraft seines ver¬
antwortungsvollen Berufes vergönnt ist, zum Lebens¬
retter seiner Mitmenschen zu werden.

Lieder - und Duetten-Abend Schnehler-Vortisch . Auf
den Lieder- und Duetten-Abend der Konzertsängerin-
nen Frl . Erika Schnetzler und Frl . Helene Vor¬
tisch , der morgen Montag abend Uhr im Mu-
seum -Saal stattfindet , sei nochmals aufmerksam ge¬
macht . Eintrittskarten bei Fr . Doert , Hof -Musika¬
lienhandlung, und an der Abendkasse.

Colosseum. Auch wenn es das Programm nicht
gesagt hätte, daß die beiden Stücke , mit denen das
vorzügliche Haskelsche Ensemble gestern sein Gastspiel
fortsetzte, von Leonhard Hasckel selbst verfaßt wur¬
den , an der Rolle, die dieser ausgezeichnete Komiker
in jedem der Stücke spielt , kann man den Verfasser
unschwer erkennen . Immer steht Haskel im Mittel¬
punkt der Handlung, mit seinem lebhaften Spiel reißt
er die andern mit, sein fröhlicher Humor überträgt
sich aus die andern und auf das Publikum , das
gestern ihn mit großem Vergnügen als Liftboy Kar¬
riere machen sah bis zum „Adoptivkind " eines weiber¬
feindlichen , reichen Barons . In raschem Tempo
wickelt sich das unterhaltsame Stück ab , das Haskels
Blick für Bühnenwirksamkeit beweist . Die Musik
Arthur Steinkes ist melodiös und bringt einige hübsche
Liedweisen . Ganz aufs Lachen eingestellt ist die zwei-
aktige Posse „So 'n frecher Kerl" . Wie es da von Ver¬
wechslungen strotzt, wie die Leute einander in die
Haare geraten, woran immer nur der freche Kerl
( Haskel) die Schuld trägt , und wie sich „natürlich"
alles zum Guten findet, das sieht man sich am besten
selbst an . Daß hinter Haskel die andern Mitwirkenden
zurücktreten , ist begreiflich, immerhin verdienen die
Damen Römer, Fehlow, Siedler , Struwe und die
Herren Fuchs , Hübner, Coßmann , Pintus , Behrend,
Jaulus mit Anerkennung genannt zu werden. — Man
schreibt uns : Heute , Sonntag , finden zwei Vorstellun¬
gen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr , statt. Das
Haskelsche Ensemble wird weiter die zwei Neuheiten
zur Aufführung bringen „Das Adoptivkind "

, Vaude¬
ville in 1 Akt, Musik von A . Steineke und „So 'n
frecher Kerl" , Posse in 2 Bildern . Der hervorragende
Variete-Teil wird nur noch bis einschließlich IS . Ok¬
tober zu sehen sein.

Im kaiseckino am Durlachertor wird , wie man uns
mitteilt, von heute , Sonntag ab der erstklassige Film
tzuo vuckis oorgeführt.

v . Frauenbildung — Arauenstudium. Am Montag ,
den 13 . Oktober , nachmittags 5 Uhr , findet im Cafe
Hildenbrand, Waldstraße, Diskussion statt. (S . d. Anz .)

v . Der Verein für Frauenstimmrecht hält am Mon¬
tag, den 13 . Oktober, im Hotel „Viktoria" abends halb
S Uhr seine Monatsoerfammlung ab . (S . d , Anzeige .)

—v . Der Gesangverein Silcherbund veranstaltete am
Samstag , den S. ds . Mts ., im Saale der Restauration
Ziegler einen Familienabend, der einen außerordent¬
lich guten Besuch aufzuweisen hatte. Ein abwechs¬
lungsreiches Programm ließ erkennen, daß die Ver¬
einsleitung es sich angelegen sein läßt, durch gediegene
Darbietungen verschiedenster Art den guten Ruf des
Silcherbundes immer mehr zu befestigen . Männer¬
chöre, Lieder für Sopran , Theateraufführungen , hu¬
moristische Vorträge und Darstellungen plastischer
Bildwerke gaben Fräulein Leopoidine Grötzinger,

I erstes Blatt.
I 11 - Okt. Hier wurde in der Wirtschaft
I Eisernen Kreuz" ein Einbruchsdiebstahl
l Die Geldkassette wurde erbrochen . Es kamen
I fort. Auch Zigarren und Zigaretten wurden

I ^ Willdürru, 11 . Okt. Dieser Tage wurden dieFlu r-
I »Ladenabschätzungen auf hiesiger Gemarkung,
I A z4 Tage in Anspruch genommen haben, beendigt .
I sie Geschädigten sind mit den ihnen zugebilligten
» Vergütungen zufrieden. Der Gesamtschaden , der durch
I ür llebungen der Kavallerie -Division auf hiesiger Ge-
! «arkung entstanden ist , dürste sich auf etwa IS 000
j « ark belaufen .
» » Alepsau, 11. Okt . Der Sohn des Landwirts Ba u-
I « ann trank infolge einer Verwechselung der Flaschen
l Schnaps von einer Giftmischung , die zur Beizung
! M Saatfrucht dienen sollte . Der junge Mann erlitt
I schwere innere Verbrennungen .
I Wertheim, 10 . Okt. Nachdem im August d . Js .

der alle historische Erker an der evangelischen
Siadtkirche von dem Konservator der kirchlichen Bau¬
denkmale und dem Münsterbaumeister, den Professo¬
ren Sauer und Kempf aus Freiburg , besichtigt
worden war , wurde das interessante Bauwerk, das
sehr verwittert war , abgetragen und di« Teile in die
Mnsterbauhütte nach Freiburg geschafft. Es soll
ccherordentlich schwer sein, unter Benützung des noch
Rauchbaren das Verfallene in dem eigentümlichen
Ml zu ergänzen. Der Erker bildete alljährlich ein
gehaltvolles Motiv für darstellende und bildende
Künstler und Kunstkenner, besonders für Schüler der
Aoßh . Baugewerkschule und des Grohh . Polytechni¬
kums aus Karlsruhe .

H Lberbach , 11 . Okt. Verschollen ist seit dem
7. Oktober der IS Jahre alte Taubstumme Wilhelm
Nebel aus Rockenau . Er wollte nach Aglasterhausen
fahren und wurde auf seine unverständliche Frage auf
dem Bahnhof in Reckarelz nach Hochhausen verwiesen .
Amt löste er sich eine Fahrkarte nach Heilbronn und
bestieg den Zug dahin . Seitdem fehlt jede Spur von
Nebel.

H . Baden-Baden, 11 . Okt . Der frühere Hotelbesitzer,
Ltadtrat und Stadtverordnete Julius Seefels ist
beute hier nach langem und schwerem Leiden aus dem
Leben geschieden. Der Verstorbene war der Begrün¬
der des weithin bekannten „Hotels Gunzenbachhof",
das sich unter seiner Leitung aus kleinen Anfängen
zu einem der bekanntesten großen Hotels entwickelte.
Lar einigen Jahren sah er sich genötigt, wegen eines
plötzlich auftretenden tückischen Leidens sein Hotel in
andere Hände übergehen zu lassen . Sein Heimgang
wird bei allen, die ihn kannten, aufrichtiger Teilnahme
begegnen .

X äehl , 11. Okt. Einem un überlegten Spaß
wären hier beinahe drei junge Menschenleben zum
Opfer gefallen. Drei Fabrikmädchen nahmen in einem
am Rheinufer liegenden Schiffe das Mittagessen ein .
Ein junger Mann , der den Mädchen einen Schaber¬
nack spielen wollte , kettete das Schiff los, das sich nach
des Rheines Mitte zukehrte . Die Mädchen sprangen
über Bord. Der Bruder des einen Mädchens und zwei
Arbeiter entrissen die Mädchen dem nassen Element.

de. Villingen, 11 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Bei
dem hiesigen Stationsamt lief letzte Nacht ein Tele¬
gramm von der Station Rickelshaufen ein, daß
zu einem Bahnwart in der Nähe der Station ein Ita¬
liener gekommen sei , der ihm erzählt habe, er sei in
einem Zug von seinen mitteisenden Kollegen seiner
Barschaft beraubt und dann aus dem fahrenden
Zug geworfen worden. Es wurde sofort Gen¬
darmerie ' und Schutzmannfchast herbeigerufen, die nach
Eintreffen des Zuges drei Wagen mit Len Italienern
ausrangieren ließ . Die Sicherheitsbeamten bewachten
die ganze Nacht hindurch diese Wagen. Heute früh nach
8 Uhr traf der Mann , der aus dem Zug geworfen
worden sein wollte, hier ein , konnte aber keinen der
ihm Gegenübergestellten als Täter bezeichnen, mußte
vielmehr zugeben , nachdem er sich in zahlreiche Wider¬
sprüche verwickelt hatte, daß er weder bedroht, noch
überfallen, noch von ihm Geld genommen worden sei.
Er war vielmehr in Rickelshaufen freiwillig ausgestiegen
und hatte die ganze Sache erfunden . Die Behörde
gab darauf sämtliche Festgenommene wieder frei .

* Binningen, 11 . Okt. Einen Zuchtfarren aus
der Schweiz für den respektablen Preis von 10 000
Franken erhielt die hiesige Gemeinde. 6000 -4l davon I

gen vorhanden — dauernd unter der ostindischen
Konkurrenz zu leiden haben wird , ist noch nicht
abzusehen. Im übrigen ist der größte Teil
Kameruns noch freies , d. h. Regierungsland , das
noch seiner Ausbeutung harrt . Ob auch der An¬
bau von Baumwolle und Kaffee sich lohnen wird ,
darüber sind die Akten noch nicht geschloffen.
Versuche sind im Gange .

Boraussetzung aber für die weitere Erschlie¬
ßung des Landes ist die Erstellung größerer
Eisenbahnen . Was diesen Punkt aubetrifft , so
ist Kamerun unseren sämtlichen anderen Kolo¬
nien unterlegen . Die Nordbahn wird bis zum
Tschadsee, die Mittellandbahn bis an die Ost¬
grenze der Kolonie weitergeführt werden müssen,
wenn der bereits erhobene Vorwurf : „eine ver¬
nachlässigte Kolonie " nicht Berechtigung erhalten
soll .

Gegenwärtig befindet sich Duala , die Haupt -
Handelsstadt an der Mündung des Kamerun -
ilusses , in einem Zustande größter Beunruhi¬
gung. Da ist einmal die Verlegung des Gou¬
vernements von Buea nach Duala , die von den
Tualanern lebhaft gewünscht wird . Bekanntlich
befindet sich das Gouvernement seit der Amts -
'ührung - es ehemaligen Gouverneurs v. Put¬
kammer in Buea , etwa 1000 Meter hoch am
Kamerunberge in einem ausgezeichneten Klima .
Außer den zum Gouvernement gehörigen Euro¬
päern un - der Basler Mission wohnt hier eigent¬
lich niemand , denn das Negerdorf Buea ist ganz
unbedeutend und etwa 18 Minuten davon ent¬
kernt. Die Dualaner führen nun aus , - aß es
notwendig sei , daß das Gouvernement dahin ver¬
legt werde , wo das wirtschaftliche Leben der
Kolonie pulsiere , nach Duala . Es sei ein uner¬
freulicher Zustand , daß das Gouvernement ge¬
wissermaßen über den Wolken throne wie die
Götter Griechenlands .

Das Gouvernement macht demgegenüber aber
geltend , - atz es für seine Entscheidungen
"Urchaus gar nicht notwendig sei , in einer
Handelsstadt zu sitzen. Die merkantilen Fragen
leien keineswegs die einzigen , Sie die Regierung
beichästigten. Zudem sei durch den Amtssitz des
Aezirksamtmanns und - es Bezirksrichters in
Auala für eine geordnete Verwaltung und
Rechtspflege jede Garantie gegeben . Warum
also das Gouvernement aus einem gesunden
—rte , in welchem die Arbeitskraft der Europäer
voll ausgenützt werde » könne , in einen andere «

verlegen , in dem infolge des heißen Klimas der
Europäer in seiner Arbeitsleistung wesentlich
gehindert sei ? Da die Wünsche der Dualaner
Handelskammer auch im Gouvernementsrate
ein Echo gefunden haben , so ist die jetzige Reise
des Staatssekretärs Dr . Solf u . a. mit dazu be¬
stimmt , in dieser Frage eine endgültige Entschei¬
dung zu treffen .

Der andere Grund der Beunruhigung in
Duala ist dte jetzt in aller Munde gehende
„Enteignung " . In Duala wohnte bis jetzt
Schwarz und Weiß nebeneinander . Wie in den
englischen und französischen Kolonien hat dieser
Zustand auch in Duala zu Unzuträglichkeiten
besonders in hygienischer Beziehung geführt .
Die Unreinlichkeiten und die Gewohnheiten der
Schwarzen sind der öffentlichen Gesundheits¬
pflege , ihre Mondscheintotentänze der Nachtruhe
der Europäer hinderlich . Deswegen wollte man ,
dem Beispiele der Engländer und Franzosen fol¬
gend , eine besondere „Eingeborenenstadt " in an¬
gemessener Entfernung von der „Europäerstadt "
gründen . Dazu mußten die Eingeborenen „ent¬
eignet " werden . Diesen Vorgang empfinden sie
um so peinlicher , als ihr Grundbesitz durch den
zunehmenden Handel und Verkehr der Europäer
an Wert bis jetzt ständig zugenommen hat . Durch
Sie „Enteignung " ist dieser mühelosen Vermö -
gensvergrötzerung sck iuLuitum nun auf einmal
ein Ziel gesetzt. Daher die lebhafte Beunruhi¬
gung unter den Schwarzen . Der der Regierung
sonst sehr ergebene Häuptling Bell , welcher unter
den Schwarzen einen großen Einfluß hat , hat
sich in dieser Frage auf die Seite seiner opponie¬
renden Landsleute gestellt und mußte deswegen
vom Gouvernement seines Amtes enthoben wer¬
den .

Zufriedene Menscheu .
Bon Walther Nikhack- Stahn .

Ein Dorf am Bergabhang , auf Wiesen verstreut;
rings im Kreise dunkle Fichtenheere, aufsteigend bis
dahin, wo . die Sonne auf- und untergeht . An stiller
Straße im Lindenschatten- ein sauberes Häuschen , von
den Bewohnern verlassen . Ne Hausen, Großeltern,
Eltern und sieben Kinder, auf dem Heuboden und
hinten neben den Hühnern , Ziegen und Schweinen
und räumen den Sommergästen das Feld . — Durch
die Fenster der Werkstatt sieht man sie ihre stille Ar¬

beit tun . Aus bläulicher Masse erweichter Pappe
kneten sie etwas in Formen hinein, was dann in der
Sonne reihenweise trocknet : winzige Arme , Beine und
Rümpfe, mit denen einmal amerikanische Kinder spie¬
len werden, nachdem Puppenköpfe darauf gepflanzt
worden.

Sechs Tage der Woche sitzen Eltern und Kinder
über der eintönigen Hantierung, bis der Vater die
fertige Last der kleinen Gebeine weit ins Tal hinun-
terträgt , wo die Fabriken rauchen. Im höchsten Falle
bringt er für eine gesamte Wochenleistung 25 Mark
nach Hause . Vor einem Menschenalter wurde der
doppelte Preis gezahlt — warum , wissen die Leute
nicht. Sie wissen nur , daß , wenn sie höheren Lohn
verlangten, andere an ihre «Nelle treten würden, , di«
es zum alten Preise, wenn nicht noch billiger mach¬
ten . Organisation? Ja , draußen in dem Fabrikort
gibt es eine . Und es sind auch schon Redner von dort
gekommen , die ihnen dergleichen predigten. Aber es
war keine Einigkeit , man scheute die Abgaben von
dem spärlichen Verdienst aufs Ungewisse . Sogar ein
Fabrikant hat sie einmal ermuntert , sich zusammenzu¬
schließen und Tarife zu machen , damit unlauterer
Wettbewerb unter den Arbeitgebern vermieden werde
— umsonst . Schier gefürchtet sind diese Gebirgsleuts
draußen im Land, wo die Arbeiterpartei ihre Schlach¬
ten schlägt. Sie hat ihnen Boten geschickt mit der
dringenden Bitte , ihnen wenigstens nicht in den
Rücken zu fallen , wenn sie den Ausstand beschlössen.
Das haben sie zugesagt und gehalten. Denn , was geht
sie die Welt da draußen an?

„Habt ihr schon zu Mittag gegessen ? " fragt der
Gast , der von seiner Tafel im Wittshause kommt, die
blondhaarigen Buben . Die bleiben stumm, wies ihre
Art ist , und der Vater lächelt : „Ja , ein Brot mit
Zucker und Leinöl. Ein anderes Mittag gibt es bei
uns nicht .

" Dazu trinkt man zu allen Tageszeiten
Kaffee . Droben in tue betürmten Gebäude mit dem
stolzen Namen „Kurhaus" schallen moderne Operetten¬
weisen : fern aus der Landstraße trompeten Auto¬
mobile und unlängst glitt brausend in der Morgen¬
sonne ein Luftschiff über die Berge . Sie sehens, sie
Hörens , mit wunschloser Neugier — und kneten weiter
an ihren Puppengliedern, an denen wie an endloser
Kette sich ihr Dasein abhafpelt.

_ M. 283 . Sette 3.
Fräulein Emma Häußer und Fräulein Kath. Scham¬
berger, sowie den Herren Gottfried Grötzinger, Ge¬
brüder Hengst und Karl Friedrich reichlich Gelegen¬
heit , ihr schönes Können erneut zu zeigen . Eine
Tanzunterhaltung beschloß die in allen Teilen wohl¬
gelungene Beranstaltung.

Sklmvestmch-Allszjjge.
Lheausgebole . 10. Oktober : Johann Lux von hier ,

Schlosser hier, mit Rosalia Fetzner von Mülhausen
i . E . ; Josef Alzenberger von Sinzheim, Hafner
hier , mit KarolMe Lehman von Berghaupten : Gg .
Finkbeiner von Huzenbach, Schreiner hier, mit
Anna Müller von Jttlmgen ; Emil Bau mann
von Neudorf, Maschinenarbeiter hier , mit Katharine
König von Weissenstein : Rudolf Wolf von hier ,
Druckereigehilfe hier , mit Philomena Bachert von
Oberkessach; Joachim von Waldow von Fürstenau ,
Fideikommißbesitzer in Fürstenau, mit Viola von der
Goltz von Metz .

Eheschließungen . 11 . Oktober : Wilh. Schoch von
Freiolsheim, Reserveheizer hier, mit Berta Daum
von Vöskersbach ; Karl Häffele von hier , Schrift¬
setzer hier , mit Marta Flechtner von Laufen ;
Stefan Birsner von Mauenheim, Kaufmann hier,
mit Elsa Häffele von hier ; Josef Stöcklein von
hier, Kaufmann hier, mit Anna Treiber von Dobel;
Wilh . Kautz von Wössingen , Kutscher hier, mit
Friederike Zöller von Bödigheim ; Julius Frey
von Unterlenzkirch , Maschineriegehilfe hier , mit Matte
Schmeiser von Staufenberg ; Wilh. Frank von
hier , Monteur hier , mit Margarete Baumann von
Heinsheim: Karl Evers von Altona, Kaufmann
hier, mit Emilie Keinath von Rußheim; Wilhelm
Hofmeister von Niederkaufingen , Kaufmann hier ,
mit Luise Dewald von hier ; Oskar Schott von
Ettlingen, Schriftsetzer hier, mit Petronella Franken
von Duisburg : Heinrich Nievergelt von Freiburg ,
Gefängnisaufseher hier , mit Frieda Rösch von hier ;
Karl Ronecker von hier , Bäcker hier , mit Viktoria
Deck von hier ; Fried. Laukenmann von Grün¬
delhardt, Kastenmacher hier , mit Jda Bull ! nger
von Malsch ; Gustav OKerle von Pforzheim, Aus¬
läufer hier, mit Emma Mayer von hier ; Theodor
Müller von Rothenditmold, Kaufmann hier , mit
Hedwig Aren - von Erfurt ; Wilh . Müller von
Bitterfeld, Schriftsetzer hier, mit Berta Kirchen¬
bauer von hier ; Josef Moser von Salach, Drogist
hier , mit Amalia Blank von Rothenfels; Heinrich
Grimbo von hier , Blechner hier, mit Jda Pierro
von hier ; Paul Bender von Koblenz , Apotheker
hier , mit Antonie Roeßler geb. Burr von Köln ;
Egon Leopold von hier , Kaufmann hier, mit Elisa¬
beth Sähnle von hier; Jakob Hochdörffer von
Nuhdorf, Bahnarbeiter hier , mit Hedwig H : ld , von
hier ; Johann Ko pp von Röthenberg, Schuhmacher
hier, mit Ottilia Schleifer von hier ; Jakob San¬
ier von hier , Blechner hier , mit Katharine Rösel
von Speyer ; Robert Hülle mann von München,
Postbote hier, mit Anna Teu scher von Wilferdin¬
gen ; Valentin Zürn von Gommersdorf, Schreiner
hier, mit Rosa Hauk von Neibsheim; Anton Gim -
der von Rittersbach, Sttaßenbahnschasfner hier , mit
Maria Sieber von Mingolsheim; Edwin Heuh -
l e r von hier , Schlosser hier, mit Anna Weber von
Iffezheim ; Dr . Lud. Stuckert von Weidenthal,
Chemiker in Oranienburg, mit Emilie Kröner von
hier .

Geburten . 3 . Oktober : Berta , Vater Viktor
Bruzzi , Metallschleifer . — 6. Oktober : Lieselotte
Hermine, Vater Friedr . WithüM , Sekretär . — 7.
Oktober : Maria Franziska, Vater Albert Götz ,
Schneider. — 8 . Oktober : Friedrich . Ludwig, Bater
Jak . Behr , Bahnarbeiter : Maria Elisabeth, Vater
Fried. Frey , Oberjustizsekretär . — 9. Oktober :
Franz , Vater Franz Schwenger , Kaufmann ;
Olga Emma, Bater Max Link , Lampenwärter : Joh .
Paul , Vater Joh . Ganz , Taglöhner . — 10 . Okt.:
Emilie Frieda, Vater Lud . Schmidt , Schlosser .

Todesfälle. 10. Oktober : Friedrich Jonas , In¬
genieur, Ehemann , alt 62 Jahre ; Philipp Engel¬
hardt , Landwirt, Ehemann, alt 3ö Jahre . — 11 .
Oktober : Christiane Richter , alt 76 Jahre , Witwe
des Toglöhners Adam Richter .

Veerdigungszeil und Tranerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 12. Oktober 1913 :
Uhr : Friedrich Jonas , Ingenieur , Zähringerstr . 58
(Einäscherung) .

Niemand denke, daß diese Leute stumpfsinnig wären ,
den Kindern leuchtet gesunder Witz aus den Augen,
die Alten gehen mit freundlicher Würde mit ihren
Gästen um . Die Männer pflegen kunstgerecht ihre
Tiere, pflanzen ihre Gärten, zu jedem Handwerk, das
sie nicht gelernt, von Natur geschickt. Am Sonntag ,
wenn die Frauen zur Kirche gehen, nimmt der junge
Vater eins von den Kudern an der Hand und geht
in den Wald . Er „schwärmt " nicht von ihm wie die
Fremden ; aber er wird nicht müde , ihn zu durch¬
wandern.

Im Holzkäfig in der Werkstatt hüpft ein zierlicher
Vogel hin und her ; eine Grasmücke , die der Mann
im Walde gefangen hat, sagt er . Mr scheint viel¬
mehr, daß es der „blaue Vogel"

ist , von dem Maeter -
link fabuliert, daß ihn die Menschen immer vergebens
suchten . Aber wie wenig gehört doch dazu , das Glück
zu haben! Die „Kurgäste " mit der nervösen Unrast
in den Mienen, die wie Ameisen über die Berge lau¬
fen und am Postamt nach den neuesten Zeitungen
fragen, sehen freilich nicht danach aus .

Aber mitten unter diesen Bedürftigen, die sich auf
etliche Wochen von der Kultur erholen wollen, sitzt ein
Geschlecht der Zufriedenen. Ohne Zweifel, es wird
aussterben. Der jüngste Sprößling unseres Häusleins ,
der mit nackten Füßen , die braunen Händchen auf
den Rücken gelegt, so vollbesriedigt dahinstolziert —
vielleicht, daß er einmal mit bittrem Lachen von der
Armut seiner Kindheit reden wird! Die „Lebens¬
bedürfnisse "

, die wir anderen uns angewöhnt haben ,
werden auch jenen Kindern kommen , und sie werden
fordern, was sie jetzt nicht brauchen .

Der Weg der Menschheit geht twrch Unzufrieden¬
heiten . Sie sind Peitsche und Sporn der Kultur ,
deren Wahlspruch lautet : tzuiets. movere ! Aber auch
auf den Luftschiffen schwebt nicht das Glück zu uns .
Jeder erreichte „Fortschritt " wird eine Quelle neuer
Unzufriedenheit. Immer wieder erkennen wir , daß
„Glück" nicht aus sinnlichen Gütern, noch weniger aus
der „Bildung" quillt. Aber es gibt eine Lebensstim¬
mung, die , in sich geschlossen , dem ruhigen Wasser
gleicht, in dem alle Gestirne ihr Antlitz weiden. Wir
heißens Frommsein. Es ist die Religion der Zufrie¬
denen, denen die Außenwelt ihr Bestes nicht nehmen
noch geben kann . Wohl denen , die in Sommertogen
einen Hauch davon atmeten .
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Verzeichnis der Sehenswürdigkeitender Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe.
(Oeffentliche Gebäude, Sammlungen re.)

General -Landesarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.General -Landesarchivs (Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß ).Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 Uhr,Dienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr. Kür die Schulen auf An¬meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .
Hof- und Landesbibliothek, Großh . Sammlnngsgebäude am Friedrichs¬platz, 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstag5—8 Uhr) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen anWerktagen 11—1 Uhr, Montags , Mittwochs u. Freitags auch 3—4Uhr. Sonntags geschloffen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern ernschl. und vom 21 .—31. August, außerdem' an Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Raffers u. des Großherzogs.
Kunstgewerbemuseum, Großh ., Westendstr. 81 . Unentgeltlich geöffnetan Sonntagen von 11—1 u. 2—4 Uhr, an Werktagen (ausschl . Mon¬tag u. Samstag ) von 10— 1 und 2—4 Uhr.Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Museum, Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u . Mittwoch (vom1 . Juni bis 1 . Okt . auch am Freitag ) von 11—1 und 2—4 Uhr.Kunftverein , Badischer , Waldstr . 3 . Mitte Juli bis Mitte Septemberj . Js . geschloffen . Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb¬jahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr, im Sommer¬halbjahr von 3—S Uhr, vormittags von 11— 1 Uhr. Eintritt SOJahresabonnement 12
Landesgewerbeamt , Großh -, Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung anSonntagen 11—1 Uhr, an Werktagen 10— 12 u. 2—4 Uhr. Von Okt.bis Avril auch Freitag abends 8—Off, Uhr und am ersten und drittenSonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm. Bibliothek und Borbilder¬sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl -Friedrichstraße 17.Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt täg¬lich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr ; nachm. : Mittwoch, Donnerstagund Samstag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag u. Freitag von 5 bisff-10 Uhr. Juni , Jul , u. Sept . : Vorm , täglich (außer Sonntag ) von9—1 Uhr ; nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—8 Uhr.Im August Sonntags und an den Montag Nachmittagen geschloffen.Sammlung , Großh ., für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - undMünzsammlung , srredrichsplatz 16. Sonntag , Mittwoch und Freitagvon 11—1 und 2—4 Uhr.
Sammlungen , Städt ., Gartenstr . 53 . Der Ausstellungssaal ist unent¬geltlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittagsvon 2—4 Uhr und Sonntags von 11—1 Uhr, für Auswärtige außerSamstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt - eineAnzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich , eine Zimmereinrichtung ausder Biedermeierzeit , ferner unter dem Sammelnamen »BadischeKunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen .Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eineSammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinemund lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln.)
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Der Sport des SoMags .
Ns letzter - er auswärtigen Rennplätze lädt am

«onntag Köln die Flachrennställe noch einmal zu
Haste. Leider haben gerade die wertvollsten Ereig¬
nisse - es Meetings in der Domstadt nur eine kleine
« ewerberzahl angelockt . Vor allem gilt dies vom Preis
des Winterfavoriten , um dessen SV 000 sich nur 3
oder 4 Zweijährige bewerben. — In Berlin erreicht die
Ainderniskampagnemit dem Großen Preis von Karls-
dorst ihren Höhepunkt . — Die Rennen zu Bielefeld,
Königsberg , Glogau und Halle vervollständigen das
sportliche Programm des Sonntags . — Bon den Er¬
eignissen des Auslandes interessiert der St . Ladislaus-
Preis in Budapest, eine schon häufig von deutschen
Werden bestrittene Zweijährigen -Prüfung , und in
Paris das ebenfalls den Zweijährigen reservierte
Grand Criterium , sowie der Prix Gladiateur, der mit
seiner Distanz von 6200 Meter das längste Flachren-
mn der Wett ist . — Im Deutschen Stadion gelangt
-äs zweite Herbstsportfest zur Abwickelung , dessen Mit¬
telpunkt das Liga-Fußballspiel zwischen Union und
dem Berliner Ballspiel-Club bildet. Sonst gelangen
im Fußballsport neben den Meisterschaftsspielen die
Borrunden um den Kronprinzen-Pokal zum Austrag .
In Berlin begegnen sich die Berliner und die ost¬
deutsche Mannschaft, in Mannheim Süd - und West¬
deutschland und in Leipzig Mittel- und Südostdeutsch -
land: Norddeutschland ist spielfrei . Der Deutsche
Hockey-Bund veranstaltet in Hamburg ein Ausschei¬
dungsspiel zwischen zwei repräsentativen Mannschaf¬
ten , um die beste Elf für die beabsichtigte Tournee
nach England festzustellen . In Magdeburg geht das
internationale Wettschwimmen des S .C . Hellas
vor sich-

Unsere Voraussagen sind:
Köln :

1 . R . Lichterloh —Orakel . ,
2 . R . Stall Weinberg—Orinocv.
3 . R . Ariel—Orelio .
4 . R . Witchwork —Blood Orange,
5. R . Perdita —Mainau II .
6 . R . Gleam—Sturmwind .
7 . R . Marokko—Saint Sabina .

Karlshorst :
1. R . Basuto—Vilja.
2 . R . Lynch Law—Orissa .
3 . R. Abdul—Maximilian.
4 . R . (Sea Lord) Georget—Stall Dodel .
5. R . Partisan —Wavellit.
6 . R. Fourth of Junc —Voigt.
7 . R . Winni—Goltz.

Luftfahrt
Elve Erklärung des Grafen Zeppelin .

Wir erhalten vom Grafen Zeppelin folgende Zu¬
schrift : In dem Aussatz der „Deutschen Tageszeitung"
vom 1 . Oktober 1913 „Deutsche Luftschiffe den Deut¬
schen ! Gefahr im Verzüge"

, wird das deutsche Volk
eindringlichst aufgefordert, die Mittel zum Bau Unger -
scher Stahlluftschisfe auszubringen, da diese, den Zep -
pelinschiffen weit überlegenen Schisse sonst in Eng¬
land gebaut würden, wodurch Deutschland die Vor¬
herrschaft in der '

Luftschiffahrt verloren ginge .
Eine ungerechtfertigte Sorge darf man unserem

Volke nicht aufdrängen und unnötige Opfer von ihm
nicht fordern. Beides geschieht in diesem Falle , weil
man an die große Ueberlegenheit der Ungerschiffe über
die Zeppelinschiffe glaubt. Zu diesem Irrtum soll ich
selbst dadurch beigetragen haben, daß ich Herrn Unger
gegenüber die Vorzüglichkeit seiner Schiffe rückhalllos
anerkannt hätte.

Das Gegenteil ist der Fall .
Selbstverständlich würde ich mich, wie jeder gute

Deutsche, freuen, wenn wir viel tüchtigere Luftschiffe
bekämen , als die meinen zurzeit sind und wozu sie sich
entwickeln werden. Wo ich Besseres entstehen sehe ,
werde ich stets bereit sein, zur Verwirklichung beizu¬
tragen, und jedenfalls dieser nicht im Wege stehen .

In solcher Gesinnung habe ich mir das Ungersche
Modell angesehen . Wohl habe ich den außerordentlich
festen Bau des Schiffes und einige andere vorzügliche
Einrichtungen durchaus anerkannt , aber es nicht min¬
der offen ausgesprochen , daß diese Bauweise, weil zur
Anwendung der wagrecht liegender ?, langgestreckten
Gaszellen nötigend, immer zu schweren Schiffen füh¬
ren müsse. Einen von Unger für sein Luftschiff er¬

Siemes Jemklelim.
Englands moralische Post . In England werden

postlagernde Sendungen in der Regel nur an Reisende
und an Fremde, die in dem in Frage kommenden Post-
bezirk nicht ihren ständigen Wohnsitz haben , ausge -
liefert . Personen, die im Postbeztrk wohnen, haben —
so plaudert ein Londoner Mitarbeiter der „Minerva "
— nicht das Recht , sich ihre Briefe „postlagernd

"
schicken zu lassen ; sobald die Post erfährt, daß ein Ein¬
gesessener gewohnheitsmäßig seine Postsachen auf dem
Postamt lagern läßt , um sie selbst abzuholen , macht sie
ihm einen Strich durch die Rechnung , indem sie ihm
eines schönen Tages die Briefe durch einen Briefträger
ins Haus schickt, was unter solchen Umständen zu recht
unangenehmen häuslichen Szenen führen kann . Unter
allen Umständen unberücksichtigt und unbestellt bleiben
Briefe mit chiffrierten Adressen und Briefe, deren Adres¬
sen nur einen Vornamen und keinen Familiennamen
aufweisen . Schließfächer, die an Privatleute vermietet
werden , gibt es auch auf den englischen Postämtern ;
aber auch auf diesem Gebiete sind im Interesse des
Publikums Klauseln und Beschränkungen eingeführt.
So wird die Vermietung eines Schließfaches rundweg
verweigert, wenn Grund zu der Annahme besteht , daß
der Antragsteller die Absicht hat, sich des Schließfaches
zu unlauteren Zwecken oder unter einem falschen Na¬
men zu bedienen . Und in solchen Dingen verstehen die
britischen Postdienstordnungen keinen Spaß .

Die Postverwaltung gibt sich alle erdenkliche Mühe,
die Rechte der Briefempfänger zu wahren und jede
Täuschung zu verhüten und zu verhindern. Es kommt
Z- B . oft vor, daß der Absender eines Briefes aus
irgend einem Grunde den lebhaften Wunsch hat, den
Empfänger in den Glauben zu versetzen, daß der Brief
m einem anderen als an dem tatsächlich in Bettacht
kommenden Ort zur Post gegeben wurde. Es glaubt
nun manch einer, daß die Täuschung leicht durchzu¬
führen sei : man brauche nur den Brief an den Leiter
des Postamtes des Ortes, den man als Aufgabeort
gelten lassen möchte, zu senden und den Beamten zu
bitten , die Sendung nach dem Bestimmungsort zu be¬
fördern. Das angegangene Postamt erfüllt auch den
Wunsch des Absenders , schreibt aber vorher auf die
Rückseite des Briefumschlages den Postoermerk: „Zur
Post gegeben in . . . (folgt der Name des Ortes, aus
dem der Brief gekommen ist) und in verschlossenem
Briefumschlag an den Leiter des Postamtes zu . . . zum

hofften freien Nutzaustrieb von ungefähr 5000 Kilo¬
gramm bezeichnet « ich als gänzlich ungenügend: er
müßte für den Gebrauch um das mehrfache höher sein .
Schließlich erklärt« ich denn auch Herrn Unger, daß
ich aus den angeführten Gründen zu meinem Be¬
dauern nicht mit ihm Zusammenarbeiten könne .

Diese Stellungnahme mögen die nachfolgenden Aus¬
führungen der Laienwelt zum besseren Verständnis
bringen:

Die naturgemäßen Hauptanforderungen an ein
Luftschiff sind: größter Auftrieb bei geringster Last
und kleinster Querschnitt . Sie bedingen längste Fahr¬
dauer, Erreichung höchster Höhe , größte Geschwindig¬
keit usw . Am meisten genügen diesen Anforderungen
größtmögliche Gaszellen, die sich am wenigsten von der
Kugelgestalt entfernen , weil letztere die kleinste Außen¬
haut im Verhältnis zum Inhalt hat. Es ist deshalb
verfehlt, die Starrheit mehr, als durchaus notwendig,
in den Innenraum zu verlegen und letzteren dadurch
zu verengen und in Teile zu zerlegen. Das in dem
Aussatz der „Deutschen Tageszeitung" gepriesene ,Hn -
nenskelett " verhindert das llngersche Luftschiff daran,
jemals den „Hausskelettschiffen" ähnliche Leistungen
zu erzielen .

Das Nichtprallfüllen eines Teiles der Gaszellen, um
durch Erwärmung und Höhenfahrt kein Gas zu ver¬
lieren, wird in dem Aussatz als die vorzüglichste Eigen¬
art der Ungerschen Schiffe hervorgehoben. Natürlich
vermögen die Fahrzeuge mit dem günstigsten Ver¬
hältnis von Austrieb zum Fahrzeuggewicht — also die
im Aussatz „Hautskeletsschiffe

" genannten — das am
besten . Es wird aber aus naheliegenden Zweckmäßig¬
keitsgründen nur in besonderen Fällen Gebrauch da¬
von gemacht . Eine Neuheit ist der Gedanke von Leer¬
zellen zur Aufnahme des aus den vollen verdrängten
Gases nicht. Das erste Schütte-Lanz-Schisf besaß jene
in Gestalt von Ringen . Sie mußten aber entfernt
werden, weil sie — wie vorauszusehen war — das
Schiff zu schwer machten . Ich muß leider gestehen ,
daß auch meine erste Patentanmeldung für ein Luft¬
schiff solche Leerzellen aufwies . Ich habe aber meinen
Mißgriff erkannt, lange bevor ich zur Bauausführung
schritt.

Sapisnti süt ! _ gez. : Graf Zeppelin.
rr . Mannheim , 11 . Okt. Der Mannheimer

Verein für Luftschiffahrt „Zähringen "

hat mit dem Verein für Flugwesen Mann¬
heim für flugsportliche Veranstaltungen einen ge¬
meinsamen Arbeitsausschuß eingesetzt . Der Stadttat
sprach in der letzten Sitzung seine grundsätzliche Ge¬
neigtheit aus , die in Aussicht genommenen Veranstal¬
tungen vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses angemessen zu unterstützen , sofern dabei die
Stadt Mannheim entsprechend berücksichtigt wird.
Weiter wurde beschlossen, dem Verein „Zähringen " in
der Berechnung des Preises für das Ballongas ge¬
wisse Vergünstigungen zu gewähren.

Mailand , 11 . Okt . Das Wettfliegen mit Son¬
derflugzeug bei Como wurde gestern mit den
Proben des höchsten Fluges , des höchsten Abfluges
vom Wasser und des gemischten Aufstieges vom Wasser
und vom Lande beendigt. Bei der letzten Probe , bei
der Hirth allein beteiligt war , versanken die Räder
seines Apparates in dem vom Regen aufgeweichten
Boden. Der Apparat kippte um und wurde schwer
beschädigt. Der erste Gesamtpreis in Höhe von 10 000
Lire wurde dem französischen Flieger Garros zuge¬
sprochen . Der zweite Preis mit 5V0V Lire fiel an
Fischer , der dritte Preis mit 3000 Lire an Cle¬
ment . Hirth erhielt zwei Nebenpreise, einen ersten
von 2500 Lire und einen zweiten von 1500 Lire.

Serichkssaal.
X Karlsruhe , 10. Okt . Sitzung der Strafkammerl .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt
Dr . Huber .

Der wegen allerlei Betrügereien vielfach bestrafte
Sattler Franz Mathias Wörner von Au a . Rh.
hatte sich auch heute wieder wegen Bettugs zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war im Frühjahr d . Js .
bei dem Sattlermeister Klotter hier beschäftigt , nach¬
dem er kurz zuvor aus dem Zuchthaus entlassen wor¬
den war . Bei Klotter lernte er den Sattlerlehrling
Knust von Elchesheim kennen , mit dem er sich anfreun¬
dete und auch Kenntnis von dessen in Elchesheim woh¬
nenden Mutter erhielt. Er benützte seine Freundschaft
mit dem Lehrling, um von dessen Mutter ein Dar¬

Zwecke der Weiterbeförderung gesandt "
. Der Versuch

des Absenders , den Empfänger zu täuschen (ein Ver¬
such, der gewöhnlich aus nicht ganz sauberen Gründen
unternommen wird) , ist also gründlich vereitelt.

Das Debul des futuristischen Orchesters . Nachdem
die Futuristen der ultramodernen Malerei neue Ent¬
wicklungsmöglichkeiten verraten haben und nachdem
der höchste Prophet und Reklamechef des Futurismus
Signor F . T . Marinetti vor kurzem in Palermo mit
einem eigenen Werke der Welt gezeigt hat, was futuri¬
stische Dichtkunst vermag, hat man sich jetzt der Ver¬
edelung und Vervollkommnung der Musik gewidmet .
Schon ist ein den neuen Anforderungen entsprechender
Klangkörper geschaffen, und in Mailand hat das
erste futuristische Konzert stattgefunden. Ja , man muß
es zugeben , hier handelt es sich um eine neue Kunst ,
und der Maler Russolo , der zusammen mit seinem
Kollegen Ugo Piatti die Aufgabe übernommen hat,
futuristisch zu komponieren und das geeignete Orchester
zusammenzustellen , darf sich mit Recht „Schöpfer der
Lärmkunst" nennen. Allein das Orchester wird durch
seine Zusammensetzung selbst den boshaftesten Skeptiker
davon überzeugen, daß hier eine ganz neue Auffassung
von Musik und Klangwirkungen erstanden ist. Denn
dieses Orchester, das einstweilen sich mit IS Mitgliedern
begnügt, besteht aus drei „Summern "

, einem „Don¬
nerer , drei „Pfeifern "

, zwei „Raschlern"
, zwei „Gurg-

lern"
, einem „Schmetterer" , einem „Knirscher und

Schneider" und einem „Schnarcher" . Schon diese Liste
läßt ahnen, welche höchst eigenartigen Klangkombi¬
nationen sich mit dieser ungewöhnlichen Musikschar bei
Fleiß und Ausdauer Hervorbringen lassen und welche
neuen Möglichkeiten sich damit der Lärmkunst er¬
schließen. Ausgezeichnet stimmen mit diesen Mitteln
auch die musikalischen Inspirationen der futuristischen
Komponisten zusammen, die ihre Tondichtungen
„Lärmgespinste" nennen. Die vier Lärmgespinste, die
man in Mailand zu hören bekam, hießen „Das Er¬
wachen der Großstadt" , „ Das Stelldichein der Autos
und Flugzeuge" , „Man speist auf der Terrasse des Ka¬
sinos "

(mit einigen prächtigen Salonnummern für
den Gurgler und den Knirscher ) und schließlich „Das
Scharmützel in der Oase "

, wobei allerdings die Dar¬
stellung des Scharmützels besser gelang als die der Oase.

In den Zwischenakten erschienen Marinetti und sein
Kollege Pratella als Redner aus der Bühne und tausch¬
ten mit den außerordentlich angeregten Zuhörern
einige sehr drastische und kraftvolle Scheltworte, im
ganzen aber sind Marinetti und seine Getreuen mit

lehen von 40 -1t zu erschwindeln , um das er sie in
einem Brief anging, in dem er sich als väterlicher
Freund und Beschützer des Jungen aufspielte und der
Frau pünktliche Rückzahlung versprach ; er sei ein ehr¬
licher Mann , der durch Unglück 8000 -K verloren habe,
was nicht der Wahrheit entspricht . Ferner bestimmte
er den Fuhrmann Knöpfte hier, durch die falsche Vor¬
spiegelung , er habe 100 -<t Gerichtskosten zu bezahlen ,
wozu ihm noch 12 -K fehlten , ihm die 12 - tt zu geben ,
obwohl Wörner ganz genau wußte, daß es ihm nicht
möglich sein werde , das Geld zurückzugeben . Bei
einem gelegentlichen Besuch bei der Frau Knust in
Elchesheim gab er sich in einer dortigen Wirtschaft
für den Sattlermeister Klotter aus und bestimmte da¬
durch die Wirtin , ihm die Zeche auszuschreiben und
das Fahrgeld nach Karlsruhe zu geben . In Anbetracht
der vielen Vorstrafen des Angeklagten erkannte das
Gericht auf eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 3
Monaten , woran 1 Monat Untersuchungshaft in Ab¬
zug kommt .

Die Taglöhnerssrau Karoline Suß geb . Hassinger
von Plittersdorf fälschte eine Anweisung des Inhalts ,
daß der Inhaberin auf Kosten des Badischen Frauen¬
vereins im Monat Januar ds . Js . täglich 1 Liter
Milch ausgefolgt werden solle, und Unterzeichnete sie
mit dem Namen der Frau Dr . Clauh . Diese An¬
weisung zeigte sie der Milchhändlerin Kern vor und
erhielt daraufhin von dieser Milch und Rahm im Wert
von 7 .20 ttt . Die Frau entschuldigte ihre Handlungs¬
weise mit der Notlage , in der sie sich damals befand ,
dadurch , daß sie im Wochenbett lag und ihr Mann
arbeitslos war . Diesen Umstand zog das Gericht in
Betracht und verurteilte die Angeklagte wegen Not-
betrugs zu 2 Wochen Gefängnis.

Wegen schweren Diebstahls und Urkundenfälschung
hatte sich der Kellner Eduard Bischofs von Koblenz
zu verantworten . Dieser hatte im Juli ds . Js . in der
Wohnung des Packers Hähnel , der ihn bei sich aus¬
genommen hatte, einen verschlossenen Schließkorb er¬
brochen und daraus einen Anzug, Stiefel und verschie¬
dene andere Kleidungs- , auch Wäschestücke, im Gesamt¬
werte von etwa 80 entwendet. Darauf verduftete
er von hier und wandte sich nach Pforzheim . Da ihm
die Einführung dort unter eigener Firma etwas un¬
sicher erschien, füllt« er das vorgeschriebene polizeilich«
Anmeldeformular auf den Namen „Fritz Berger "

aus und machte sich dadurch der Urkundenfälschung
schuldig. Er erhielt eine Gefängnisstrafe von 6 Mo¬
naten 1 Woche, abzüglich 1 Monat 1 Woche Unter¬
suchungshaft .

Unter der Anklage der Urkundenfälschung und des
Betrugs stand der Kaufmann H . Sch . von Worblingen
vor Gericht . Es handelte sich wieder einmal um die
alltägliche Geschichte von dem Reisenden, der Bestell¬
zettel fälscht, um in den Besitz der Provision zu gelan¬
gen . Der Angeklagte hatte als Reisender der Firma
„Flora " hier, 57 Bestellzettel auf das Präparat „Ener -
getikum " mit beliebigen Namen unterzeichnet, und da¬
durch seine Firma veranlaßt , ihm eine Provision im
Betrage von 1169,80 -K auszuzahlen, die ihm nicht
zustand . Das Gericht verurteilte ihn zu 5 Monaten
Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der Schweizer Jean Pr ins aus Holland wurde
ertappt, wie er ein Fahrrad stehlen wollte. Da er
wegen Diebstahls wiederholt bestraft ist , erachtete das
Gericht eine besonders empfindliche Strafe für am
Platze und verurteilte ihn zu 1 Jahr Gefängnis , wo¬
ran 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug gebracht
wird.

rr . Mannheim , 11 . Ott . Das Schwurgericht
hatte gestern einen Kindesmord abzuurteilen.
Die 20 Jahre alle Wickelmacherin Emma Kaiser
aus Waibstadt hatte geboren und dann , wie die An¬
klage annimmt, das Kind mit dem Kopfe gegen die
Wand geschlagen. Dann ließ die Angeklagte das Kind
in die Abortgrube fallen. Das arme Würmchen starb
bald nach der Einlieferung ins Krankenhaus . Das
Urteil des Schwurgerichts lautete auf 2 Jahre 2 Mo¬
nate Gefängnis unter Abrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft . — Zwei junge Leute, der 20 Jahre
alte Wickelmacher Karl Sturm und die gleichaltrige
Tabakripperin Johanna Metzger von Reilingen
standen wegen Meineids vor den Geschworenen. Die
Metzger , die am 30. Juli o . I . einem Kinde das Le¬
ben gab, beschwor vor Gericht , in der kritischen Zeit
nur mit einem Bäckermeister in Reilingen , der sie
großzog , verkehrt zu haben. Der Bäckermeister wurde
auch zur Alimentenzahlung verurteilt . Seine Behaup¬
tung, daß die Metzger auch mit anderen Männern , u .

dem erzielten Eindruck zufrieden und erklärten, daß vor
allem die „ harmonische Verschmelzung der Pfeifer,
Gurgler und Platzer einen ergreifenden Eindruck futu¬
ristsscher Kunst vermittelte , einen Eindruck , der bisher
seinesgleichen noch nicht gehabt habe"

. Das letztere
wird sogar von den Gegnern eingeräumt.

( :) Die Wurst vor dem Gesundheitsrat. Die Zeiten
sind dahin, da das Wurstmachen noch als ein häus¬
liches Fest im trauten Familienkreise gefeiert wurde
und jedermann nicht nur genau wußte , was in der
Wurst „drin " war, sondern auch wie sie gemacht war .
An die Stelle der alten Methoden ist ein Großbetrieb
getreten, und die Wurstmaschinen arbeiten mit einer
geradezu beunruhigenden Geschwindigkeit und Ge¬
nauigkeit. Aber fast all diese Maschinen haben Teile,
die emailliert sind, und da Teilchen des Emaille sich
sehr leicht ablösen , so gelangen winzige Partikel in
die Wurst hinein. Die mikroskopische Untersuchung
einer großen Menge von Würsten, die von dem Pa¬
riser Gesundheitsamt vorgenommen wurde, ergab bei
einem bedeutenden Prozentsatz dieser Fleischwaren, wie
sie in Paris verkauft werden, das Vorhandensein win¬
ziger kleiner Emailteilchen , die gefährliche Verletzun¬
gen in den Verdauungsorganen der sie Verzehrenden
anrichten können . Da die Aerzte allerlei Erkrankun¬
gen auf derartige Verletzungen zurückzuführen geneigt
waren, leitete der Chef des Pariser Gesundheitsamtes
Mattel , eine eingehende Untersuchung der Pariser
Wurstfabriken ein , deren Resultate er dem Gesund¬
heitsrate oorlegte . Es wurde festgestellt , daß nur
eine sehr geringe Minderheit der im Gebrauche be¬
findlichen Wurstmaschinen in Paris in gutem Zustande
war : bei den meisten , auch wenn sie durchaus noch
nicht sehr lange im Gebrauch war, konnte festgestellt
werden , daß das Emaille sehr rasch abgenutzt wird und
so die Gefahr, daß Emailleteilchen in die Wurst ge¬
langen, außerordentlich groß ist . Der Pariser Gefund-
heitsrat beschloß daher einstimmig, Fleischmaschinen ,
die emailliert sind, in den Wurstfabriken überhaupt zu
verbieten: eine strenge polizeiliche Aufsicht wird dafür
sorgen , daß diesem Verbot auch Folge geleistet wird.
Der Minister des Innern wird sich diesem Beispiel
anfchließen und die gefährlichen Maschinen in ganz
Frankreich untersagen, so daß man auf diese Weise
hofft , die auf diese merkwürdige Weise hervorgerufene
Schädigung der Dolksgesundheit völlig zu beseitigen.

Die „gerupften" Modedamen. „Bitte um Ihren
Hut, wir müssen den Reiher haben," war der stereo¬
type Ruf, der den am Samstag in Neuyork landenden
Damen, deren Kopfbedeckung verbotenen Federschmuck

a . mit Sturm , zu tun gehabt habe , nutzte nichts . In
der zweiten Instanz vor dem Landgericht Mannheim
beschwor nun auch Sturm , mit der Metzger nie intim
geworden zu sein . Die angestellten Erhebungen stell¬
ten fest , daß das Paar einen Meineid geschworen hatte.
Bei der gestrigen Verhandlung bezeichnet« die Metzger
den Sturm als den Vater ihres Kindes . Die Geschwo¬
renen bejahten die auf fahrlässigen Falscheid gerichteten
Schuldfragen, woraus Sturm zu 8 Monaten , das
geistig etwas beschränkte Mädchen zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt wurde. — In der Nachmittags¬
sitzung wurde die der Abtreibung angeklagte Hebamme
Elisabeth Zehner von Ludwigshafen freigesprochen .
Die Frau sollte einer 18jährigen Kontoristin geholfen
haben, die vor einigen Tagen zu 6 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wurde, während ihr Liebhaber, ein jun¬
ger Kaufmann, wegen Beihilse 2 Monate erhielt .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteora «

logie und Hydrographie vom 11 . Oktober 1913.
Während die westlich der britischen Inseln gelegene

Depression sich seit gestern wenig verändert hat, hat
sich der hohe Druck südwärts bewegt : sein Kern er¬
streckt sich heute von Südskandinavien aus über Däne¬
mark hinweg bis Ostdeutschland herein . In Deutsch¬
land herrscht bei vorwiegend östlichen Winden heiteres
Wetter : die Temperaturen sind meistens gesunken .
Unser Gebiet wird voraussichtlich am Rand des hohen
Druckes von der Depression unbeeinflußt bleiben ; es
ist deshalb meist heiteres, nachts kaltes , untertags
etwas rauhes Wetter zu erwarten.
Witteraogsbeobachtuog «» d.Meteorolog . Station Karlsruhe.
—

Darom-lTberm . Absol . Feucht . Wind ;Himmel
Orts - Zeit Mw in 0 Feucht . inProz .

io . Okt . « ach« s Uhr 753.6 7.6 6,5 8« ORO ! heiter
II . „ 7 , 753,8 v 5,6 79 ONO I heiter
II . „ Mittag« 2 . 753.4 15,3 8,3 63 SRO >H-Ibb .
HSchAeTemperatur am 10. Okt . lö,4 , niedrigste in der dara irrst)lgenden
Stacht 5,», Niederschlagsmenge a« II . Okt . srüh 0,0 mm.

Wasserstand des Rheins am 11. Okt . kräh .
Schufterinsel ISO, gesallen 14, Kehl 2«e , gestiegen ->, Maxau SSL.

gefallen 8, Mannheim LSI, gestiegen 4 ein.

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom II . Okt . ISIS , S Uhr vormittags.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . 768 0 SO 4 bedeckt
Hamburg . .
Swiuemnnde .

771
771

4
-i- 1

OSO 4
S 1 wollig

Memel . . . 769 -st 4 N 1
Hamrover . . 769 -i- 4 O S halbbedeckt

771 -i- » SO 1 heiter
Dresse» . . . 771 -st d ONO 1 halbbedeckt
Breslau . . . 772 -st 2 NO 2 Nebel
Metz . . . . 764 -i- s O 2 heiter
Frankfurt lM.)
Karlsruhe (B.)

767 -i- 4 NO I wollig
765 -b ' ORO 4 heiter

München . . . 768
755 -i- 1S

NO 3
WSW 4 wolkig

Aderdeeu . . . 764 -i- ia SO « bedeckt
Ile d'Aix . .
Paris . . . .
Bliffmg « . . . 764 O 5 wollig

766 OSO 5 bedeckt
^ horShavn . . 764 -st « SSO 5 wollig
Seydissjord . . 763 -st 4 Stilk
Lhristiaarlimd . 770 -st » Still - bedeckt
Skagen . . . 771 -st 8 W I wolleuloS
«o-ächage» . . 771 -st r Stille
Stochwlm . . 768 -st i « NS 2 bedeckt

762 — 3 R 2 wolleuloS
Archangelsk . . 755 — 2 SW 1 Schneesall
Petersburg . . 761 -st i WSW 1
-tiga . . . . 767 — S NNO I halbbedeckt
Wüschau . .
Wien . . . .

77V -st 2 R 1
769 -st 2 NNO 1 wolkenlos

Ao« . . . .
Flore», . . . 765 -st 1» SOL wolleuloS
Caaliar, . . .

. . . 763 -st I» NW L WolleuloS
Triest . . . . 764 -st 15 ONO S
LSchNW . . . 765 -st » R 1 heiter
1t« - . . . . .
Biarritz . . .
Säntis . . . 565 -st 1 WSW « heiter
yugivitze . . . 532 — 3 NW 4

kleine Damen versäumen 8is nickt ttie von
cier kirma IVlekle L- LclileZel , Kaiser -
straöe 124 d, veranstalteten LeicientaAe ru
besuchen . 8ie klicken eine entrückencke unä
reichhaltige Auswahl neuester 8eickenstokke
lür Klüsen, Kleider, iVläntel, kesätre , stlui-
putr usiv. ru wirklichunerreicht billig. Preisen .
— knkang IVlontaZ, cken 13 . Oktober . —

aufwies, bei der Zollrevision entgrgenschallte . Der
unliebsame Willkomm , der den Ahnungslosen seitens
der Zollbeamten entboten wurde , bezeichnete den An¬
bruch der Aera des neuen Zolltarifs, der die Einfuhr
von lebenden Vögeln entnommener Federn in die
Vereinigten Staaten verbietet . Das erste Opfer des
neuen Tarifgesetzes war eine nach der letzten Mode
gekleidete Französin, die ein kokettes Samthütchen , das
ein kostbarer Reiherbusch zierte , auf dem Kopf trug .
Sie stand mit mehreren anderen Passagieren in Er¬
wartung der Gepäckreoision an Bord des Dampfers
„Lorraine "

, als ein älterer Zollbeamter auf sie zu¬
schritt und die ominöse Aufforderung an sie richtete.
Die Dame war ob der Kühnheit sprachlos , und da sie
in ihrer Bestürzung der Aufforderung nicht nachkam,
riß ihr der ungeduldige Zollinspektor einfach die Feder
vom Hut . Unter einem Sturm von Verwünschungen
über die Ritterlichkeit amerikanischer „Gentlemen "
wurde ein Dutzend Damen ihrer Hutfedern beraubt ,
und das jammervolle Schauspiel wiederholte sich, als
gleich darauf die „Campania^ in den Hafen von Neu¬
york einlief . Bald türmten sich die Reiherbüsche und
Vogelbälge auf den Tischen des Zollamts zu Haufen,
und der einzige Trost, der den gerupften Hutträgerin ,
nen zuteil wurde , war die Versicherung , daß sie den
konfiszierten Federschmuck zurückcrhalten unter der
Bedingung, daß sie ihn an die europäischen Geschäfte ,
von denen sie ihn bezogen haben , zurücksenden . Der
Vater der die Federeinfuhr verbietenden Bestimmung
des neuen Zollgesetzes ist der Direktor des Neuyorker
Zoologischen Gartens, Dr . William Hornaday, dem in
diesen Tagen die Ohren gewaltig klingen dürsten,
denn man darf ohne weiteres annehmen, daß Tausende
von in Amerika landenden Damen seiner nicht eben
in sonderlich schmeichelhaften Ausdrücken gedenken wer¬
den .

( : ) Heileres aus Patts . Man schreibt uns : Man
sollte es kaum glauben , aber es ist doch so ! Auf der
neu eröffneten Mettostrecke Opera-Auteuil hat eine
Station den Namen Wilhem erhallen. Das „Echo
de Paris "

ist über diese Benennung , die beinahe wie
Wilhelm klingt, sehr empört, weil man bei diesem
Stationsaufrufe sich in der Berliner Stadtbahn glau¬
ben könnte . Das nationalistische Blatt verlangt des¬
halb, daß diese Hallestelle , die nach dem Gründer des
städtischen Orphson in der Vorstadt Auteuil benannt
ist, nach dem auch eine der Station naheliegende
Straße heißt , in „Station Thsophil« Gautier " umge-
tauft werde . Dann würden alle Bewohner Auteuils
glücklich sein . Wenn das Glück so billig zu haben
ist, . . . .
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Lörsen -VookeuderioLt .
(Bigeoer Lerickt .)

(Nachdruck verboten .)
Brankkiut ». AI., 11 . Ölet . Die miümutige Dis¬

position der Löras , die vorherrschte , krackte ver -
sinrelt eine kreundlickere Ltimmung . 2Ium Beil
hatte dieser Umschwung seinen Ursprung darin ,
daÜ die Bedenken , die wegen der politischen 8pan -
» ung auk dem Balkan kestsnden , durch kreund -
lickere Nachrichten rerstreut worden sind . Dss
Oeschait war auk den meisten Oekieten ruhig , und
die vorübergehende Belebung wurde gröLtenteils
durch die beruksmsüige Lpekulation versnlsüt . Die
Brkenntois der Börse , daü sie sich in der Beurtei¬
lung der Oeldwarktverhältnisse einem ru grollen
Optimismus hingegeben hätte , daü vielmehr eine
reservierte Aukkassung am PIstre ist , keiner die
wenig ermutigenden Nachrichten aus der Eisen¬
industrie , daxu noch die Beobachtung , daü dss
Publikum nicht aus seiner Reserve bersustritt ,
hemmten den Verkebr . Aliüstinunung wurde ker-
ner noch durch den Bericht von der Bssener
Roklenbörse sowie durch die neuen kreissrmäüi -
gungen am belgischen Bxportmarkt kervorgeruken .
Dis kreiskerabsetrüogen kür Bisen in Amerika , so¬
wie such die Beiürcbtung , daü sm deutschen Rob -
eisenmarkt weitere preisabscbläge im Bereich der
Alöglickksit liegen , gaben Anlsü ru reservierter
Haltung . Die Brleickteruogen , die der neue ameri¬
kanische 2olltarik der deutschen Bxporttätigkeit
gewährt , hätten ru anderer 2eit der Börse wokl
einen Impuls gegeben . B« ist aber bezeichnend kür
die geringe Aktionslust der Lpekulation , daü die
amerikanischen 2olltsrike spurlos an ihr vorüber -
gingen . Allerdings reigt die Neuyorker Börse , daü
man sich in Amerika noch immer im Unklaren
bekindet , wie der neue 2olltarik suk das gesamte
Wirtsckaktslsben rurückwirken wird . Unsicherheit
besteht auch bezüglich der 2ukunkt der wichtigen
Abmachungen io der OroLsckikkahrt .
Deutschlands Roheisenproduktion Kat im Alonat
Leptewber einen abermaligen Rückgang erkakren ;
sie ist mit 1589147 To . niedriger als in den vier
Vormonaten , und gebt nur noch über die Bebruar -
nnd April -2ikkern des laukendea dsbres hinaus .
Oegenüber der Produktion im vorjährigen Rarallel -
mooat ergibt sich eine Zunahme von 60 474 Bo .
In den ersten neun Alonatcn d . d . wurden 14 443 405
Bonnen Roheisen erreugt , oder 1 227 603 Io . mehr
als in derselben 2eit des Vorjahres .

Boi schwankender lendenr sind Alont an -
pspiere ru erwähnen . Die Lpekulation Zeigte
auk diesem Oebiete grolle Zurückhaltung und gab
ihrer pessimistischen Aukkassung durch Abgaben
Ausdruck . Binigermsüen gut behauptet lagen
Rhönix Bergbau und Bochumer . Barpener weniger
beachtet . Oelsenkircheo schwächer . Die übrigen
Vierte reigen nur geringe Rursveränderungen . Die
Umsätze waren sehr bescheiden .

Unter den T' ransportwerten sind Rsab -
Oedenburger lebbskter umgesetrt . Bombardon
preiskalteod . Amerikanische Bahnen verkehrte »
in Abhängigkeit von Neuyork und kolgten den
dortigen Schwankungen . Lanada kacikic -Aktien .
die im kreien Handel lebkakt umgesetrt wurden ,
beherrschten vereinzelt die Börse , Auk Bondoner
Anregung avancierte diese Aktie unter gröÜerer
Beteiligung der Lpekulation . Alan verwies immer
darauk , daü die geplante Abtrennung dos Band -
besitros eine groüe Lbsnce orökkns . lieben
Deckungskäuken wurde auch die gute csnsdiscbe
Brnto »ngekükrt . Der Rurs von 2Äl -4 konnte sich
nickt erkalten , da der Neuyorker Alarkt eher ru
Realisationen neigte . Anatoliscbe Bisenbahnen ,
Orientbaku und Lckantungbakn rukig . Bür Lckikk -
tahrtssktion trat vorübergehend Interesse ein , das
aber wieder durch spekulative Verkäuke beeinkluüt
wurde . Heimische Banken lagen rukig und gut
behauptet . Dresdener , Deutsche Bank und Dis -
Konto -Lommandit Zeitweise gekragter . Oester -
reickiscke Bankaktien still . Petersburger Inter¬
nationale Handelsbank unterlag den Lckwankuogen
der Nsphtka -Nokel -Aktien und der Petersburger
Börse .

Betrachtet man den Oeldmarkt , so källt Zu¬
nächst die Vorsteikuog de » Rrivatdiskonts auk , der
sich im Hauke der Woche nach oben richtete . Brotr
dieser Beköstigung konnte sich nach der starken
Beanspruchung rum tzuartalwecksel im neuen
Alonat ein Rückkluü bei der Reicksbank einstellen .
Bei dieser Kat sich der steuerpklicbtigo Noten -
umlauk vom 30 . Leptember bis 7. Oktober d . d.
von 246,8 auk 222.3 Alill . Alark vermindert . Da
gleichseitig das Rontingent der stouerkreien lösten
um 200 Alill . Alark niedriger war als am Ouartals -
letrten , nämlick 550 gegen 750 Alill . Alark , ergibt
sich eine Besserung des Ltandes um 224,5 Alill . Alk . ,
der im Vergleich mit krüheren dahren als reckt
günstig gelten kan » . Insgesamt erscheint der
Status um 149 Alill . Alark günstiger als vor einem
dakr . Die Anlagen auk Wechsel - und Bomkard -
konto verminderten sich reckt erheblich , ander¬
seits orkukren aber die Oirogutbsben einen stärke¬
ren Abgang als sonst um diese 2eit , und sudem
ist die Belastung der Bank mit Reicksscksts -
anwoisungen (Bikektenj weiter nsmkakt gewachsen .
Alstallbestsnd und Notsnumlauk haben sich bekrie -
digend entwickelt , Am internationalen Oeldmarkt
hat sich nur wenig verändert . Die Diskonterhöhung
hei der Bank von Bngland in der vorigen Woche
hat der Bank eine relativ erhebliche Bntlastung
des Rortokeuillos gekrackt . Der Barvorrat Kat sine
neue Reduktion erkahren , wokür allerdings durch
dss Institut in der lotsten Woche gröÜere Summen
an das Ausland abgegeben wurden . Aegypten war
der Bauptnekmer dos gelben Aletalls . Durch diese
Tatsache wurden neue Bekürcktungen wegen einer
abermaligen Brkökung der okkiriellen Bondoner
Diskontrate erzeugt . Der Ausweis der Bank von
Brsnkreick ist weniger günstig . Das Rorteksuillo
snnk , aber diese Brleickterung war in derselben
Vorjshrskrist nock gröüer . Das Verhältnis dos Bar¬
vorrats rum Notenumlaui verringerte sich .

Anregung bot die LUS Neuyork gemeldete Sta¬
tistik der Vereinigung der Rupker -Rrodurenten ,
nach der die Vorräte im September eine Abnahme
um 8.6 Alillionen Rkund erkakren Kaden . Sie
brachten vorübergehend einen Umschwung der Ten¬
denz : hervor , doch kehlte es an Rauklust .

Die Berichte und Abschlüsse , die im
Hauke dieser Woche bekanntgegeben wurden , - ei¬
gen wenig Brkreulickes . Otavi -Oesollsckakt wurde
günstig beurteilt . Auch der Akschluü beim
Lockumer Verein reigt günÄige Wern . Allerdings
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vermiüt man bei dieser Oerellsckskt eine auskükr-
licke Darstellung kür dss nächste dakr . RIsrer und
deutlicher bat sich die Verwaltung der Baurakütte
ausgesprochen . Bine schwere Bnttäusckung
brachte dss schleckte Oewinn -Brgebnis der
Alasckioenkabrik Rappel , das einen Dividenden -
rückgaog um 18 ?« gegen das Vorjahr - ur Bolge Kat .
Das Bekanntwerden dieses schleckten Resultats
verstimmte sehr , um so mehr , als dadurch auch
andere Rapiere in Alitleidensckakt gesogen wurden .

Der Rassa - Iodurtriomarkt gab den
deutlichsten Beweis , daü , soweit schwere kapiere
in Betracht kommen , die Spekulation vorsichtiger
wird . Deutsche ^Vakken und Alunition verloren
10A . Von Alasckivenkabriken Daimler Alotorsn
414 , Adlerwerke Rleyer 8?6 . Unter den in letster
2eit beliebten Spekulationspapioren sind Aiapkths -
Hiobel -Aktien einem sckarken Rückgang unterwor -
ken gewesen . Der Rurs , der sich in let - ter
Bericktswocbe noch suk 454,25 bewegte , kiel auk
400 be - sklt . Petersburg war Ahgebor , ohne daü
sich besondere Oründe snkübren lieüon . Bs scheint
allein darauk - urück -utühron sein , daü die Russian
Oil - Oruppe ihre lnteressen -Räuke eingestellt Kat .
Alanckor Alitläuker , der sich der Haussebewegung
angoschlossen hatte , ging aus seinem Bngagsmont
heraus , und an Baisse -Alsnipulationen Kat es nickt
gekehlt . Lkemiscko Aktien sind bei ungleick -
müüigor lenden - - u erwähnen . Höchster Barb -
werke scklieüen mit einem Alinus von 11 ?^ ; besser
gehalten haben sich Barbwerke Höchst , Badische
Anilin . Zementwerke lagen wiederum matt .
Zement Heidelberg verloren 5)4 , lothringer 8)4 ^ .
Von den Blektri - itätswerten konnten sich die
meisten kapiere - iemlick gut behaupten mit Aus¬
nahme von Akkumulatoren Berlin , die stärker rück¬
gängig waren .

Am Rassamarkt der Rentenwerte
sind die Dmsät - e sehr bescheiden . Heimische
Anleihen haben an ihrer Belebung wesentlich ein-
gebüÜt. Bremde Renten lagen still und teilweise
abgeschwäckt . Balksnwerte , besonders Oriecken ,
Rumänier und Serben , schwach . Türken sind
besser gehalten . Alexikaner standen im Angebot ,
Lbinssen und dspaner preiskaltead .

Am Schlüsse der Viücke trat noch unerwartet
eins gröÜere Brmattung in lombarden ei» . Die
seit mehreren lagen io )Vien gekükrteo Verhand¬
lungen -wischen Vertretern der Regierung , der
Südbalinverwaltung und den krioritätsbesitrern
haben , wie gemeldet , -u einer grundsät -licken
Verständigung bs -üglick der Prioritäten gekükrt.
Diese Sanierungsverkandlungen sind aber auk
Rosten der Aktien abgeschlossen worden , was -u
einem starken Angebot in lombarden kührte . Die
mäüige Brkolung , die dieses kapier er-ie!en konnte ,
wurde mehr auk Dsckungskäuke -urückgekükrt .
Inkolge der wenig günstigen lenden - dss k!su -
>orker Alarktes - eigte die Börse eine sehr reser¬
vierte Haltung . Der Oeschäktrverkshr war in An¬
betracht -weier israelitischer Beiertage still . Die
Börsenwoche sckloü bei ruhigem Oesckäkt und
schwächerer lenden -.

Privatdiskont 4VsA .
Die Rursentwivklunx der Lsrivktswoode wird
durch dis nachstehende lakelle veranschaulicht :

La ar>ü«rt«> -ex« ad« ä« Vorwovd «

KsIckwLrtt .
Das Bsdiscke Stastssckuldbncb detrekkend . Der

Rurs kür Bsrein - aklungen auk 4pro - entige Buck -
sckulden beträgt bis auk weiteres 97,70 Alark kür
100 Alark Buckschuld .

Sodittsdrt .
Straüburg , 11 . Okt . Im Beim der kiesigen Han¬

delskammer , dem alten Palais de Lommerce , tagte
heute , aus den Bauptrkeinstädten , namentlich aus
Alannkeim gut besucht , unter dem Vorsit - des
Rommer - ienrates Oustsv 8 t i n n s s - Alülkeim s .
Ruhr die 9 . ordentliche Hauptversamm¬
lung des Vereins - ur lVskrung der
Rheinsckikkslirtsinteressen , e . V . ,
Duisburg -Ruhrort . Von der Regierung waren
Alinisterisldirektor v . kraut und mehrere Alini -
sterislräte , von der Stadt Bürgermeister Dr .
Sckwander an der Spit - e - ahlreicksr Os -
meinderstsmitglieder erschienen . Vor Bintritt in
die lsgesordnung gab Direktor R n e c h t - Aisnn -
keim unter allgemeiner Zustimmung die Brklärung
ab , daü kür das Projekt der Brricbtuag eines
Viüsserstauwerkes bei Oernskeim der Verein nickt
eintreten könne , weil dieses Projekt den Interes¬
sen der RkeinschiKakrt entgegen sei . Back Br -
ststtung des Rschensckaktsbericktes und Vornahme
von w aklen hielt Beigeordneter I. e o n i - Strsü -
burg einen Vortrag über die Bntwicklung der
Sebikkakrt auk dem Oberrkein , und spe - iell über
dis Strsüburger Bskenanlagen . Biernach betrug
der Rheinverkehr in Straüburg 1912 rund 1 170 000
lonnen , kier - u der Ranalverkekr 700 000 lonnen ,
so daü Straüburg deute nach der lonnen - sbl sei¬
nes Verkehrs mit an der Spit - e der Rbeinkäken
steht . Die Stadt Straüburg Kat bereits 11 Alillio¬
nen in den verschiedenen Bskenanlagen investiert
und stekt im Begrikk, eine neue bedeutende Baken -
erweiterung vor - unekmen . weiter sprach noch
Bandelskammsrsekretär Dr . Baug über die 2u -
kunlt der eisaü -lotkringischen Ranalsckikkakrt , und
Oberbaurat Hermann - Bssen über den Rhein .
Vkeserkanal . Ilm 2 Ilkr kand ein gemeinsames
Bssen statt ; abends waren die leilnekmsr an der
lagung - um Besuche des Stadttheaters eingeladen .
Alorgen kindst eine gemeinsame Dampkerkskrt auk
dem Rkein bis Bauterburg - ur Besichtigung dieser
Regulierungsstrecke des Oberrheines statt .

Schikkakrtsverbot auk dem Rhein wegen IVasser -
mangels . Inkolge des dauernden Rückganges des
Vk"asserstandes ist der Rheinpegel bei Alain - bedeu¬
tend unter 75 Zentimeter gekallen und beträgt heute
nur nock 53 Zentimeter . Inkolgedessen ist die
Sckleppsckikkakrt auk der Strecke von
St . Ooar bis Alain - in den Nachtstunde » ver¬
boten worden .

Bremen , 11 . Okt . Bxpeditionen des Nord¬
deutschen Bloyds : „Rronprin - Wilhelm "
am 14. Okt . nach Neuyork über Southampton und
Okerbourg ; „Alrick " am 15. Okt . nach Australien ;
„Neckar " am 16 . Okt . nach Baltimore über Neu -
york und Philadelphia ; „? rin - eö Alice " am 16 . Okt .
nach Ostasisn ; „ Oeorge V/askington " sm 18 . Okt .
nach Neuyork über Southampton und Lkerbourg ;
„Brlangen " sm 18. Okt . nach Brasilien .

Vsrsllmarkt .
Durlack , 11 . Okt . Der heutige Schwein « ,markt war mit 148 Bäukerscbweinen und 4YY

Berkein bskakren . Verkaukt wurden 122 Bäuker-
sckweine und 400 Berkel . Der kreis kür Banker-sckweine betrug 45—80 Alk . , der Berkel 20—32 Alk.
Oesckäktsgsog gut . Von Oktober bis einscklieÜlicl ,Alär - beginnt der Alarkt um 8 Ilkr morgens .

a . Brucksai , 11 . Okt . jSchweinemsrktjDie 2ukukr - um heutigen Schweinemarkt beliek
sich suk 280 Alilcksckweine und 10 Bäukerschwein «.Bür ein paar Alilckschweine wurde » 25—35 Alk.kür ein paar Bäukersckweine 50—60 Alk . be- ahh ,— jN a b r un g s m it t e lpr e i , e . ) Bin B^ hSckwsr - brot ( 1200 g) 36 ? tg„ ein Baib lVeiöbrot
( 1100 gj 40 ? kg. , Rindkleisck 1 kkund 96 pkenniL
Sckweineklsisch 1 ? kd . I Alk . , 1 kkd . Ralbkleis ^ »
1 Alk . , 1 ? kd. Schwsinescdmal - 1 Alk . , 1 ? kd . Speck
1 Alk . , 1 kkd . Bandbutter 1.50 Alk . , Irische Bier
1 Stück 11 kkg. , Alilck , 1 Biter , 22 kkg . , Rartokkeh ,
1 2tr . 2.30 Alk.

Stuttgart , 11 . Okt . Bakelobstpreise auk
dem Bngrosmarkt : Aspkel 13—28 Alk ., Birnen 12
bis 30 Alk . , Weintrauben 20—26 Alk . , Himbeeren
50 Alk -, Brombeeren 45 Alk. , Preiselbeeren 32 bis
35 Alk . , Ouitten 20—23 Alk. , Zwetschgen 10 bi«20 Alk . , Bagebuttev 10— 12 Alk . per 50 kg . _
Sorten pr eise ; Vereios -Deckantsbirne , koch -
keine Butterbirne , Llairgeau 25—30 Alk ., Dornbirn
15 Alk. , Ooldparmäne , Reinetten , Buikeo 23 bi«
28 Alk . , gemischte Aepkel 13—20 Alk . — Alarkt -
läge ; Die -lukukr in Zwetschgen ist nur nock
gan - unbedeutend , - uletrt wurden reckt Kode
Preise be - aklt . Von einheimischen Aspkeln sind
Buiksn am meisten vertreten ; diese sind aber viel -
kacb sehr schleckt geerntet , eiokach geschüttelt ,wodurch der Ruk unseres einheimischen Obstes
auks schwerste geschädigt wird . Die kreise kür
Weintrauben haben etwas ange - ogeo . — Das
Aiostobst steigt bei mäÜigor 2ukukr im Preis ;
die Ware trikkt noch immer gesund ein . Bokkent-
lick hält die prompte Bekörderung durch die Bah -
nen weiter an .

Alitteilungen der Xentralvermittlungsstelle kür
Obstverwertung in Stuttgart , Bülingerstraüe 15 ,I . Stock , Tülspbon 7164.

Vsrsvdisävllvs .
Berlin , 11 . Okt . Die gestrigen Verhandlungen

wegen Verlängerung der Vereinigung Ber¬
liner Stsbeisenkändler und des ösu -
eisen - V erkaukskontors haben wegen des
Verhaltens der dem Bsueisen -Verkaukskontor als
Alitglieder angskörendsn Ronstruktionskirmen da -
- u gekühlt , daü beide Vereinigungen auk 31 . De-
- ember d . d . als aukgelöst anruseken sind .

Versteigerungen .
AlontaZ , den 13 . Oktober 1913 .

Karlsruhe . I . Lad . Bcib - Drax .- Btsxt . Nr . 20
Vormittag » 9 Obr : Akatrat - endüngerverstsiZerung
auk dem Ksksrnsnboke .

Iridustrispapivrs : z. pät . 1». Okt .
LSIwvnk « Lieber . 408 - 395.— — 8.-
Laäsrü» (Vöwksüv ) . 148.50 143.5« lmverkwöert
8eedolä L vurduck . . . .
Varmlvr Notoroa . . . . . . .

137.—
341.-

137. -
.886.50

Lislekslä. (vürkovv ) . 848.— 345.— — 3.—
k-sdi»« « Lissnaetl . 98.— 97 .- . — 1 —
Crivmer vailLck . 274 - 272 .5» — 1.50

L Ksu Isätun. Larlsrud« . 3L4 - 307 - — 17—
Larlsrak « AlLsokwsu -LimLSS. . 168.50 169.2« -i- .7»
UotorsvkadrLIc Obsrurssl . . . . 166.50 165 — - 15 «
kläl- si äsü - uoü Ladrr . Lauser 157.50 157.5« iwvmiioOort
ü-okorov L Vittdünä . 148.- 14«.- — 2.—
SotmeUi»«4»«ll krsnlnmtl» ! . . 2S0-— 29«.- aonräaOmt
LnwdaLlsr LkasÄrjLeabzLrL . . 348.- 338.- — 5.—
vtsed . V »Seu- n. SlMittoisk»dr. «17.— 607.- — ia -
Lrsusrsi Sinaer . 851 .50 252.2« t - - .7«
Laäisede Liulm . 548 — 552.— -t- 9-
Lisi- ruui Lüderrödrsir Lnuü» ok 85 .80 85. - - -.2»
ColL- unä Sildsr-SvIwjOsaiwt. . 600 — 589.- — 11 —
vdemisod« Ladrik Siiudsim . . 846.50

-i- 8-5»Ludvsrlw Sövivt . «10.50
Vwoin. Cdsm . k»dr. Muwkoiw 830 .80 - .80
Iiud « mä « «üldmn» . 59.80 59.9« -B - 10
L»diiL V -w-r-tm » « r . . . . 219 - 216 - — 3 —
Solnerkodlwir Lopdans . . . 299.75 296.- — 3.75
Lütesrvsrkv . 189.50 189 .25 - .25
MtramLriinmrk. . 882.- 232 — nn. orüdut
Verks LIbsrt . 487 .- 435.5« - 1.56
vdlllloia V »«Lsk . 150.— 15«.-

S - jS-Idm» . . . . . .
2 «m«otr»IdrL Luldor . . . .

140.50 135 - — 5.50
118.- 117.75 - .25

Lswsntvsrk t - ttmnssn « d - . 114.50 106 .- t - . 8 .5»
Lvllimu L louräsn L.-0 . . . 836.50 336.2« - .3«
dmonü . 76.— 77.5« -i- 1.5«
Ltüin«« 8,ow «r«i . 10«. - 107 - -i- 1 -
Stwna k«tn>I . . . . 148.60 147.5« — 1.1«
2-U-to» ValSdot . 216.- 215.5« - L«
LmLmladrL Vasdüwd . . . 204 — 261 - —- 3.—
Ladrsrisdiid LnmtMittdl . . . 889.50 388.8» -i- —.3«

LIsktrisvks :
Loaunolüt » «! (Lmlin) . . . . 859 - 35«.— - ».-
Lltz. MM . 8« eII«ü>»rt L-riin 246.40 245 - — 1.4«
Lsrsnuuw VorL« . 127.60 129.4« t - 18 «
Lrova , Lovsri 4c Co. 140.80 138.5« — 1.3«
Vsntsvde CÄdsr«. Srriin . . . . 165.- 166.4« -i- 14 «
lsiodt L L » kt Lerlm . I27-- 127.- rwrorüdort
Somixer . Coddort 4- 8ob»II . . 200 — 206.50 - .5«
8odueL « t ksürndsrx . IW.- 151.6« — 1.4«
Si-MM » 4- 8 -Usd- . 218.70 216 — — 2.7«
Voist 4c Ssünor . 180.- 181.75 -t- 1-75

IVIontanpspier « :
Lmnots-k-riocko . 168.50 167 - - 1.5»
Lvcdamer Lsrxdsu . 223.75 222.75 — 1—
vvatsod-LLxsmdmL« . 14«.— 144 .25 — 1.75
Lmdvsller Ssrsü -srk« . 215.8« 216.50 ü 1 —
gdsooätrvdseor . 181.25 178.50 — 2.75
Ssroonor . 192.10 190.5» - 1.6«
L»U» . Luderalebon . 14120 141.2» mivorLiOmt

LOmIi . 190.- 188.1« - 1-90
iOdSnir . 256.- 254 - — 2 -
lanrakätt « . 168.5« - .5«

Banken :
VLäisotis LsuL .
Verl . SsväsiaxssoUsodatt . . .
Varmst. Laulr .
vsutslärs Srmk .
Virckovto-6« sHsÄ» tt .
Süäü . viLlconto - l-sisUsedM . .
LkÄrisoke Lavk .
Lüsm. Sxp .-L»ok .
Ldsüusede 0rsüiLdLvk .

Stsstsanlsikon :
4"/o beotulx Loiolusol . Int. Soll.

184.50
162.60
116.40
248 -
185.40
15«.—
111.2«
1223«
189.5«
126.9«

134.5«
161.8«
116.4«
247.8«
185 -
150.25
111.4«
122.3»
18« .-
126.75

97.8«

Mvroüldmt
- .8«

imroräLLart
- 1.40
- .4«
4- - .25
4 - —.2»

m>v«rimck«rt
- .5«
- .15

- .1«97.9«
4--/o LrouLsod« Loiwol» Int . Soä . - .1«(vrcküväd. dis 1SSS) . . . .
4^ 0 Lsä . Loisids lat . 80k.

97.9« 97.8«

V. ISIS di» ILM . 97.79 97.7« mivoränOart
«->,» L»v°r. L -L. 1SM 98.5« 98.50 nnv« 5»L«rt
«7 » Lsmdors » v. ISIS di» 196S 97.5« 97.7« -s- —.29
40/0 2v » so rmLäoüdar dir 1921 98.- 98.- owrorard-rt
40/0 Vürttsmdorrek ««te. dis 98 .1« 98 .2« 4- - .1«
«7o St-uit L»d»riii>« not . d . IL07 98.5« 94 - 4- - .5«

V rsnsportsnstslten :
Osstureiokioodr Ltaaddadn . . 151.- 151.25 4- - .25

. 27 — 25 .50 — 1.5«
Baltimore Otuo . 95.1« 95.1« mlvarLväart
Soiuurtnnx Ldondalw . 122-75 122.50 — —.15
Sur ,kor« ämorida . 146 - 143.5« — 2-5«
HorMoodod« llo »0 . 124.75 128.6« - 1.15

Sürsennsekri eklen :
Die ^ Ltlea äsr XLdvr » s <rdtvevk » drjk L » r 1« rude vor-

w»k Xeu noüsrrsv exe!. Viv.-Lup . pro 1S12 13 120 kror -)
Vis Ser SersdLu- u. Süttso -dUkÜH» Vrieldiods-

dütt« « d Viv.-Lo». Lr. 7 dä rra»« >

Volograpdlsedv LvrsbvriMe .
II . OLlobsr ISIS .

iitd.-lint » . . .
»Ulli» klilil . .
diu,» liiviai»« .
«nur t Hi» lii-ok

»nt. .
md»d» r«m»»a .
» inili« > äudviil «
»t likall . . . .
»»ti»I .
utd«n picilli . .

ilituf . .
ai» psritir . . .
iait-öüitituic ^ .
. ,»«.

W« » -Voi »k
10 . l>».

SS'/.
W1 -/.
101»L

32 -
28 -/.

I33V.
13 ' /.

1K»,—
8»«/.
22.—

ISS -/.
»k-/.

10SV.

Wien (Vorbgrss )
itin . kiMikti« 624 .70
miird. lt . . . . S1SV,
»ur isatmui»
» klalw . . .
«d,sl» - - -

. . . .
adul nt 2»ri»
stm. »rmnrnti

.. p,p »nmit,
„ tiidirreai.

»>,. isitr«»!« .
, kinurmit»

4«rr. i» r tkitt,
Int » ! : ndtz .

SSS.20
12S.-
117.SS
gk.3S
31 .4k
8S.-
SS.10
SS.40
80.SS

SS8V-
824.—

11. »U.
SS-/.

230.—
101-/.

31V.
-7-/.

ISS '/.
1SV,

isrv .
39-/,Ä
SS?«

IKSV,

«24 .70
S1SV,
SSSS0
12S.70
117.33

9S.2L
S1.4L
8S.-
8L.1S
99.40
SOLO

SK9.-
82, -L

l-ondon (Lnkane)
1»»i>>»»t»4 . . .
Id»rt»r>4 .
9r i »»u .
tut Int .
iiitiiüt, ..
tuiiad . .
tlldirn , »mm. . .
k« rr t ü>.
ltil»>« Oiivid» .
llnrer «ist.
tuiirriii» t ludriiie
lim». ?»iikl . . . .

5!. !tu> r«m» . .
pnnisknü - . -
»«ck Iü,ü .
5» td. ?»iNc !d»r«

78-/.
1 -
19 '/.r -/-

dA-rL
104 -/,

18 -/-
138.—
ISS -/,

SS-/,
S7-/,
14-/.
92-,.

74 ' /.
1- Ür
19 ---»-r- »°
2-1«
L ? --
7-/.
9S-/,-----
I04 -l
18 -/,
138.-
1S7- ',
37-/.
L7-/>
18 -
92-/.

Intmr : tir iiairitsur tr»>».
„ .. Hin» ititii -

8 « r » n änksr « )

1S1'/.
107-/.
116 -/.
248-/,
186.—
160 .87

9S-/.

181 ' /.

116 -/.
248-/,
184 '/.

96
'-/.

222 -/,
: «7- -.
189.87

9«itirr. lritililti » .
veriiur 6» 4ei!g«!. .
lim ».- ». 9üd.-8»at
I»rsut »4t»r i»»d .
Imttude >» d . . .
OillnIi-cniiuM .
Orutur Sud . . .
iiltiwiu » i 9di» .
Slidamir . - 222 -/.
1» r»ditt » . 168 .—
6,r» nr . 190.12

7n4«u : «d»»ü «i.

S « r4In (SodluS )
St »»t»p » pl»r , - i
o, rranlidrist, . ^

4°/. 8eildr»»>eii,e .
°»dd. di! 1918 . S7.S0 97.90

4-/o 1«. 1». 192S . S7.90 97.90' °/» 4>. . 84 .80 84 .80
, 4«. 76.10 7«.-
, ?r. Ildüuld . .
m» im!d. d. 1SI7 97.88 97L0

4-/» 4». l» !»ü 4«.
191» . 97.90 97L0

4°/« 4». 4°. 1926 97L« 97.90
3- 4». 4». . . j 84Lü « .SO
r °-d 4«. 4«. . . , 76.10 76.10

4-/. «-4-urrr .19«1
4°/. 4°. ».191112
4°/oS,4» «r ».191S
3-/, °/» 4». »«r. . .
SM 4». , . 1892
5-M 4». , . 1904
SM 4». , . 1907
2nt. « I .l»»ai«rl.-

»d.-I>«, »4dr. . .
4>. 4«. lidii,.

tMIino- tlars «.
Ontirr . S» 4it«ut .
9i!rl»I>-l»w« »M
8r« 4»m S»»d . . .
6»>i» »id» t tir

II» tudI»«4 . . .
l» »4, i-sritir . .
»iiz. Mtr.-6, ! . .
8»cd»m«r iiirtidi .
9«»t!<d - t»« mt»ri.
tnmdltt» . . . .
kiiu-tirckur . . .
lürziur .
I-d4»ii .
I>N»» it 7nrt . . .
I-rlratoisdont .

I «. 6dt.
96.30
36.80
97 .70

8«.-
86 .60

11 . Oil«.
36.2S
96 .30
97.70

86.60

186 - ' 184 '/«
ISO-/. > —

118.-
234 '/«
24S -/,
222 °/«
14S.-
167'/.
178 °/.
ISO-/.
2S4 -
170V.

118.-
! 288 -/,
! 246.—

222 -/,
144 -/,
167 -/-
177 '/.
190-/,
268 '/.
169 -/.
4 -/. °/.

15«.-

111.-
262.20

S10 .-
617 -
272.-
161 -
214 .70

90 .-
218 .2« -
388.20

15S.70

111.—
262.20
888.60

SO« -/,
606 -
272.-
180 .60
21S.20

90.10
216.26
88«.-

Vlriodiul, « u.
In <I>istrI »» ort ».
»iin.Sntk . nniir -

ti,»» »s°4ii . .
!>44e»t!ld.9Inoat»-

i« »iiridskt . . .
8r>»m ! !iu «r . .
tkudltr . irmdui.
Ikitüde 6»! - 6I4d-

iiitt - ««ulindsft
»Mltnd« iititt.-IIu .
«ritrur >»!id. -k. .
Ildartirt kisdtr. . .
1!l»» i t 6,ird, .
4-/, -/, IIaz,r. Ia-

kid.da . . . .
8a!r.-II,t«i100>»d.
8»ii»« » tunin .

tkkacdbonie )
9»rI»rr.Ir>4it,oit»it ! —.—
i»rii»rr ii-»4«>!, . !. 161 -/,
8e»t!ld» i»»d . . 248 -/.
8i!l»M»-lm »„ »48 ISS .—
9>« 4« r 8»»d . . ^ ISO ' /.
i.m»d»r4eo . . . . 25 -/.
5- itimire md Odi« 9S -
Ssid»r»«r . 222'/.t»»r»d»tt» . ; 167 '/,
iiiimüind » , . . . ! 178 -/,
6- ruur . > 199 -/^
Iiminr r rtiii.

franteturt a . 4M, Lntavx )
Outen . Ir«4it»riir» 198 -/, 199 -/.
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; QroLkerroßl .
: Ladiscker
- pioftiekersnt

I ^ arlsriLke L . R . ^ k ^ aLserslraLe 1S7

snrzsZieLrH ssiri rsiLtii ^aHiZes irr eetrterr

o ^ isrrlaliseirerr ^ ep ^ iLirerr irr ailerr OR 7o 6 err

^ rrr eLsrr LriiiiZsl ikesl ^ eselrlvrr ? r7eiserr . ^

- Köiußlick j
- Lcinvediscker ;
: Hokliekersnt -

k^iori ^ es 8psrralt »aus in echter » orientalischen
Teppichen in » Oroüherro ^ lirrr » Laäen .

SS

Lmpteble meinen soeben eingetrolle-
nev, cbrelct von 6er Nlantagekommenden

Oe^Rer» Vee
Hobe Referenden, »Inster gratis.
Postkarte xenügt.

ML-
bnnsenstrasse 12 NI.

/ ev^/r Fo/r/rärF
/ /75c/!

VerZ-e/mer
VttrMare/r.

ö/ ' ö , L/ck-E/a ^ .

« » lllk üWIlMIIige
nack der berükmten ätetkode des

IrLsIrlnt Vea ^ite , karrs
place Vendüme 26

bisber Scblossplatr 13, jetrt : ^ I

Niederlage nur erstlclsssiger bewäbrter Präparate.

^ nn ^ Olaire hukt .
Lpreckstunden von ^ 11 bis i/gl Okr und von 3 bis 6 LIKr.

8k-

SMpLKlM

H. MI -

Ü. SsckÜW-
Ii. iMM
Il. l!« Ies
ll. s

üvinervletteMlntclieii
Neuer MMen

krmilikvrtekSrMiliÄe
IllNklürMilrrte

Ikriinlikilüer ^ uerkrllllt
krkmll 5vei5e -kett

QroLe Posten bessere

llerrenklvidersloffs , -
pslslol -, Ulstsr -

so ^ is l.oden - und
X08tÜMr68t6

sind enorm billig sdrußeben

Ksissnsinsk « 133
1 kreppe Kock ,

Lcke Kaiser- und KreurstraLe .

Oubeiserne

8mei > kplelWst
in bester Qualität , taßlick
krisck Zelceltert , empkieklt

in Oebinden bis ^u 100 Liter pro Liter 24 ^

in gröberen Oebinden . . . pro Liter 22 ^
Passer leikveise .

pur vollste 2ukriedenkeit übernekme jede Osrsntie .

8 . kinkelrtein
^pfelvvein-OroKkelterei

kinHielMMtk R leleplion Nr . M v. MS.

IwMlMerMllMe
welcke beim ^ nsckluk vom veiten KlosettksIIrokr an
enxere Lodenleitungen erkorderlick sind, Kat am I-aZer und

empkieklt

a . Lössel, SllWllterllllle »zvcM
KrieMtrake 97,

"pel . 68. Wiederverlcäukererkalten pabatt .

Lroscküren über die ^ nvendunß vorstekender vederßsnßsstücke
im Verlaß der kkokduokkandlunß C. p . Adüller fkaßdlatt )

und allen Lucdkandlunßen kür 30 pkenniß ru Kaden .

kris6rlck5ds0 .
l^olrsks Psngo - Applllleslionv «»

gegen Rbsnmatismns, 6iokt , Kenralgis , Isodias,
bosonäsrs wirksam sur Rssorptioo alter Dxslldate ,

nrmsvtliel , bei ebroniseken pransnkrankbeitsn .

S

SD
« « «ravs

Am 15. Oktober
diesen Monat Ziebung

Darmstädter
Lotterie.

Nur <
» « « « «

Lose. .
Gewinne Mk. : <

IS «« «
Haubtgew . Mk . :

4 « « « -
Lose L 1 Mark ( 11 Lose

Mk. 1«.—). Porto «. Lifte
SO Pfg . extra .
Generalagentnr

Moritz Herzberger ,
Mannheim ok , 5 und e 3. 17
und sämtl . Losverkaufsftelle«.

In Karlsruhe: Carl Götz,
Hebelstrafte 13/15.

kelellcklunzskörper
Rampen , Kronen , Ampeln
ru jeder kinriclilullL passend

^ mil 8ckmi61 L don8 .
Kaiserslrsüe 2V9, ßsßsEsr dem LlonioZerdau .

Oesckstts -Anreize.
Linern werten Publikum von Karisrube und Om-
§ebun § teilen wir ergebenst mit, clak wir unterm
Heutigen am kiesigen platre eine I^ieclerlaZe
tür bell und dunkel LsL- und Llasclienbier

ern'cbtet und dem
seildenxen Vertreter der krsuerei Kämmerer

Herrn doset prilr
priedenstrsLe 9

übertragen kaben . Ls wird unser eitriges Le¬
streben sein, unsere werten ^bnekmer durck
prompteste kedienung und Lieferung von nur
feinster (Qualität in jeder blinsickt Zufrieden ru
stellen . Indem wir bitten, unser LInternebmen
gütigst unterstüren ru wollen, reicknen wir

mit vorrüglicker tdocliaclitung

krsuerei Ilieodor Lrsua
Oberklrcd .

^ tz-L -

Z H-^ ...^ -L.

^ 5 ^

^ Z
Z D

-z
2

Reparaturen
prompt und billig. Gurtaufwickler
jeder Größe mit 3jähr . Garantie.

W . Bäuerle, Schützenstratze 34,
Telephon 2155 /Stauch ) .

Karlsruher lllöbeldalle
der XchreloemeMer-Leomeiuldlikt le. 6. m. v. ».)
Isleplian 2487 bgrrenstraüv 46 1eleplion ^487

WMW isgel !» WM SkMlsmIllllVW
sowie Llnrvlmöbvln .

Ligon « psknilestion vavli jeden» geged
Ligsn « polstanuuenkatült

ebene«, Lntumrk«.

Ksrtokßsl LroKvsrtrlsd
K» i- I »nulie. — Dslnpkon S048.

Wir oSsrisrsn dis auf Veit, bkstk Zinslisimkr Wintsrl (sr1otfs ! kl
rum Hinlsxen

llllgnuin vonllin. IIV ko killte . Will kklüllrü. geide IiMIrie ,
tivi ins Hans ,

per Zentner . . . . . . Nk. 2,80
bei 5 Zentner . Wr . 2 -83
anvrkLimt daltdars Vintsrksrtotlvln. *WU

O» preiaLuLeklaß bevorstebt , empLeUt sieb sokortißö Bestellung'.
ksrsönUcbs LssteUnngsn erbeten Koonstnsüs 18 » I ,

- Vtr degkuten Mt «ulssrsu Uvkernuzss am » ontag, 13. olctodsr .
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Dis Donnerstag , -en IS. Oktober

Großer Son - er-verkauf
von

RoftümStoffen
Moöerne RoMmftoffe, ca. 130/140 cm breit, in neuesten Webarten un- Zarbenstellungen :

Velour rape, Cotele, u»s Rips, Schleife«- Stoffe, Rrimmer - Imitationen,
Lompose -Stoffe, Zlausth-Stoffe fi- blau Diagonal-Cheviot un- -Kanuugam etc.

komm» AU selten billigen Preisen rum verkauf.

hauptpreislagen:

I.2S l.Sll l.Sll 2 .2S 2 .7S Z.2 S Z.SO Z.7S z so 4 .SS S .2S
/ Inf sämtliche Futterstoffe währen- - es Son-er-verkaufs 10 °/° Rabatt

W
. Solän - er

Raiserstraße 121 .

Mne üeilen
UeidUck

Ultgere LtenotWistin
sofort gesucht . Offerten unter Nr.
3893 ins Taablattbüro erbeten .

Ein Mädchen od. eine Frau, sekb-
ständige Köchin , wird yur Besor¬
gung der Küche für dre Vormit¬
tagsstunden gesucht . Näh. Südl .
Hildapromenade 4, 2 . St ., von 8
bis 10 od. 2— 4 Uhr.

Kräftiges, fleißiges Mädchen
sofort oder 15. Oktober gesucht :

Rudolfstraße 15, 3. Stock , links.

WtizeS MW »
welches die gutbürgerliche
Küche selbständig versehen
kann und sich mit dem vor¬
handenen Zweitmädchen
allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, für mitt¬
leren Haushalt per sofort
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung .

HeinrichFalke , j
Rüppurrerstraße35.

Mädchengesucht.
Ein ordentliches, fleißiges Mäd¬

chen, das in Küche u . Haushalt er¬
fahren ist , findet auf 15. Okt . oder
später Stelle bei kleiner Familie
tagsüber . Zu erfragen im Tag -

Ein ehrliches, fleißiges
Mädchen ,

welches schon gedient hat , etwas
nähen u. bügeln kann u . alle häus¬
lich. Arbeiten gerne verrichtet, fin¬det Stelle bei kleiner Familie :

Kaiserstraße 41 , 2 . Stock .
Mt. , besAAnes

. ,
welches gut kochen kann und alle
Hausarbeiten pünktlich besorgt, ge¬
sucht. 3 Personen , angenehme,
selbständige Stelle . Offerten unt .
Nr . 3607 ins Taablattbüro erbet.

Gesucht
Hausmädchen mit guten Zeugnis¬
sen zu kleiner Familie . Eintritt
Mitte oder Ende Oktober.

Durlacher Allee 29a, 2. Stock .

Ein fleißiges Mädchen,
das allen häuslichen Arbeiten vor¬
stehen kann, per sofort gesucht :

dirschstraße 1 . 2 . Stock .

ädchen
für alle Häusl. Arbeiten auf 1. Nov .
gesucht : Lcotwldstr. 46, 1. Stork,

Ein fleißiges , ehrliches Mädchenfür alle häuslichen Arbeiten auf so¬
fort oder 15 . d. Mts . gesucht. Nah -
Schützenstraße 15 , parterre.Ein tüchtiges

Alleinmädchen
das gut bürgerlich kochen kann ,wird auf 1 . November nach aus¬wärts gesucht . Lohn 28—30 Zuerfrag , bei Frau Schmidt, Sofien¬straße 105, zwischen 2u . 5 Uhr.

Selbstälchiges, ehrlichestandlges , ehrlu
Mädch en

für Küche u. Hausarbeit auf 15 .Oktober gesucht . Näheres bei FrauMüller, Rüvvurrerstr. 18, Querb
Suche ein junges Mädchen, wel-

ches zu Hguse schlafen kann : Dur -
lacher Allee 37.

Lehrmädchen
zur Erlernung d. Damen -Friseur -
Berufs kann sofort eintreten . Näh.im Taablattbüro zu erfragen .

Putzfrau
gesucht : Jollvstraße 7, 3. Stock .

Zur Gründung eines Engros -
Gesch. der Papicrwarenbranche
wird ein tücht . Fachmann gesucht ,der Haupts, d . Kundsch . zu besuch,
hätte u . in Karlsruhe nebst Umgeb.
gut eingeführt sein müßte . Herr , d.
sich mit etw . Kapital beteil. k., be¬
vorzugt . Ausführl . Offerten unt .Nr . 3596 ins Taablattbüro erbet.

Jüngerer Buchhalter
per sofort gesucht . Offerten unt .Nr . 3599 ins Taablattbüro erbeten.

MMlUMM .
Erste deutsche Feuer- Bersicherung

hat ihre

Haupt -Agentur
mit großem Bestände für Karls¬
ruhe zu vergeben. Hohe Provisio¬
nen , eventl . Fixum wird gezahlt.Nur Herren , welche sich mit Eifer
der Sache widmen wollen, belieben
Offerten unter Nr . 3463 ins Tag -
blattbüro zu richten.

Velail-Rkisenäer
für Oel- und kertwarendrrnctte , 2um Be¬
sticke von Barrdkundsckaft von leistun^s-
Atti§er I 'irmL §e§en koke Provision
per sofort §esucttt . louren eioZettlkrt.
Kaution erwünscht . Offerten unter

Z572 ins l 'a^dlattdiiro erdeten
Äon der Handelsauskunftci Les-

ser L Liman, Erbprinzenstraße 11,wird zum sofortigen Eintritt ein
gewandter

Kaufmann ,
Rechercheur, für den Platz Karls¬
ruhe gesucht. Persönliche Vorstel¬
lung Montag, den 13. Oktober zwi¬
schen 8 u, 12. sowie 2—6 Uhr.

Allein - Vertretung .
Wir suchen für den hiesigen Platz einen Alleinvertreterfür unser vorzüglich attestiertes Reinigungsmittel fürParkett- und Linoleumböden , Marke „Resinoleum ".Bei Parkett ist kein Spänen mehr nötig . Vorführungbei der Kundschaft erforderlich . Von tüchtigen, organi¬satorisch veranlagten Herren mit etwas Kapital erbittenwir Offerte . Resinoleum -Exvort Wangen i . ANg .

sünZerer Kaufmann ,
^ewanclter keckner , kür ein Zrökeres kaukmänn . kureau
kür sofort ocler später Zesuckt . 8c >Icke , ctie im Lank -
^esckäit gelernt Kaden , werden bevorzugt . Angebote mit
2eugnisabsckri

'sten , Keieren ^en und Angabe der Qekalts -
ansprücke sind unter dir. 3579 ins l '

agblattbüro ru rickten
Junger , sauberer , intelligenterMan » für Abend- und Sonntags¬

vorstellungen zum Billetieren ge¬
sucht per sofort. Zu melden Cen-
tral- Kino, Karl- Friedrichstraße 26.

Jüngerer

Ausläufer I
findet sofort Stellung bei I

Otto Büttner,
Kaiserstraße 158.

Borzustellen Montag vor¬
mittag zwischen 8—9 Uhr.

Die Stelle eines zweiten

Hausbirrscherr
ist zu besetzen . Bewerber , nicht
über 22 Jahre , wollen sich melden.
Bevorzugt werden solche, die schon
als Packer tätig waren und gute
Zeugnisse besitzen.

A. Gärtner L Co.,
Kurz -, Weiß-, Wollwaren en gros ,

Kaiserstraße 227 .
Schüler

gesucht, der täglich 3—4 Eimer
Kohlen vom Keller in die Wohnung
verbringt . Näheres Kaiserstr . 185,2 Trevven . ,

ttelleii-Smctie

Kinderfräuleinmit gut. Zeugn . sucht Stellung für
nachmittags . Offerten unter Nr.
3586 irrS Tagblattbüro erbeten.

Aelteres Mädchen , das nähen,bügeln u . Zimmerarbeit gut ver¬
steht , sucht Stelle in kleiner Fa¬milie . Offerten unter Nr . 3592ins Taablattbüro erbeten.

Für inng . Mädchen wird zum 15.Okt. in gut . , bürgerl . Hause Stelleals Stütze od . zu groß . Kindern ae-
sucht. Zu erfr . Airschstr. 51 , 8. « t.Bei welcher tüchtigen

Damenschneider!«
könnte ein Fräul . i25 Jahres das
Kleidermachen gründl . erlernen ?
Zu erfragen Lessingstr. 41 , 1 . St .

! Damenhüte
werden nach neuesten Modell¬
formen rasch und billig fasso»
niert : Kaiserstraße S35 III .

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Jackenkleidern , 12 -kk, Straßenkl.8 ^ k, Kostümröcken 4 an.- ' e 48 , Linterb . , 3 St .

Eine tüchtige, ehrl. Frau nimmt
Wäsche an im Handwaschen u. Bü¬
geln, auch im Ausbessern , nebst gu¬ter Behandlung der Wäsche. Best,
empfehlend Frau A. Lambert , Ma -
raustraße 43 , 2. Stock .

MrmNed
Bertrauensposte».Als Einkassierer sucht verheirat .Mann in d. 40er Jahren Posten.Kaution kann gestellt werden etwa

2000 ^ k. Offert , unt . Nr . 3583 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gejcvästs-Empsehlung.
Empfehle mich in Anfertigung

von Diwans u. Betten , sowie Re¬
paraturen aller Art , Zimmer tape¬
zieren und Vorhänge aufmachen
besorgt billig Emil Walter ,Tapezier u. Dekorateur , Klauprecht-stra 'strake 23 . _
Goldene «Mer

besorgen alles Büro : Kaiserstr. 18
und Hirfchftr. 7. Telephon 332S,

Solider, junger Mann
_ Stellung als Ausläufer jeder

llrt lohne Fahrrad ) . Zeugnisse zu
Diensten. Offerten unter Nr . 3806
ins Tagblattbüro erbeten .

Reparaturen
an Bildern u. Spiegel « , sow . Neu¬
vergolden derselben, wird bestens
und billigst besorgt.
Vergolderei u . Cinrahme -Gesch.

Wrlh. Pfeiffer , Karlstraße 6.

Der Tiroler KroMm-tt
lorel Qckolen

ist hier angekommen u. empfiehlt
sich im Einschneiden von Kraut u.Rüben. Bestellungen werden ent -
gegengenommen b . Hrn . G. Bölkle,Fernbäckerei, Blumenftr . 25 , sowieim Gasthaus zu den „Drei Köni¬
gen " , Ecke Kreuz - und Hebelstr.Verloren.

Im Schlachthof oder eiuer in der Nähe befind¬
liche« Straßen wurde eine schwarze Brieftasche mit
82 K Mk . Inhalt , darunter ein Scheck von SSI Mk «,verloren . Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe,weil von unbemitteltem Einkasfierer verloren , gege«
gute Belohnung im Tagblattbüro abzugebe«.

Ullensstild
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Vertreter für Karlen unä ? ksk Hermann Wassermann ,Karlsruhe i. ö ., Ksiserstraöe 62 . Delepkou 637.
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Sladkraksfitzung vom 8. Oktober 1813.
Badischer Lparkassenverband . Bürgermeister

Dr . Kleinschmiöt berichtet über die Ver¬
handlungen des Badischen Sparkassenverbanöes
zu Triberg am 4. d . Mts . , denen er angewohnt
hat.

Badische Jubiläumsausstellung Karlsruhe ISIS
(BIA .) . Zur Einrichtung des Vergnügungs¬
parks der Badischen Jubiläumsausstellung 1915
wird das Gelände des alten Meßplatzes zwischen
Beiertheimer Wäldchen , Neuer Bahnhofstraße
und Schnetzlerstraße in Aussicht genommen .

Festlegung der Albsohle . Zur Vornahme der
von der Großh . Kulturinspektion angeregten
Sohlenfixierung der Albstrecke vom Reiherbach
bei Rüppurr bis zum Stefanienbad in Beiert¬
heim sind Mittel im Betrage von 250 ^ erfor¬
derlich. Sie werden im Entwurf des nächst¬
jährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen .

Städtische Volksbildungskurse . Nach Mittei¬
lung des Volksschul -Rektorats haben sich zur
Teilnahme an den im kommenden Winter abzu¬
haltenden städtischen Volksbildungskursen im
ganzen 521 Personen (gegen 211 im Vorjahre )
gemeldet. Der Zuwachs von rund 300 Personen
ist im wesentlichen darauf zurückzuführen , daß
zu den bisherigen Unterrichtsfächern neue hinzu¬
kommen: Literatur , Bürgerkunde und Franzö¬
sisch . Zu dem fremdsprachlichen Unterrichtsfach
(Französisch) ist der Andrang besonders groß .
Gemeldet haben sich hierfür 234 Personen , da¬
von können nach dem Ergebnis der abgehaltenen
Prüfung 27 zu einem Oberkurs und 149 zu An¬
fängerkursen vereinigt werden : 29 haben - die
Prüfung nicht bestanden , und wettere 29 haben
sich der Prüfung nicht unterzogen . Demnach sind
zu bilden : 5 Anfängerkurse und 1 Fortbildungs¬
kurs für Französisch , 4 Kurse für Schön - und
Rechtschreiben, 1 Kurs für Literatur , 2 Kurse
für Rechnen , 3 Kurse für Buchführung , 1 Kurs
für Bürger - und Gesetzeskunde und 5 Kurse
für Stenographie (2 System Gabelsberger und
8 System Stolze -Schrey ) , zusammen 22 Kurse
gegen 10 im Vorjahr . Der regelmäßige Unter¬
richt beginnt in Französisch und Rechnen Mon¬
tag, den 13. Oktober , in Schön - und Rechtschrei¬
ben Dienstag , den 14. Oktober , in Literatur und
Stenographie , System Gabelsberger , Mittwoch ,
den 16. Oktober , in Buchführung und Korrespon¬
denz, Bürger - und Gesetzeskunde und Steno¬
graphie , System Stolze -Schrey , Donnerstag , den
16. Oktober , jeweils 8.20 Uhr abends . Er wird
in Schulzimmern der Markgrafenfchule , Mark -
grafenstratze 42 (Eingang Kreuzstraße ) erteilt .
Der Stadtrat genehmigt die Vorschläge des
Rektorats hierfür und bewilligt die zur Durch¬
führung Ser Kurse erforderlichen Mittel im
Betrage von 2528

Ueberbrückung der Beethoven - und Mozart -
straße am Haydnplatz . Der Stadtrat hat unterm
11. August d . I . auf Grund des § 5 des Orts¬
straßengesetzes beim Großh . Bezirksamt eine Er¬
gänzung des Bezirksrats -Erkenntnifses vom 29.
Mai 1894 , betreffend die Feststellung der Bau¬
fluchten zwischen Kaiser -Allee und Moltkestraße ,
dahin beantragt , daß die Beethoven - und Mozart¬
straße an den im Ortsbauplan kenntlich gemach¬
ten Stellen nach Maßgabe der Pläne des Archi¬
tekten Sexauer hier vom 12. Juni 1912 und 30.
Juli 1913 zu überbrücken sind. Hiergegen wurde
von 5 beteiligten Grundstückseigentümern Ein¬
sprache erhoben . Der Stadtrat legt diese Ein¬
sprachen dem Großh . Bezirksamt mit dem An¬
träge vor , sie als unbegründet zu verwerfen .

Gestaltung der Südendstratze . Von mehreren
Angrenzern der Südenüstraße und vom Bürger¬
verein der Süöweststaöt wurde mit Eingabe vom
22. September d . I . der Wunsch geäußert , es
möchte für die Strecke der Süöendstraße zwischen

Karl - und Hirschstratze statt des vorgesehenen
Profils (Fahrdamm von 12 Meter und beider¬
seits Gehwege von 4 Meter Breite ) ein ähnliches
Profil wie für die westlich und östlich angren¬
zenden Strecken ( Mittelpromenaöe , Doppelfahr -
bahn ) gewählt werden . Der gleiche Wunsch
wurde auch in der Bürgerausschutzsitzung vom
26. September d. I . vorgebracht . Gemäß der in
dieser Sitzung gegebenen Zusage hat der Stadt¬
rat die Angelegenheit nochmals einer Prüfung
unterzogen und mit dem Vorstand des Bürger¬
vereins der Südweststadt besprochen. Auf Grund
dieser Besprechung hat der Bürgerverein die
eingangs erwähnte Eingabe , soweit sie ihn be¬
trifft , zurückgezogen . - Im Hinblick hierauf und
aus Grund des Ergebnisses der nochmaligen
Prüfung beschließt der Stadtrat , die fragliche
Straßenstrecke mit dem vorgesehenen Profil Her¬
stellen zu lassen. Die Strecke der Südenöstraße
zwischen Boeckh - und Brauerstratze soll einen
Fahrdamm von 12 Meter und beiderseits Geh¬
wege in Breite von 6,50 Meter mit Bäumen er¬
halten .

Errichtung eines Konzerthanses mit Theater -
biihne. Beim Bürgerausschutz wird die Zustim¬
mung dazu beantragt : 1 . daß auf Grund der
Pläne und Kostenanschläge der Architekten
Curjel L Moser an Stelle der früheren Aus¬
stellungshalle ein Gebäude mit Konzertsaal mit
rund 1500 Plätzen errichtet werde , das auch zu
Theateraufführungen benützt werden kann :
2. daß der dafür entstehende Aufwand im An¬
schläge von 930 000 sowie das Architekten¬
honorar und die weiter entstehenden Kosten für
eine Orgel und die Bühneneinrichtung im
Gesamtbeträge von höchstens 70 000 aus An -
lehensmttteln bestritten und dafür eine Ver¬
wendungsfrist bis Ende des Jahres 1915 bewil¬
ligt werde .

Umgestaltung - es Betriebs - er Turmbergbah «.
Auf Grund des mit der Aktiengesellschaft Draht¬
seilbahn Durlach —Turmberg unterm 7. Juli d.
Js . abgeschlossenen Vertrags , wonach die Stadt
Karlsruhe die Turmbergbahn auf Kosten der
Gesellschaft für Len elektrischen Betrieb umbaut ,
wird mit - er Gesellschaft ein Abkommen über
die Berechnung des Strompreises getroffen . Me
Leitungen sollen so geführt werden , daß damit
auch das Restaurant Schöneck auf dem Turm¬
berge mit Strom versorgt werden kann .

Verbesserung - es Vorortverkehrs mit Karls¬
ruhe . Die Generaldirektion der Bad . Staats¬
eisenbahnen hat der Stadt auf Anfrage mit¬
geteilt , es würden auf 1. November d. I . wei¬
tere , dem Lokal- und besonders dem Arbeiter¬
verkehr dienende Züge auf - er Strecke Karls¬
ruhe —Durmersheim —Rastatt eingeführt wer¬
den . Auf 1. Mai n. I . sei in Aussicht genommen ,
auf Ser Strecke Karlsruhe —Pforzheim —Mühl¬
acker de» Vorortverkehr etnzurichten . Soweit
die Verhältnisse es zulassen , sei beabsichtigt,
Verbesserungen auf der Strecke Karlsruhe —
Eggenstein —Graben -Neudorf durch Zusammen¬
schluß mit Mannheimer Vorortzügen , und auf der
Strecke Karlsruhe —Pforzheim durch Einlegung
eines weiteren Zugspaares bereits mit der Er¬
öffnung des neuen Hauptbahnhofes eintreten zu
lassen . Für die übrigen in Karlsruhe einmün¬
denden Linien sei eine Zugsvermehrung vorerst
nicht beabsichtigt , weil die z. Zt . vorhandenen
Züge dem Berkehrsverhältnis genügten . Der
Stadtrat hält jedoch die geplanten Verbesserun¬
gen nicht für ausreichend , und legt insbeson¬
dere auch großen Wert auf die Schäftung eines
günstigen Vorortverkehrs auf den Linien Karls¬
ruhe —Maxau , Karlsruhe —Breiten , Karlsruhe -
Rastatt und Karlsruhe —Bruchsal . Er beschließt,
wegen einer gemeinsamen Vorstellung in die¬
sem Sinne sich mit den beteiligten Gemeinden in
Verbindung zu setzen.

(Schluß folgt .)

Liverpool, 11 . Okt. Die Cunard Linie hatte heute
früh 6 Uhr 20 Minuten von ihrem Dampfer „ Ger¬
mania" ein drahtloses Telegramm erhalten, wonach
der der Uranium- Linie gehörende Dampfer „Not¬
turno "

, der auf der Fahrt nach Neuyork begriffen
war , am Morgen des 10. Oktober um 9 Uhr 20 Minuten
in 48 Grad 25 Minuten Breite und 24 Grad 33 Minu¬
ten Länge in Brand geraten war , im Stiche gelassen
worden ist. Die Ueberlebenden seien alle aufgefunden
wottien . Die Zahl der Personen, die durch zehn zu
Hilfe geeilte Dampfer gerettet worden sind, beträgt :
von der „Germania" 11 Personen, von der „La Tou¬
raine " 40 Personen, von der „Minneapolis " 30 Per¬
sonen , von der „Narragansett" 29 Personen, von der
„Rappahannock" 10 Personen, von dem „Czar" 102
Personen, von der „Aeoonian" 59 Personen, von der
„Kronland" 90 Personen, von „Großer Kurfürst" 105
Personen, von dem „Seydlitz " 36 Personen ; im gan¬
zen 521 Personen. Unvollständige Listen der Gerette¬
ten befinden sich an Bord der „Germania " und werden
von Queenstown abgesandt werden. Der Proviant¬
meister des „Volturno" nennt folgende Zahlen der an
Bord befindlichen Personen : 24 Passagiere erster
Klasse, 540 Passagiere dritter Klasse und 93 Mann Be¬
satzung, insgesamt 657 Personen . Von dem Dampfer
„Kronland" wurden ausgenommen: der Kapitän , der
erste , zweite , dritte und fünfte Ingenieur und zwei
Telegraphisten. An Bord des „Narragansett " befinden
sich die Bäcker und der Steward der dritten Klasse, an
Bord des „Czar" der Prooiantmeister und der Arzt,
an Bord des „Großer Kurfürst" 19 Personen , deren
Namen noch nicht bekannt sind.

London , 11 . Ott . (Eig. Drahtbericht.) Die „Eoening
News" berichten aus Fifhguard : Ms der Dampfer
Germania den drahtlosen Hilferuf vom „Volturno"
empfing , setzte er sich mit vollem Dampf in Bewegung.
Mit Einstellung von mehreren Heizern machte er
zwanzig Kmoten gegen einen rasenden Sturm und er¬
reichte den „Volturno" am Mittag . Er fand ihn, mit
dem Vorderteil in Hellen Flammen . Das brennende
Schiff rollte heftig . Seine Schrauben hatten sich in
die Bootstaljen verwickelt , die dazu haben dienen
sollen, sechs Boote zu Wasser zu bringen , von denen
aber nur zwei gut vom Schisse ab kamen , während die
anderen vier durch furchtbare Seen an den Schiffs¬
seiten zerschmettert wurden . Alle ihre Insassen waren
ertrunken. Die „Germania " versuchte vergeblich , ein
Boot zum „Volturno" zu senden und manövrierte dann
100 Fuß von dem brennenden Schiffe . Man sah die
Passagiere eng auf dem Hinterteil des Schiffes zu¬
sammengedrängt, während die Besatzung versuchte ,
die Flammen zu bekämpfen . Acht große Dampfer er¬
schienen im Laufe des Nachmittags. Als sich gegen
abend der Sturm gelegt hatte, wurden von einem
Schiffe Boote ausgesetzt, die aber den „Volturno " nicht
erreichen konnten . Als die Nacht hereinbrach, machte
die „Germania" von ihren Scheinwerfern Gebrauch,
um die mit den Wellen kämpfenden Schwimmer und
Boote aufzufinden. Um neun Uhr brachen die Flam¬
men mittschiffs durch . Eine Explosion erfolgte darauf.
Das Schiff war nunmehr dem Untergang geweiht.
Es wird dann eine anschauliche Darstellung von dem
Schauspiel gegeben , wie der „Volturno" von acht
mächtigen Dampfern im Kresse umgeben ist, auf denen
sich Tausende von Passagieren auf Deck befinden und
denen es infolge der berghohen Seen unmöglich ist,
Hilfe zu bringen. Um 9 Uhr 30 Min . hörte man im
Wasser neben der „Germania " Geschrei und sah Zwi¬
schendeckspassagiere mit Rettungsgürteln im Wasser
und ein Scheinwerfermann wurde an Bord geholt.
Andere Schreie starben bald hin. Bei Tagesanbruch
schwamm der „Bolturno " immer noch und die Passa¬
giere waren noch immer auf dem Hinterteil zufammen-
gedrängt. Der Seegang hatte allmählich abgenommen
und eine Flotille von Booten umgab das Wrack des
„Volturno" .

Breme « , 11. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Vom
Dampfer „Großer Kurfürst " des Norddeutschen

Lloyd ist folgendes drahtlose Telegramm von
der Unfallstelle des Dampfers „Volturno " ein¬
getroffen : Donnerstag 8 Uhr abends . Wir
empfingen Hilferufe vom Dampfer „Volturno "
um 4 Uhr nachmittags 48 Grad 15 Minuten
nördlicher Breite und 35 Grad 6 Minuten west¬
licher Länge . Der Dampfer „Bolturno " wurde
in total brennendem Zustande gefunden . Das
Feuer entstand anscheinend durch eine heftige
Explosion im Vorderschiff , wobei verschiedene
Passagiere und Mannschaften getötet worden sind.
11 Dampfer befanden sich an der Unfallstelle .
Es wehte heftiger Nordweststurm bei hohem See¬
gang mit Dünung . Zwei Boote des „Großen
Kurfürst " waren die ganze Nacht, von 9 Uhr
abends bis 3K Uhr früh , unterwegs , aber die
Annäherung an das Wrack war fast unmöglich .
Rettung war nur durch Ueberbordspringen
möglich. Tie „Bolturno " sandte ein Boot mit
5 Personen , die ausgenommen wurden , während
das Boot alsbald sank. Vom „Großen Kurfürst "
wurden insgesamt gerettet 86 Personen , zwei
Offiziere , eiu Maschinist und 16 Matrosen . Ins¬
gesamt wurden von allen Schiffen gerettet 523
Personen , wogegen etwa 100 Personen vermißt
werden . Die „Germanie " und die „Touraine "
suchen die Unfallstelle nach zwei vollbesetzten
„Volturno "-Booten ab , der Erfolg ist unwahr¬
scheinlich. Das Wrack bleibt für die Schiffahrt
fern . Die Schiffbrüchigen sind wohlbehalten und
gut plaziert und haben die Reist fortgesetzt .

Die Lage auf der öalkanhalblnsel .
Die Kämpfe in Albanien .

(Eigener Drahtbericht .)
Wien, 11 . Okt. Das „Neue Wiener Abendblatt"

bringt Berichte aus Belgrad über Mitteilungen , die
der serbische Ministerpräsident Pasitsch vorgestern
in einer Konferenz der Regierungspartei gemacht hat.
Diese Berichte melden , daß Herr Pasitsch gesagt habe,
Serbien werden zur Vorbeugung eines neuen
Einfalles mehrere strategische Posi¬
tionen in Albanien besetzen . Wir kön¬
nen nicht glauben , daß die Aeußerung- so gelautet hat,
da dies in striktem Widerspruch mit den in Wien ab¬
gegebenen Erttärungen des Herrn Pasitsch stände und
Serbien in vollen Gegensatz zu ganz Europa bringen
würde. Cs könne wohl sein, daß Herr Pasitsch von
der Besetzung strategisch wichtiger Positionen an der
albanischen Grenze gesprochen hätte, was selbstverständ¬
lich etwas ganz anderes wäre.

Belgrad, 11 . Okt. ( Eig . Drahtbericht.) Das Prrß -
bureau dementiert die Preßmeldungen von erheblichen
Verlusten der serbischen Truppen im Kampfe gegen
die Albanesen , hingegen seien die Verluste der Albaner
sehr hoch . Auch die Nachricht von einer Meuterei serbi¬
scher Truppen wird wiederholt als unrichtig bezeichnet .

Budapest, 11 . Okt . (Eig. Drahtbericht. ) Der
„Pester Lloyd" veröffentlicht ein Wiener Kom¬
mentar zu der Aeußerung des Ministerpräsiden¬
ten Pasitsch , die dahin geht , daß Serbien bet
den Großmächten auf der Erlangung einer stra¬
tegischen Grenze gegenüber Albanien bestehen
werde. Der „Pester Lloyd" sagt dazu, Pasitsch
werde wohl nur pro äomo ivtervo zur Beruhi¬
gung der öffentlichen Meinung gesprochen haben,
die Lurch die albanische Aufruhrbewegung in
begreifliche Aufregung versetzt worden sei.

Belgrad , 11 . Okt. (Skupschtina .) In Beant¬
wortung einer Interpellation erklärte - er Mini¬
ster des Aeußern, daß die Regierung ihre ganze
Aufmerksamkeit der Frage der Organisation des
Postwesens , besonders in Len neuerworbe¬
nen Gebieten, zuwende und deshalb an die
deutsche Regierung das Ersuchen gerichtet
habe, einen höheren Postbeamten nach Serbien
zu senden , der das serbische Postwesen eingehend

Verdis „Carlos- ln Frankfurt a. vl.
(Don unserem ständigen Mitarbeiter .)

Frankfurt a. IN -, 10. Oktober .

Verdifeiern allerorten, Verdi in aller Leute Mund.
Ein unheimlicher Segen von Jubelartikeln — die
Kalenderuhr zeigt wieder einmal auf hundert . . . Und
wie bei Schumann, bei Wagner bedeutet dieses Feiern
keine reuevolle Buße , kein Nachholen von Versäum¬
nissen früherer Generationen — nein : es ist die be¬
wußte Freude der ganzen Welt , ohne Unterschied der
Nationen, über den längst - erkannten Kulturbesitz .
Setzen wir für den Namen Schumann , Wagner, Verdi
die Begriffe Romantik, Metaphysik und Realismus ,
so springt uns daraus die dreieinige Kunstform in ihren
wesentlichen Umrissen entgegen , deren sich diese Mei¬
ster für ihre Schaffenswelt bedienten . (Eine Parallele
Wagner-Verdi, vielmehr die elementaren Abbiegungen
im Schaffen dieser beiden größten Musikdramatiker des
neunzehnten Jahrhunderts heute zu verfolgen, ist kaum
neuerlich nötig.) Von der großen, umfassenden Verdi¬
feier in Parma abgesehen , beschränken sich die meisten
Bühnen auf einen Gedächtnis-Zyklus in der Weise ,
daß eben dem Gedächtnis nur Traviata , Rigoletto,
Aida , Maskenball — in sehr wenig Fällen noch
Othello, noch weniger Falstaff — einfielen . Eines
der bedeutsamsten Werke , den Don Carlos, erblickt
man, soweit ich es verfolgen konnte , nur im Programm
der Königlichen Oper zu Berlin , während die Frank¬
furter Oper dank dem Spürsinn des Herrn Volkner
mit der Erstaufführung dieses Werkes ein nicht genug
zu rühmendes Beispiel gab , wie man den besonderen
Tag auch durch eine besondere Tat feiern muß.

Verdi hat nicht weniger denn fünfmal sich an Schiller-
schen Dramen entflammt. Dürfen wir wirklich —
ohne Partiturkenntnis der Luisa Miller , der Räuber,
des Fiesco (Simon Boccanegro) , der Jungfrau von
Orleans — sagen , daß Don Carlos allein unzweifel¬
hafte Lapidarzüge des Genies trägt ? Ist nicht vielmehr
die Lethargie, deren sich diesem Werk gegenüber bisher
alle Bühnen befleißigten, zugleich ein Anwalt für die
Vermutung, daß auch in jenen Werken , die alle vor
dem Carlos geschaffen wurden, unter vergilbten , ver¬
blaßten , eklektischen , überholten Weisen und Szenen
lauteres Sold aus den : unerschöpflichen Melodienborn
dieses phänomenalen Musikanten ungeborgen liegt? Es
käme auf die Probe an . Das Resultat aus dem Car¬
los-Experiment gibt in dieser Richtung zu denken.

Mit Schiller ist zwar im Textbuch sehr radikal ver¬
fahren worden, die dramatischen Begebnisse rollen sich
gleichsam al krasoo ab, — indeh, man kann hier doch
schon genau verfolgen, daß Verdis literarisches Ge¬
wissen in höherem Maße tätig war , als vor 1867 —
der Pol meist schon deutlich auf dis viele Jahre später
entstandenen Shakespeare-Werke . Herzog Alba und

Domingo sind ganz aus der Handlung eliminiert, der
Großinquisitor begehrt von Don Philipp nicht Carlos
für sein schauriges Amt, sondern Posa, den tätigen
Freigeist. Im übrigen ist gerade die Szene zwischen
dem König und dem Oberhaupt der geistlichen Inquisi¬
tion rein dramatisch gesehen, sehr groß gestattet . Die
Konfrontierung der beiden Gewalten, der in dem
König verkörperten weltlichen, mit der durch dm
Großinquisitor repräsentierten geistlichen Macht hat
etwas Dämonisches . Diese Szene läßt manche Plump¬
heiten im Kerkerakt und die merkwürdige Schlußwen¬
dung in milderem Licht erscheinen . Der Geist des
fünften Karl — bei Schiller gerade als Geisterspuk
desavouiert — erscheint hier körperlich und mtzieht
Carlos der Inquisition . Sei 's drum , wir gedenken der
Zauberflöte, des Oosi kan tutts -Textes, gedenken der
sonst stets ohne Mystik den Problemen alles Realisti¬
schen Nar auf den Grund gehenden Art Verdis selber
und genießen unbeschwert die geniehafte Musik ,
von der diese Oper überflutet.

*
Verdi wußte , warum er bei der Bestellung des

Textes alles Gefühlsmäßige betonen ließ, ohne die
tragischen Konflitte im Drama zu übersehen . Für
diese standen ihm von je die Akzente seiner Leidenschaft ,
der beinahe revolutionäre Rhythmus zu Gebote , für
die Lyrik aber ein großes Herz , das in jedem Takt
seiner Musik schlug. „Der Verstand irrt , das Gefühl
nicht" — oder mit seinen eigenen Worten, aus einem
Briefe an die ihm befreundete Gräfin Masfei vom
20 . Oktober 1876 : „Das Wahre kopieren kann etwas
Gutes sein, aber das Wahre erfinden, ist viel besser . .

"
In dieser Carlos -Musik ist auch viel Wahrheit zu tönen¬
dem Ausdruck geworden .

'In primitiver Art wird das
innige Freundschaftsverhältnis zu Posa durch ein ter¬
zenreiches Thema symbolisiert , das beziehungstief bei
Posas Tod anklingt, — eine schwere Melancholie lagert
über dem leicht psalmodierenden Motiv, das Carlos '
unglückliche Liebe deutet (Clarinetten , Oboen unisono )
und keusche Melodien umranken jedes Auftreten der
Königin, sichren sie in Zwiegesängen von schweigend-
wehmutsvoller Schönheit zusammen — was dem Dich¬
ter versagt war , auszusprechen, Berdi erkannte und er¬
füllte seinen hohen Beruf als Musiker, es in Töne zu
sassen. Die Form der Liedarie eint sich im ersten Akt
mit zarten Frauenchören, mit dramatischen Ueber -
leitungsteilen bereits in meisterhafter Wesse, noch be¬
stimmter und ihres letzten Zieles bewußter , als in Tra¬
viata und im Rigoletto gelegentlich schon bemerkbar
war . In einer maurischen Canzona, die Prinzessin
Eboli von einem Chorrefrain der Hofdamen begleitet ,
singt , zeigt Verdi feines Stilgefühl , gesteigert in dem
solgenden Ensemblesatz . Es kommen dann schwächere
Eingebungen, wie der ganze Dialog des Königs mit
Posa, die thematisch und instrumental doch allzu stark
von Meyerbeer abhängige Massenszene vor dem
Kirchentor , die freilich an sich als großzügige Gestal¬
tungsprobe imponiert. Es kommen aber dann auch

jene überragend genialen musikalischen Ausmalungen :
der Szene zwischen Philipp und dem Großinquisitor
(bei seinem Eintritt die selssamen , von schweren Syn¬
kopen durchlasteten Intervalle der Contrafagotte ! !) di«
vorhergehende Monologarie des Königs, in der sich die
furchtbare Zerrissenheit seiner Seele erschreckend spie¬
gelt und es tritt dann das, alle Tragik mild auflöfende
Quartett ein: das Ereignis in diesem Werk Verdis, das
er auch später zumindest nicht überboten hat . Wie hier
vier heterogene Empfindungen musikalisch nebeneinan¬
der gestellt und doch auf eine ergreifende Ausdrucks¬
formel gebracht sind, das ist doch wahrhaftig klassisch .
Wer Berdi frappiert bald darauf noch einmal mit der
großen Arie der Eboli, die zu einem hinreißenden Auf¬
schwung führt. Und mit einer wundersamen lyrischen
Mufft, in der die Stimmen Elisabeths und Carlos sich
auflösen , bewegt der Meister im Schlußbilde ein letztes-
mal die Herzen der Hörer für seine Helden. Die Auf¬
führung unter Dr . Rottenberg war dem Ruf der
Frankfurter Oper würdig. Rottenberg veredelt die
schwachen Teile der Partitur durch tonliche Diskretion
und gibt sein Bestes in der Lyrik. Die Chöre gerieten
trotz sichtlicher Sorgfalt der Vorbereitung doch nicht so ,
wie es dem besonderen festlichen Charakter des Abends
entsprochen hätte. Bewunderswert war die Inszenie¬
rung durch Martin , der faszinierende koloristische
Historienbilder auf die Bühne bannte . Hutt voll¬
brachte als Don Carlos eine durch berückende Ton¬
schönheit wie durch ergreifende Darstellung gleicher¬
maßen erstaunliche Leistung, ihm zunächst kam Frau
Cloirmont ' s Prinzessin Eboli, die trotz einer
Fußverlstzung die anstrengende Partie glänzend durch¬
führte und ihre bedeutende Gestaltungskunst erwies.
Fönß sang den finsteren König fast zu schön, zu sehr
auf König Marke hin . . . Breitenseld hatte einen
sonderlich guten Abend . Frl . van Dresser war
eine von Würde und Liebreiz umflossene Erscheinung .
Nehmt alles nur in allem: ein Abend von großen Ein¬
drücken. Eine würdige Verüifeier! R . K.

Thraker »ad MM.
Großherzogliches Hofiheaker.

Vom Bureau wird uns geschrieben :
Die heute nachmittag 142 Uhr bei ermäßigten

Preisen ftattfindende Aufführung von Heyses „Kolberg"
ist die für das allgemeine Publikum bestimmte Vor¬
feier zum Gedächtnis an das große Ringen um Deutsch¬
lands Freiheit vor 100 Jahren ; die Feier -am 18. „Herr¬
mannsschlacht " mit oorausgehender Siegesouvertüre
ist dem allgemeinen Publikum nicht zugänglich, da
über die Plätze Allerhöchsten Orts verfügt ist . Heute
Abend 7 Uhr wird zu Verdis Gedächtnis die vor 18
Jahren zuletzt gegebene Oper „Falstaff" in neuer Ein¬
studierung und in vollständig neuer Besetzung wieder
in den Spielplan ausgenommen. Die Titelpartie singt

Herr van Gorkom . Die anderen Partien liegen in
Händen der Damen Bruntsch , Mosel -Tomschik, Müller -
Reichel und Rudy, sowie der Herern Bussard, Büttner ,
Kalnbach , Roha und Siewert . Die Neueinstudierung
wurde von den Herren Cortolezis und Dumas geleitet.
Der Erinnerung an den 100. Geburtsag Verdis ist ferner
zunächst noch die für Dienstag den 14 . Okt. angekündigte
Aufführung von „Aida " gewidmet . In der Erstaus¬
führung des „Juden von Konstanz " am Mittwoch den
15 . Okt . wird der hier voriges Jahr durch seine „Ver¬
tauschte Seelen" bekannt gewordene Dichter Wilhelm
v . Scholz , der in mehr als einer Beziehung zu unserer
badischen Heimat gehört , eines seiner früheren Stücke
aufgeführt sehen. In dem „Juden von Konstanz" hat
von Scholz , der in seinen lyrischen Dichtungen die süd¬
deutsche Landschaft verherrlicht und auch eine Mono¬
graphie über den Bodensee veröffentlicht hat, einer
Persönlichkeit aus der Konstanzer Chronik dramatisches
Leben eingehaucht . Mozarts „Oosi kan tutts " wird
am Donnerstag den 16 . Oktober wiederholt. Am Sonn¬
tag, den 19. Oktober geht Richard Wagners „Lohen-
grin " in Szene. In Vorbereitung ist „Elektra" von
Strauß .

Mannheimer Musikbrief.
(Von unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Die erste musikalische Akademie des Großh . Hof¬
theaterorchesters war im ersten Teil des Programms
dem Gedächtnis des um das Mannheimer Kunstleben
hochverdienten Oberbürgermeisters Paul Martin
gewidmet, der erst kurz vor seinem so jähen Ableben
durch seine Anregung musikalischer Volksakademien
seinen künstlerisch-sozialen Sinn aufs neue bekundete.
So aufrichtig der Akt der Pietät zu begrüßen war , so
wenig glücklich darf der Gedanke , ihn mit der Akademie
zu verbinden, bezeichnet werden . Denn das Konzert
wurde dadurch in seiner Stileinheitlichkeit gestört und
die Wirkung beider Teile ganz erheblich beeinträchtigt .
Die entzückende „Maurische Trauermusik "
von Mozart bildete das wehmutsvoll klagende Prä¬
ludium. Es wurde sehr zart und ausdrucksvoll ge¬
spielt . Die einleitenden tiefen Bläserpartien fanden
eine tonschöne Ausführung. Der Naroia kunsdro in
C -Moll aus Beethovens „kroica" beschloß die Trauer¬
feier.

Dazwischen spendete die Königl . Schwedische Kam¬
mersängerin Frau Valborg Svärd ström vier
Beethooenlieder. Es war nicht ihre Schuld, wenn
diese für einen intimen Raum gedachten und außerdem
ihrem kleinen Koleratursopran wenig entsprechenden
Lieder nicht die rechte Wirkung auslösten. In ihrem
eigensten Element befand sich die Sängerin in der
Arie : „dlon temer , amsto bene " aus Mozarts „Ido -
meneo. Hier offenbarte sich , namentlich in der nur
von der Solooioline begleiteten Kadenz die vollendete
Kehlfertigkeit , die keine Schwierigkeiten kennt , in ge¬
radezu vollendeter Weise. Wie Perlenketten reihten
sich die Koloraturen in allen, auch in den höchsten
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zu studieren und der serbischen Regierung ge¬eignete Vorschläge zu unterbreiten hätte .
Sofia , 11. Okt . Me die Blätter melden , hat

sich ein Teil der Partei Dan eff von ihrem
Führer losgelöst und sich unter dem Namen
progressiv -radikale Partei konstituiert .Saloniki , 11. Okt . Die griechisch -bulgarische
Militärkonvention zur Absteckung der bul¬
garisch - griechischen Demarkations¬
linie hat ihre Arbeiten ohne Zwischen¬
fall beendet und ist hierher zurückgekehrt . Alle
Streitfragen hinsichtlich der Abgrenzung wurden
in beiderseitigem Einvernehmen gelöst .

Bukarest , 11 . Okt . Die Prinzen Wilhelm und
Viktor zu Wied sind in Sinaia eingetroffen .

Aus Lade».
(Nachtrag.)

— Bühlertal » 11 . Okt . Durch Feuer wurde
Las Doppelhaus des Landwirts Fehren -
Lacher und der Bürger Karl und Konstan¬tin Braun im Zinken Hof vollständig ein¬
geäschert. Es konnte fast nichts gerettet werden .Drei Familien sind obdachlos .

Beilersbach (Amt Villingen ) , 11 . Okt . Bei
der Reparatur eines Kamins stürzte der Maurer
K. Läufer vom Dachfirst ab und erlitt so schwere
Verletzungen , datz er ihnen erlag .

: : Schabeuhause « (Amt Villinge » ) , 11 . Okt . In
dem sog . Lohbauer Hof , Besitzer Landwirt
Joh . Haller , brach Feuer aus , durch welchesdas ganze Anwesen vollständig zerstört wurde .
Der Viehbestand konnte gerettet werden , da¬
gegen sind das Kleinvieh und die Fahrnisse mit¬
verbrannt . Der Schaden wird auf 24 000 ^ an¬
gegeben . Die Entstehungsursache ist unbekannt ;es wird Brandstiftung vermutet .

V Lipüagen, 11 . Okt. Bon einem schweren Schick¬
salsschlage wurden die Eheleute Alexander Ren¬
ner betroffen. Das 10jährige, einzige Kind, ein
hübsches Mädchen, kam so unglücklich unter die Egge,
daß ihm ein Augenmuskel losgerissen wurde und ein
Eggenzahn in die «ine Wange drang.

Konstanz . 11 . Okt. Die Leiche des beim Boots -
unglück am 8 . ds . Mts . ertrunkenen Fräulein Held
ist heute geborgen worden.

b . Konstanz , 11 . Okt. Die erste Halste der Heil¬and Pflegeanstaltbei Konstanz ist soweit fertig,
daß sie in den nächsten Tagen dem Betrieb übergebenwerden kann . Bor einigen Tagen besichtigte Groß¬
herzogin Luise die Anstalt. Prinz Max nebst Gemahlin
besichtigten gestern die Anstalt; der Besuch Lauerte
zwei Stunden . Heute fand in Anwesenheit des Groß-
berzogl . Ministeriums des Innern eine offizielle Besich¬
tigung statt.

Das W . T .-B . meldet noch: In Anwesenheit von
Mitgliedern des Staatsministeriums , unter anderen des
Ministers des Innern v . Bodman und des Mini¬
sterialdirektors Glöckner fand heute die feierliche
Eröffnung der neuen Pflegeanstalt Reichenau statt.
Die vorerst für 400 Kranke eingerichtete , als landwirt¬
schaftliche Anlage gedachte Anstalt, umsaßt zehn umfang¬
reiche Gebäude.

Ser Laudkagsivahlkampf iu Karlsruhe.
* In der reichsparteilichen Versammlung in der

„Walhalla " am Freitag abend erklärte sich Oberlan-
desgerichtsrat Mainhard gegen die Trennung von
Kirche und Staat und für die Fortdauer der Dotation.— Nach Besprechung der wirtschaftlichen Fragen im
Sinne einer gesunden Mittelstands - und Arbeiter-
Politik trat Redner für die berechtigten Wünsche der
Grund- und Hausbesitzer ein , sowie für eine Reformder Feuerversicherung (gemeinsame Grundumlage und
Abstufung nach Gefahrenklassen in den Zuschlägen ),

ferner für eine Erleichterung der Liegenschaftssteuerin der Gemeinde, Erleichterung der Beschaffung zwei¬ter Hypotheken , Reform des Gehaltstarifs sowie für
Besserstellung der Staatsarbeiter .

Namens des Zentrums erklärte R.-A. StadtratTrunk die Zustimmung zur Kandidatur Mainhardund fügt dem bei , das Zentrum wolle die Ratlib .Partei nicht zertrümmern, sondern mit ihr Zusammen¬arbeiten in nationalen Fragen , aber bekämpfen wolleman die im Schlepptau der Sozialdemokratie Befino-
lichen .

Redakteur Wahl übermittelte Stadtrat Trunk ein
Vertrauensvotum des Kath. Männervereins der Süd -
stadt.

* In der liberalen Versammlung im „Lv. Ge¬
meindehaus"

( Weststadt ) am Freitag abend, über diewir gestern schon berichteten , betont« Geh. Rat Reb¬
mann : Für die Vorgänge bei der Präsidentenwahl im
Reichstag sei die badische natlib. Partei nicht verant¬
wortlich . Der Großblock , so wie er in Baden besteht ,könne und solle nicht auf das Reich übertragen werden.Der Reichstag habe andere Fragen zu lösen als der
badische Landtag, in dem ausgesprochene nationale
Aufgaben, wie z. B . Heeres- und Flottenfragen nicht
zu erledigen sind, dagegen eine Reihe Aufgaben kultu¬
reller Art, bei denen ein zeitweises Zusammengehenmit der Sozialdemokratie gegen die Machtansprücheder Reaktion wohl möglich sei. Nie sei man übrigensvon der Revolution in Deutschland weiter entfernt ge¬
wesen als jetzt, trotz des vielgenannten revolutionären
Charakters der Sozialdemokratie. Siehe Parteitag in
Jena ! — Wenn ein hoher richterlicher Beamter
(Mainhard ) wegen des Großblocks seine (Rebmanns )
monarchische Festigkeit anzweifle, sei das unerhört . Die
ersten Angriffe seien also von der Reichspartei aus¬
gegangen. Er habe nur die Politik seiner Vorgänger
fortgesetzt, und diese habe nur zu wenigen Austritten
aus der Partei geführt — im Gegensatz zu den Be¬
hauptungen Trunks —, während Hunderte neu in die
natlib . Vereine eingetreten seien .

In der Diskussion wandten sich R .-A. Dr . Gönner
und Prof . Vollmer gegen die persönliche Kampfes¬
wesse der Gegner, Kammerstenograph Frey kritisierteden Wahlaufruf des Zentrums , und Oberstadtrech¬
nungsrat Weiler behändeste kurz die Vorschläge , die
er in einer von ihm verfaßten Broschüre zur Besse¬
rung der Lage der Grund- und Hausbesitzer gemachthabe und in der er ein Zusammengehen der Haus¬
besitzer und Mieter empfiehlt.

Eine reichsparleiliche Wählerversammlung
in Rüppurr

findet diesen Sonntag , 12. Oktober , nachmittags 2 Uhr,im ,^Lamm" statt, wobei die Kandidaten sprechen wer¬
den . Alle Wähler sind mit Zusicherung freier Dis¬
kussion emgeladen .

Eine liberale Wahlerversammlung
in Rüppurr .

Am Montag abend Uhr sprechen im „Lamm"
Kandidat Rechtsanwalt Dr . Gönner und Reichs¬
tagsabgeordneter Rektor Kopsch in öffentlicher
Wählerversammlung, zu der alle Wähler eingeladen
sind. Freie Diskussion ist gew ährleistet.

Eine Wählerversammlung der vereinigten
liberalenParteien findet am Dienstag abendin der „Eintracht" statt. Als Redner sind vorgemerkt:
Reichstagsabg. Keinath aus Stuttgart , Reichstags¬
abgeordneter Kopsch aus Berlin und die Kandidaten
der vereinigten liberalen Parteien . (S . Jiss .)

Schule «ui» Arche.
JubilSmnsversammlung des Deutschen prote -

slanlenvereins .
—d. Vom 14.—16. Oktober feiert in Berlin im

„Rheingold" der Deutsche Protestantenver¬ein das Fest seines 50jährigen Bestehens. In diesem

halben Jahrhundert hat der Verein auf dem Grunde
des evangelischen Christentums an der Erneuerung der
protestantischen Kirche im Geist evangelischer Freiheitund im Einklang mit der edelsten Geistesbildung un¬
seres Volkes an der Befreiung des Christentums von
starrem Dogmenzwang gearbeitet. Er kämpft gegenalles hierarchische Wesen und für Erhaltung und För¬
derung christlicher Duldung, für das im evangelischen
Christentum begründete Recht der Gemeinden gegen
bureaukratisch « Bevormundung sowie für die Ent¬
faltung eines kraftvollen Gemeindelebens zur Förde¬
rung des religiösen und sittlichen Volkslebens . Aus
demProgramm des Protestantentags ist folgendes
heroorzuheben: Am 14 . Oktober findet vormittags die
Sitzung des ständigen Ausschusses , nachmittags die
Generalversammlung und abends in der Neuen
Kirche, in der einst die Mitbegründer des Prvtestanten -
vereins Sydow , Lisco und Hoßbach in reichem Segen
gewirkt haben, Festgottesdienst statt, wobei PfarrerDr . Kirmß - Berlin die Festpredigt und HauptpastorDr . S t a g e - Hamburg die Festrede halten werden.Am 15. Oktober wird vormittags die erste Hauptver¬sammlung veranstaltet. Universitätsprofessor Dr.Schmidt - Basel, ein hervorragender theologischerSchriftsteller, wird über „Das freie Christentum, seinkirchliches Recht und seine religiöse Aufgabe" sprechen .Zur Diskussion haben sich hervorragende Vertreter der
Protestantischen Theologie angemeldet. Nachmittagsbeginnen die Verhandlungen des Bundes deutscherProtestanten sowie eitt« Frauenversammlung , in derFrl . Margarete Henschke über „Anteil der Frauan dem religiösen Leben der Gegenwart" sprechenwird . In den 5 Volksversammlungen des Abendswird von verschiedenen Rednern das Thema behan¬delt werden „Der deutsch-protestantische Gedanke im
Kampf um sein Recht in der Religion, in der Kirche ,in der Welt, ein Rückblick auf 100 Jahre deutscher Ge¬
schichte "

. Am 16. Oktober wird vormittags die zweiteHauptversammlung abgehalten mit Vortrag des ausdem Kampf um Jatho bekannten Pfarrers lic. theol.Radecke - Köln über „Rom oder Wittenberg? Wen
hat die Zukunft in Deutschland ?" Nachmittags sprichtin der Versammlung sreigesinnter Pfarrer der
Schriftführer des Vereins , Pfarrer Alfred Fischer -Berlin , über „Die sittliche Verantwortung des Pfar¬rers in den kirchenpolitischen Kämpfen der Gegen¬wart .

" Den Beschluß der Jubiläumsversammlungbildet ein Festessen im „Rheingold" .
Wegfall des Unterrichts in der Osterwoche.
* Lörrach , 11 . Okt. Eine kürzlich in Basel abgehal-tens Versammlung der Lehrer des Kreises Lörrach

nahm « inen Antrag an, durch den der Vorstand des
Badischen Lehrervereins ersucht wird, beim Ministe¬rium des Kultus- und Unterrichts Schritte zu unter¬
nehmen, daß in Zukunft in der Osterwoche der Unter¬
richt an den Volksschulen gänzlich aussällt.

Letzte Sachrichkea.
Die erfolgreiche Mission des Fürsten Lichnowski.

Berlin, 11 Okt. Die „Rationalzeitung" schreibt : Die
zu dem gegenwärtigen Zeitpunkt sehr überraschend ge¬
kommene Verleihung der Brillanten zum Roten Adler¬
orden erster Klasse mit Eichenlaub an den deutschen
Botschafter in London Fürsten Lichnowski durch
den Kaiser wird in Berliner politischen Kressen be¬
stimmt dahin gedeutet, daß der Hauptteil der
wichtigen Mission des deutschen Diplomaten an
der Themse erfolgreich zum Abschluß ge¬
bracht worden sei. Wie dazu verlautet, steht die Ver-
öffentlichung des vielbesprochenen deutsch - eng¬
lischen Abkommens , das sich auf Vorderasien,
Afrika und höchstwahrscheinlich auf gewisse ostasiatische
Fragen bezieht, unmittelbar bevor .

Trittes Blatt.
Reichstagserfatzwahl in Dresden -Reustadt .

Dresden, 11 . Okt . Bei der durch den Tod des seit¬
herigen Abgeordneten Kaden notwendig gewordenen
Reichstagsersatzwahl im 4 . sächsischen Kreise (Dresden ,rechts der Elbe ) erhielten: Buck (Soz .) bisher 31180,Hartmann (kons .) 14180 und Klöppel (Fortschr . Vpt .)11024 Stimmen . Das Ergebnis aus einem Bezirk
steht noch aus . Buck ist somit gewählt.

Bei der allgemeinen Wahl im Jahre 1912 wurde der
Sozialdemokrat Kaden ebenfalls im ersten Wahlgang
gewählt. Für ihn wurden damals 31 640 Stimmen
abgegeben , während auf Wetzlich (D . Refp.) 13893,auf Klöppel (Fortschr. Vpt.) 12 363 und auf den
Zählkandidaten des Zentrums , Erzberger, 677 Stim¬
men entfielen .

Die Hinterlassenschaft Diesels .
(Eigener Drahtbericht.)

b . München. 11 . Okt. Wie die „Münchner Neuesten
Nachrichten " erfahren, hat der auf so rätselhafte Weiseaus dem Leben geschiedene Dr . Rudolf Diesel seine
Angehörigen in den dürftigsten Verhältnissen zurück¬
gelaffen .

Line Diesel-Selbstbiographie .
München, 11 . Okt. Der auf so rätselhafte Weise

verschwundene Dr . Diesel hat eine groß angelegte
Selbstbiographie hinterlaflen. Diese gibt eine umfasseiche
Darlegung der Erfindung und Entwicklung des Diesel-Motors bis in die jüngste Gegenwart . Das Werk wird
von Freunden Dr . Diesels herausgegeben und im Laufe
dieses Winters erscheinen.

Slasfenlotterie .
Berlin , 11 . Okt. In der heutigen Bormittagsziehungder Preußisch - Süddeutschen Klassenlot¬terie fielen -4t 100 000 auf die Nummer 27 514,

-4t 15000 auf die Nummer 23 500 , -4t 10 000 auf die
Nummer 88 857, -st 5000 auf die Nummer 173 789 und
je 3000 -st auf die Nummern 8177 , 23 628, 63 979 und
164 422 . In der Nachmittagsziehung der Preußisch-
Süddeutschen Klassenlotterie fielen -st 60 000 auf die
Nummer 135 766 und -st 3000 auf die Nummer
217 903 . (Ohne Gewähr .)
Das Urteil im Spionageprozeß Kreutner u. Gen.

Leipzig . 11 . Okt. In dem Spionageprozetz Kreut -
ner und Genossen wurde heute nachmittag 12 )L Uhrdas Urteil verkündet. Es erhielten: Kreutner vier
Jahre Zuchthaus, sechs Jahre Ehrverlust und Stellungunter Polizeiaufsicht , Ringenberg vier Jahre
sechs Monate Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht , Schäfer 1 Jahr sechsMonate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust, Syl -
vestre de Sacyl 1 Jahr Gefängnis . Die Ange¬
klagten sind der ihnen im Eröffnungsbeschlutz zur Last
gelegten Vergehen als schuldig erachtet worden.Kreutner sollte von Ringenberg und Schäfer bei Krupp
gestohlene Zeichnungen nach dem Ausland verkaufen,
insbesondere nach Frankreich. Sacy sollte ihm auf
seiner Resse nach Frankreich als Dolmetscher dienen,
obgleich er wußte, daß es sich um Geschosse oder an¬
dere militärische Geheimnisse handelte. Kreutner und
Sacy wurden, ehe sie ihre auf den 20 . April dieses
Jahres angesetzte Resse antreten konnten , verhaftet.

Der Pavamakanal .
Washington, 11 . Okt . Präsident Wilson sprengteden Camboa-Damm im Kanal vom Weißen Hauseaus mit einem Druck auf einen Knopf einer elektrischen

Leitung. Zu diesem Zwecke waren Drähte und Kabel
aus eine Entfernung von 4000 Mellen miteinander
verbunden worden. Die Sprengung , die das Wasserdes Ga tun - Sees in den C u l e b r a - Durchschnitt
hineinläßt , entfernt das letzte Hindernis, doch bedarf
es noch starker Baggerungen, ehe ein interozeanischer
Schiffsverkehr möglich ist .

Lagen an . Die liebenswürdige Künstlerin wurde leb¬
haft gefeiert .

Beethovens „Achte Symphonie " bildete den Schluh-
akkord. Sie erfuhr, von einigen Mißgeschicken der
Hörner im Trio abgesehen , eine technisch höchst an¬
erkennenswerte Wiedergabe und diese Mißgeschicke
sind zum Teil auf Temvoüberhastung des 3. Satzes,vor denen R . Wagner in seiner Schrift „lieber das
Dirigieren" ausdrücklich warnt , zurückzuführen . Am
besten gelangen das Allegreüo in B -Dur, dessen schel¬
misch tänzelnde Melodie ihre Entstehung der Ueber -
lieserung zusolge einem aus Mälzel gedichteten Kanon
verdankt und das von Humor und Frohsinn förmlich
übersprudelnd« Finale . F . M.

„Musik" in den Berliner Kammerspielen .
Von unserem Berliner Mitarbeiter wird uns ge¬

schrieben :
Auf dem Zettel stand: „Zum ersten Male : „Musik"

von Frank Wedekind " Indessen steht fest, daß das¬
selbe Werk an derselben Stätte bereits im vorigen
Jahr unter des Verfassers eigener Leitung und Mit¬
wirkung gegeben worden ist . Auch berichtet die Ber¬
liner Theatergeschichte von einer noch früheren Auf¬
führung der „Musik"

(im Kleinen Theater). Es
liegt also kein ausreichender Grund vor, dieses „Sitten -
gemälde" in vier vorftadttheatermäßig zugehauenenBildern noch einmal kritisch zu behandeln. Und dem
Dichter kann es keinesfalls zum Nachteil gereichen , wenn
wenigstens diesmal der Mantel des Schweigens dar¬
über gebreitet wird . . . .

Die weibliche Hauptrolle wäre eine Bombenrolle,wenn das Sittengemälde nicht allzu peinooll und allzu
bruchstückmäßig Unsittengemälde wäre . Camilla
Eibenschütz versenkte sich unverdrossen rückhalllosin die unerquickliche Aufgabe. An den Gefühlssteige¬
rungen der Künstlerin hat sehr theaterbewußtes Pathos
seinen Anteil, und die wildesten Ausbrüche der Ver¬
zweiflung brauchten nicht so ausgiebig hinausgeschrien
zu werden, zumal in einem so intimen Theaterraum .
Doch entlädt sich da zugleich ein außerordentlich star¬kes Temperament . Eduard o . Winter stein , der
auch die Spielleitung besorgt hatte , gab den unglück¬
seligen Musikpädagogen (unabhängig von des Verfas¬
sers verschmitzterer Auffassung ) in aller Natürlichkeitund machte das Druckdeutsch dieses „Musik "-Textes zu
möglichst schlichtem Umgongsdeutsch . Als ein einfachund überzeugend gehaltener Moralsanatiker „Franz
Lindekuh " erreichte Werner Krauß , ohne FrankWedekinds Konterfei sklavisch nachzuzeichnen , eine
gute Wirkung. _ Rost .

th . Die ausgefallene Opernvorstellung in Weimar.
Wir haben kürzlich berichtet , daß am Weimarer Hof¬
theater eine Opernvorstellung ausfallen mußte, weil
eine Sängerin sich ohne Urlaub aus Weimar entfernt
hatte . Dieses Vorkommnis hat, wie aus Weimar be¬
richtet wird, für die Urheberin, Frau Hofopernsänge¬rin Lite Thomasius , die schwersten Folgen ge¬
zeitigt: sie ist sofort nach ihrer Rückkehr von der

Generalintendanz entlassen worden, und zwar,wie unter diesen Verhältnissen selbstverständlich , ohne
jede Entschädigung . Die Generalintendanz ist in die¬
sem Falle , so bedauerlich er an sich für die Entlassene
ist, vollständig in ihrem Recht . Frau Thomasius warmit ihrem Gatten, ohne jemand zu benachrichtigenund ohne von der Intendanz Urlaub erbeten zu haben,auf mehrere Tage nach München gereist .

m. Die Mainzer Musiksaison hat, wie uns von dort
berichtet wird, am Donnerstag mit dem ersten der
sechs Sinfoniekonzerte im Stadttheater ernstlichbegonnen. Neben Beethovens B-Dur-Sinfonie , von
Kapellmeister Gorter mit der hier nötigen Herzlich¬keit und rhythmischen Biegsamkeit interpretiert, hörteman des jungen Erich Korngold Schauspielouver-türe, ein raffiniert instrumentiertes Stück, dessen Satz¬bau angesichts der Jugend des Komponisten baß ver¬
blüffen muß. Kein Geringerer als Rosenthal »der Klavierpaganini unserer Tage, war Solist und ent¬
zückte mit einer feinnervigen, ganz von Chopins ritter¬
lichem Geist erfüllten Neuschaffung des E-Moll -Kon -
zertes. Dan behexte er mit seiner Strauß -Paraphraseund ungezählten Zugaben. rr .

m . Lin Verdi-Denkmal in seiner Vaterstadt. In
Buseto , der Geburtsstadt Verdis, wurde ein Denkmaldes Komponisten enthüllt.

Spielpläue auswörkiger Theater.
Gtädt. tut«. Victorta-Thratrr Pforzheim. Sonntag, 12 . Olt.Matinm ^ ilnsang II Uhr, „Die fünf Frankfurter" » >/, , „Der Bettel-ftudent" 8. Montag , 13. Okt . „Die spanische Fliege" 8 >/, . Dienstag,14. Okt . „Der Bettelyudent" 8' /, . Mittwoch, IS. Okt. „Der Franen-

srrsser" 8>/- . Donnerstag, 16. Okt . Kammermusikabend s >/«. Freitag,17 . Ok -"„Krieg im Frisen " 81/^ Sonntag , Okt. Matinee II ,„Der Frauensreffer" 31, , Aest-Ounertnre, „Freihciheitsdichter" 8.
Stadttheater Heidelberg. Sonntag. 12. Okt. „Martha ", An¬fang 7 >/» Uhr. Montag, IS . Okt . „Colbma" 7>/z- Dienstag, 14 . Okt .„So'n Windhund" 7yz . Mittwoch, IS . Ort. „Der BogelhLndler " 7»/, .Donnestag, 16. Okt . „Dorothys Rettung" 7vz. Freitag , 17 . Okt .„Martha " 7>/z. Samstag , 18. Okt . „Um Napoleon" <»/«.
Vrotzh . Hof- «md National -Theater Mannheim. H'os-theater . Sonntag , 12. Okt . „Ficsko " , Anfang 6 Uhr . Montag,13 . Okt . „Michael Kramer" 7. Dienstag, 14 . Okt . „Die Hugenotten" <.Mittwoch, IS . Okt . „Der schwarze Domino " 7 >/» Donnerstag, IS . Okt.„Mein Freund Teddy " 7. Freitag , 17. Okt . „Professor Bernhachi" 7.SamStag , 18. Okt . „Tiefland" 8. Sonntag , Id. Okt. „Lin Sommer¬nachtstraum" 6. Montag , 20 . Okt . „Rausch " 7. Neues Theater .Sonntag , 12. Okt. „Mattha " 7U, . Mittwoch, IS. Okt. „Der Gwissens-wurm" 8. Donnerstag, IS. Olt . „Lumpazi Bagadnndus" 8. Sonntag ,15. Okt . „Heimat" 8 - "

. .
Kgl. Wiirtte« ber»ii<h«S Hoftheater t» Stuttgart . Gros esHaus . Sonntag , 12. Okt . „Undine " , Anfang 7 Uhr. Dienstag,14. Okt . in Pforzheim „Oberst Lhabert" . Donnerstag, 16. Okt . in derLiederholle : I . Abo »»ementsronzert. Freitag, 17. Okt . „Die Her.manus-fchlacht" 8. Samstag , 18. Okt . „Die Hermannsschlacht " 7. Sonntag ,I». Okt- „Die Meistersinger von Nürnberg" S>/». Montag, 20 . OK .„Glaube und Heimat» 8. Steines Haus . Sonntag , 12. Okt.2, Matinee Körner, „Professor Bernhardt" 7. Montag. 13. OK. „Ariadneauf R-xoS" 7 >/- . Dienstag, 14. OK. „Heimat" 8. Mittwoch , IS. Ott.„Der Barbier von Sevilla" 8. Donnerstag. 1«. Okt. „Rom" 8. Frei¬tag, 17. Ott . „Lolberg" 8. SamStag, 18. Ott . „Lokberg" s . Sonntag ,I». Ott. „Das Konzert" 7.
Straßburger Stadttheater. Sonntag, 12. Ott. „Der liebeAugustin" , Anfang 3 Uhr, „Der Kuhreigen" 7»/, . Montag, 13. Ott.„Sanson und Delila" 8. Dienstag, 14. Ott . „Das Glöckchen desEremiten" 8. Mittwoch, 15. Ott . „Faust" 7. Donnerstag. 16. OK .„Kidelio " 8 . Freitag, 17. Ott . „Sudrun " 8. SamStag, 18 . Ott . „Hobesttanzt Walzer" 8. Sonntag , I » . M . „Der liebe Augustin" 3, „Lohen -

I grin" 7ts». Montag, 26. OK. „Peter Hagebach " 8. Dienstag, 21. OK.I „Dar Blöckchen des Eremiten" 8.
Stadttheater in Basek . Montag, 13. Okt. „Der Teufel mit demalten Weibe" , hieraus: „Die Mitschuldigen " 8. MittwocheIS . Ott. „Zarund Zimmcrmann" 8. Donnerstag, 16. Ott. „Ein idealer Gatte- 8 .Freitag , 17, Okt . „Othello " 8. Sonntag , IS Ott . „Die Förfterchriftel" 3,„Die Braut von Messina" 8. Montag , 20 . Ott . „FrühlingSlust" 8.DienStag, 21. Okt . „Martha " .
Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .Sonntaa , 12. OK . „Die Fledermaus" , Anfang Uhr, „Bioletta"

i/z " . Montag , 13. Okt . „Lohengrin- 7. DienStag, 14. Ott. „DonCarlos" 7 Mittwoch, IS . Ott . „Undine» Donnerstag >6. Olt .
„Hansel und Bretel" , hierauf : „Der Zwerg und die Infantin " Yz8.Freitag , 17. Okt . „Fuhrmann Henschel" >̂ 8. SamStag, 18. OK . „DieZauberslötc" y,8 . Sonntag , Id . OK. „Ein Walzertranm» „DieJüdin " r/-8. Montag, 20 . OK . „Der Graf von Luxemburg "
DienStag, 21 . OK . „Der Freischütz" >/^ . Mittwoch. L . OK . „DonCarlos " 7. Schauspielhaus . SonntW , 12. OK. „Pnppchen" 3,„Die Weiße Weste 8. Montag, 13. Ott . „Das Wahl der Spötter - 8.Dienstag, 14. Ott. „Prinz Friedrich von Homburg" 8. Mittwoch,IS . OK. „Das Mahl der Spötter " 8. Donnerstag, 16. OK . „Der Kampsum die Festung" 8. Freitag , 17, Okt . im Oprruhaus : „FuhrmannHenschel" Hz8, ün Schauspielhaus: „Das Geheimnis" 8. Samstag /18 Ott . „Colbera" 8. Sonntag , Id . OK. „Das Beschwerdebuch " ^^4,„Dar Mahl der Spötter" 8. Montag, 26. OK . „Die weiße Weste" 8.Dien,tag , 21. OK. „D-S Mahl der Spötter" 8. Mittwoch. 22. OK .
„EolLerg" 8.

Kunst und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein.

Neu zugegangene Werke von :
Prof . Eugen Bracht, Dresden.
Otto Fischer , Dresden.
Ferdinand Steiniger , Dresden.

Badischer Kunstverein. Herin g - Edam, ein Hol¬länder, ist mit einer Kollektion vertreten. Sein Spe¬zialgebiet ist seine Heimat, die holländische Waterkant,die Natur dort und die Menschen , di« ihr Eigenart und
Farbe geben . Fischer und Fischerfrauen in Gruppenbeieinander stehend , kleine . Interieurs (Aquarelle) .Alles das ganz eingetaucht in das feuchte, silbrige Lichtjener Küstenstriche , das die Farben Heller, saftiger,kräftiger leuchten läßt, als weit drinnen im dunstigenLand. Man lernt in Hering einen neuen berufenenSchildere ! seiner Heimat kennen . — Die Landschaftenund Bilder süddeutscher Kleinstädte , die Adolf Luntz -
Karlsruhe ausgestellt hat, sind motivisch wie technischgleich fesselnd, trotzdem ihnen eine gewisse kühle sach¬
liche Nüchternheit gemeinsam ist. Luntz gibt mit diesenWeinstadtmotiven und stillen Winkeln, was er immer
gegeben hat, alles sauber und brav geschildert, wie es
sich für so wenig aufregende Momente gehört. Sein«Bilder wollen nichts weiter als gut gemalt sein . Unddas sind sie auch . Stark persönlich ist diese Kunst nicht.Aber das Können, das sich in ihr offenbart, gibt ihrohne Weiteres die Daseinsberechtigung, die man sovielem , was heute gemalt wird, absprechen muß. —
Nicht ganz posenlos » etwas „gestellt "

, nicht ungezwun¬gen genug, sind drei malerisch interessante Porträtsvon Wagner . Das Bildnis der Frau K. trifft beiallem Farbenraffinement auch das Seelisch-Wesentlicheder Porträtierten . Hie und da zeigen sich schon die
Schwächen dieses Raffinements deutlich, das sich im !
Zusammenstellen und Ausbalanzieren verwegenerTöne und Farben kaum genug tun kann. D. B . '

w . Technische Hochschule Karlsruhe. Von den Vor¬
lesungen , die im bevorstehenden Wintersemester an der
Technischen Hochschule gehalten werden, dürften die
nachstehend aufgeführten weiteren Kreisen Interessebieten: Professor Dr . Auerbach : Plastisch« Anatomie
1 Std . Ministerialrat Böhler : Deutsches Verfaffungs-und Berwaltungsrecht 3 Std . Professor Dr . Böhtlingk:
Weltgeschichte im Ueberblick auf geographischer Grund¬
lage 2 Std .; Shakespeare 2 Std . Professor Dr . Brinck -
mann : Plastische und malerische Dekoration 2 Std . ;Rom zur Barockzeit 1 Std . Professor Dr . Drews:
Aesthetik 2 Std . ; Pantheismus , Theismus und Acheis¬mus in der Philosophie des 19. Jahrunderts 2 Std .Baurat Dr . Fuchs: Soziale Gesetzgebung II (Arbeiter¬
schutzgesetzgebung) 2 Std . Professor Dr. v . Gierte :
Grundzüge der Bakteriologie 1 Std . Professor Dr. Hell -
pach : Die Entwicklungsgeschichte der Seele von den
niedersten Lebewesen bis zum erwachsenen Menschen2 Std . ; Veranstaltung und Besprechung psychologischer
Experimente 1 Std . Prioatdozent Dr. Holtzmann :
Gewerbehygiene (Allgem. Teil) 1 Std . Oberlandes¬
gerichtsrat Mainhard : Deutsches bürgerliches Recht3 Std . Professor Dr . May : Geschichte der Deszendenz¬
lehre I (bis zu Darwin ) 2 Std . Lektor M . A. Mess :
Englischer Kurs für Anfänger 1 Std . ; praktischer eng¬
lischer Kurs für Vorgeschrittene 1 Std . ; englische lite¬
rarische Borträge 1 Std . ; französischer Kurs 1 Std .
Oberingenieur Michelmann: Automobil-, Luftschiff- und
Flugzeugmotorenbau 1 Std . Geh . Hoftat Dr. von
Oechelhaeuser : Dürer und Holbein 2 Std . Oberbaurat
Ostendorf : Geschichte des Möbels 1 Std . ProfessorDr . Paulcke : Allgem. Geologie und Gesteinskunde
2 Std . Professor Dr . Riffel: Private Hygiene 2 Std .
Professor Dr . Schwangart : Landwirtschaftliche Zoolo¬
gie (Schädlingsbekämpfung im Wein- , Obst- und
Gartenbau ) 1 Std . Geh. Hoftat Dr . v . Zwiedineck :
Allgem . Volkswirtschaftslehre (Allgem . Lehren, Güter¬
erzeugung, Verkehr , Einkommen, Konsumtion) 3 Std . ;
Grundfragen der Sozialpolitik 1 Std . ; National¬
ökonomik der technischen Betriebskraft 1 Std . — Die
zum Besuch dieser Vorträge erforderlichen Anmeldungennimmt das Sekretariat der Technischen Hochschule ent¬
gegen . Die näheren Angaben über den Beginn und
die genaue Zeit der verschiedenen Vorlesungen sind aus
den Anschlägen der einzelnen Dozenten in der Vorhalleder Hochschule zu ersehen . Das Honorar beträgt fürein einstündiges Kolleg 4 -4t , für ein zweistündiges
Kolleg 8 -4t uff. für das ganze Semester.

Akademische Nachrichten . Wie wir hören, hat Pro¬
fessor Dr . Friedrich Schultheß , Ordinarius der
semitischen Philologie in Königsberg i. Pr . einen
Ruf an die Universität Stratzburgi . E . zum Früh¬
jahr 1914 erhalten und angenommen. Er wird dort
Nachfolger des nach Göttingen gehenden ProfessorsE . Littmann . — In Rostock ist am 8. ds . Mts . der
Grohh. Hofmusikdirrktor und Dirigent des Groß-
herzogl . Schloß-Kirchenchors inSchwerin , Bernhard
Romberg , im 51. Lebensjahre gestorben .



Drittes Blatt.
Okt. Die „Times" melden aus

, ^v^ jngton , daß Präsident Wilson sich ent-
die von seinem Vorgänger Taft in die

?7namabill eingefüate Klausel abzuschaffen,
^ "

der amerikanischen Schiffahrt Frei -
. * it von den Kanalzöllen gewährt. Der englische

„xgen diese Verletzung des Hoy -Pauncefote-

s^ rages ist im November 1912 überreicht worden.
! » Äident Wilson hat nunmehr anerkannt, daß er den
l ^ mcken Standpunkt für den richtigen halte. Die
k«« Mtung hofft , die Widerrufung der Klausel noch
imfter oder am Anfang der nächsten Session durch-
I ^ en zu können .
s ' Dem gleichen Blatte geht aus Panama eine Aeuße -
k M des Obersten Göthals zu, daß er hoffe , aber
^ versprechen könne , den Kanal im nächsten
Tanuar zu eröffnen . Vorläufig sei der Kanal

IH Erdstürze auf 600 Fuß Länge vollkommen blok-
und es sei eine gletscherartige Bewegung zu be¬

merken- Die Fortschaffung der Erdmassen werde vier
j Aonate dauern, vorausgesetzt , daß keine neuen Stürze

Km Gewaltstreich Huertas .

Myork , 11 . Okt. Nachdem infolge von Huertas
Leldmangel und feiner anderen Bedrängnisse die

! Opposition im Kongreß sich mehr hervorgewagt hatte,
Mloß er, ihr durch einen Gewaltstreich ein Ende zu
^ chen . Er ließ lt. „Frkf. Ztg .

" gestern abend die
Deputierten kam m er durch 500 Geheim¬
polizisten besetzen und 104 Deputierte
verhaften , die einen Ausschuß zur Untersuchung
^ Ermordung des Senators Dominguez
eingesetzt hatten. Dieser war nach einer Rede, in der

er Huerta angegriffen hatte, getötet worden.
pi. Tleuyork. 11 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Nach

einer Depesche aus Mexiko - City wurden die
! beiden Häuser des Kongresses nach der Ver-

hafbmg der Abgeordneten von Huerta suspen¬
diert . Durch eine Proklamation werden die Neu¬
wahlen für den 26 . Oktober , dem Tage der Präsi¬
dentenwahl , festgesetzt.

Nach weiter eingelaufenen Meldungen soll nach der
Verhaftung der Deputierten auf den Straßen Mexikos
eine ungeheure Aufregung entstanden sein . Es
hätten sich große Volksmengen angesammelt, die durch
Militär zerstreut wurden. Dabei gab es Tote und
Verwundete . Huerta ließ im Nationalpalast wie¬
der Schnellfeuergeschütze aufstellen.

Als Vorwand für den Gewaltstreich soll Huerta
angeben, daß die Untersuchung über Dominguez '

Schicksal außerhalb der Machtsphäre der gesetzgebenden
Körperschaft liege , da die Rechtspflege den Gerichten
und der Exekutive unterstellt sei. Die klerikalen Mit¬
glieder seien von der Verhaftung ausgenommen wor¬
den, da sie nicht für die Untersuchung gestimmt hätten.

Mexiko , 11 . Okt. Nach den jetzt hier vorliegenden
amüichen und privaten Nachrichten sind in Tor¬
reon Deutsche weder ums Leben gekommen , noch
verletzt worden. Die Mehrzahl der Deutschen ist in
Toreon zurückgeblieben . Einige sind auf dem Wege
nach Monterrey und sind in Sicherheit.
Der Feldzug der englischen Regierung gegen

den Großgrundbesitz.
(Eigener Drahtbericht.)

w . London , 11 . Okt. Lord George eröffnete den an-
gekündigten Feldzug der Regierung gegen den
Großgrundbesitz mit einer Rede in Deadfvrde,

Karlsruher Tagblatt , Lonnlag , den 12. Oktober 1S1A
in der er sagte : Die Homerule-Frage und die Tren¬
nung van Staat und Kirche in Wales sind tatsächlich
erledigt . Mit etwas gutem Willen können die letzten
Maßregeln dafür getroffen werden . Die Regierung
habe den Wunsch, Las Volk aus dem Elend zu erheben .
Die Zeit ist gekommen , gegen die große Macht der
Grundherren vorzugehen. Der Minister verweilte bei
den unleidlichen Verhältnissen der Landarbeiter und
betonte scharf, sie müßten anständig behandelt, gut
untergebracht und es müßte ihnen der Weg zum Fort¬
schritt gebahnt werden.

Juanschikais Amtsantritt . — Verhinderter
Anschlag auf Juanschikai.

Peking, 11. Okt. Die Amtseinführung des Präsiden¬
ten Juanschikai ging im Peihopalast vor sich.
In seiner Antrittsrede hob Juanschikai hervor, daß
er eine feste und stetige Politik führen werde .
Er erklärte dann , die erste Aufgabe der Regierung sei
eine klare Definitton und Bekanntmachung der Rechts¬
grundsätze , Herstellung der öffentlichen Ordnung und
danach Eingehen auf die Erfordernisse der Zeit und
Umstände . Er trete für den Fortschritt ein. Ex¬
treme radikale Methoden wünsche er nicht. Er sei
jedoch zu einer Politik schrittweiser Reformen
entscisiossen . Kapital und Unterricht, beide auf tech¬
nischem Gebiet, seien für die Erschließung Chinas von
Wichtigkeit.

Der Chef der berittenen Polizei, Ch en , ist am Mitt¬
woch verhaftet worden. Bei der Durchsuchung seiner
Wohnung wurde eine große Anzahl Wertpapiere ge¬
funden . Chen gestand ein , daß die Rebellen des Südens
ihn bestochen hätten, einen Mordversuch auf
Juanschikai zu unternehmen. Er war dadurch in
Verdacht geraten, daß er versuchte, sich für die gestrigen
Feierlichkeiten einen Platz in der Nähe Juanschikais
zu sichern.

Der Liewer Mordprozetz.
Sie « , 10. Okt. Im Verlaufe der Verhand¬

lungen wies Ser Staatsanwalt darauf hin , daß
ausführliche stenographische Berichte über die
Gerichtsverhandlung abgeöruckt würden . Eine
derartige Veröffentlichung finde er für unan¬
gebracht , besonders angesichts eines so wichtigen
Prozesses , der für die ganze Welt bedeutungs¬
voll sei. Dies sei eine Verletzung der Statuten
des Krimiualgerichtsverfahrens , denn so erhiel¬
ten die Zeugen die Möglichkeit , sich mit dem
Gange der Verhandlung bekannt zu machen.
Die Geschworenen seien von der Oeffentlichkeit
abgeschloffen, die Zeugen nicht . Durch die Ver¬
öffentlichung der Stenogramme würde außer¬
dem die öffentliche Meinung bearbeitet . Er be¬
antragte daher , die Veröffentlichung der steno¬
graphischen Berichte einzustellen . Das Gericht
ließ den Antrag des Staatsanwalts unberück¬
sichtigt. Die Verteidiger bestanden darauf , die
Worte des Staatsanwalts über die Bedeutung
des Prozesses für die ganze Welt , über Bearbei¬
tung Ser öffentlichen Meinung , zu protokollieren .

Im Laufe der Verhandlungen kam es vielfach
zu Zusammenstößen zwischen dem Staatsanwalt
und der Verteidigung . Sv beschuldigte letztere
den Staatsanwalt , er formuliere seine Fragen
an die Zeugen mehrfach so, daß die Aussagen ,
die das Gericht erhalte , keine Zeugenaussagen
mehr , sondern Staatsanwaltsaussagen seien

Kiew . 11 . Okt. (Eigener Drahtbericht.) Der
Staatsanwalt fragte den Zeugen Schutzmann
Lechtschenko , ob der Umstand , daß bei der Auf¬
findung der Leiche aus der Jacke - es Getöteten
ei» Leinwandlappen herausgezogen und dann
wieder in die Tasche gesteckt worden sei, ins

Polizeiprotokoll ausgenommen worden sei . Der
Zeuge erwiderte , daß er sich nicht daran erin¬
nern könne . Der Staatsanwalt bemerkt , dieser
Lappen habe aber eine große Bedeutung . Auf
Antrag der Verteidigung wurden die Worte ins
Protokoll eingetragen .

Panik in der Synagoge .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Lemberg , 11. Okt . Blättermeldungen zu¬
folge ist bei dem gestrigen Gottesdienst in der
Synagoge des Marktfleckens Chologow eine
Panik ausgebrochen . In dem furchtbaren
Gedränge wurden 18 Frauen getötet und
viele verletzt .

llnglücksfälle und Verbrechen.
Nürnberg , 11 . Okt . Bei der Sparkasse des

Marktfleckens Kadolzburg (Mittelfranken ) wurde
bei einer amtlichen Revision ein sehr geschickt
verdeckter Fehlbetrag von rund 104 000 fest-
gestellt, der einem früheren Kassierer zur Last
fallen soll.

Görlitz , 11 . Okt . Im städtischen Kraukenhause
wurde einer 18jährigen Patientin ein Dampf¬
bad verordnet , das so heiß war , daß die Kranke
verbrüht wurde und eine Stunde später starb .
Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte die
Leiche . Eine Wärterin wurde vom Dienste sus¬
pendiert . _

Dresden , 11 . Okt . (Eig . Drahtbericht .) Heute
vormittag fand in Gegenwart des Königs und
des Prinzen Johann Georg sowie der Rektoren
aller deutschen Technischen Hochschulen die Ein¬
weihung des Neubaues der neuen Tech¬
nischen Hochschule in Dresden statt . Kul¬
tusminister Dr . Beck wurde lionorio aausn zum
vr . ivZ. promoviert .

Berlin » 11. Okt . Der Reichskanzler Dr .
v. Bethmann Hollweg ist heute vormittag hier
eingetroffen .

Langenschwalbach , 11 . Okt . Der amerikanische
Großbrauer und Philanthrop Adolfus Busch aus
St . Louis ist hier gestorben .

Haag , 11. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wie Reu¬
ter erfährt , ist die Einsetzung eines Schieds¬
gerichtes zwischen Frankreich , Eng¬
land und Spanien einerseits und Portu¬
gal andererseits vorbereitet , das sich mit der
Frage der Konfiszierung von Eigentum von den
obengenannten Staaten zugehörigen Kongrega¬
tionen , die seitens der portugiesischen Republik
erfolgt sei , beschäftigen soll.

Petersburg , 11. Okt . (Eigener Drahtbericht .)
(Pet . Tel .-Ag.) Aus Jspahan wird der Aus¬
bruch von Unruhen gemeldet . Die Bazare
find geschlossen worden . In den Volksmeetings
in den Moscheen wird die Verjagung der Bach¬
tiaren gefordert und die Rückkehr des Prinzen
Salar ed Dauleh sowie die Rückkehr des
Schahs verlangt . In Kermannfchah
herrschen ebenfalls Unruhen . Die Bevölkerung
protestiert gegen die Verteuerung der Verkehrs¬
mittel .

Loudo « , 11 . Okt . Der König hat der Er¬
nennung des Botschaftsrats in Berlin , Earl
of Granville , zum Botschaftsrat in Paris
zugestimmt .

Neuyork » 11 . Okt . Paul Richard Lindner ,
der frühere Generaldirektor der Land - und Jn -
öustriebank , A.-G ., in Berlin , der nach Ver¬
übung von Unterschlagungen in Höhe von
300 000 -L, die er durch gefälschte Buchungen und
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Bilanzen verdeckte, Anfang 1913 geflüchtet war ,
ist auf Veranlassung des deutschen Konsuls hier
verhaftet worden .

Neuyork , 11 . Okt . Gegen den Priester
Schmidt ist Anklage wegen Mordes erhoben
worden .

Geschäftliche Mitteilungen.
Als große Lichtquellen kamen bisher die verschieden¬

artigsten Lampen auf dem Gebiete der elektrischen,
Gas - und Petroleumbeleuchtung in Bettacht.

Die Siemens -Schuckerttoerke bringen in ihrer Wo-
tan-Halbwatt-Lampe eine ganz neue Lampenart mit
einem Energieverbrauch von nur ^ Watt pro Kerze
in Größen von zunächst 600—3000 Kerzen auf den
Markt . Zweckmäßig konstruierte Armaturen gewähr¬
leisten eine allen Verhältnissen anaepaßte vorteilhafte
Lichtverteilung.

NinSer «na §csm kmuttisn.
Sie sollten einmal dabei sein, wenn meine Kinder

Scotts Emulsion bekommen , wie sie um die Mutter
berumstehen , vor Freude ganz aufgeregt sind und
sich darum streiten, wer am Schluß den Pfropfen
und den Löffel «blecken darf . Meine sämtlichen
Krnder , 2 Buben und 2 Mädchen , baden Scotts
Emulsion vom dritten Monate an erhalten und sind
dabei kräftig gediehen . Der Einfluß des Präpa¬
rates auf die ganze Entwickelungderheranwachsenden
Kleinen ist unverkennbar , ein gehöriger Appetit
gebt mit regelmäßiger Gewichtszunahme Hand in
Hand , ebenso fehlt es nicht an Munterkeit und
geistiger Regsamkeit . Daß bei meinen Kindern die
so gefürchtete Zahnzeit sozusagen spurlos vorüber¬
gegangen ist, versteht sich bei Scotts Emulsion ja ganz
von selbst . Alle meine Bekannten , denen ich dieses
vorzügliche Kinderkräftigungsmittel empfohlen habe ,
sind mir hierfür sehr dankbar gewesen, auch sie sind,
gerade so wie ich , des Lobes voll über Scotts
Emulsion .
Grausthal >. Eli . , iS . Scpt . ISIS . <gez.) Josts Wagner.

In keiner Kinderstube sollte Scotts Emulsion
als Kinderstärkungsmittel fehlen . Den Kleinen
gereicht das regelmäßige Einnehmen von Scotts
Emulsion zum Segen — die Ausgabe hierfür
wird sich reichlich lohnen.

Man achte auf die Schutzmarke — Fischer mit
großem Dorsch a«f dem Rücken — der Freund
der Krnder.

Scotts Emulsion Wirt, von »ns ausschließlich im großen vertäust,
und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke (Fischer mit dem
Dorsch) . Scott L Bowne, G , m. b. H, , Frankfurt a , M .

Gehalt, ca . : Feinster Medizmal-Lebertran 150,0, prima Glyzerin
50,0, untcrvhosphorigf-ur-r Kalk 4,8, nnterphosphorigsaurcS Natron
2,0, pulv , Tragant 3,0, feinster arad . Gummi plllv , 2,0, Wasser I2g,0 ,
Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt- , Mandel- und
Gaulcheriaöl je 2 Tropsen .

stlkttl ' lt . KpI'rpIt bell, sparsam , geruchlos .
MlUlll -MlzrU , Weltmarke . Pak . 45u .65
Hier : Herrn . Vieler , Pars -, Kaiserstr . 223 .

Ssilek - WszMeilMii - ksstiiMungzliöi'M .
^ utomsiisviie AaemGLssee -^ nIsgea.

kNIII KlllNlÜl k kW. ALL
In« »» » . rgz. Sic,: zchsktc . z .

Nu» wwu
Ovmrsiledlliiß :« » vercksv »nsZ-stndrt vom lllismisedsa
drttttsrlologtseksn lmdonliorinw ävr Intsrnattonnlvn
Lpotdsß «. vr . krttr I-inäner .

Drrr/it-Lrmxde

ÄttMchMA "ach SW
e/eAS/tter

b« destae
LchAr rurck non

AswKtte .-

WSe//o/er' «5ch rmö erMaMe

ü, Lvlzüsc LÜrck üu /fia/S-Lako/r
asLFrsksüL

tzMkWr
ersparen sich viel Aerger
und haben ihre Wohnungen
in kurzer Zeit vermietet ,

Meter
erhalten zahlreiche, ausführ:
lich geschriebene Angebote,
wodurch ihnen die zeit¬
raubende Wohnungssuche
bedeutend erleichtert wirb,
durch eine Keine Anzeige im

Karlsruher LagblaS
älteste und billigste Tages¬
zeitung am Platze mit
größtemWohnungsimzeiger .

Verkiilike
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc., mit großem
Vor- und Hofgarten, unmittelbar
bei der Haltestelle Garstenstadt
(Vorort Rüppurr ), billig zu »er¬
kaufe«.

Offerten unter Nr. 3588 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haus -Berkanf .
In verkehrsreichster Straße der

Südstadt ist ein 4stückig . Gefchüfts-
u. Wohnhaus mit Seiten - u. Quer¬
bau (Vorderh. 2X2 Zimmer im
Stock ) preiswert zu verkauf. Gesl.
Öftersten unter Nr . 3514 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

La«d-Haus -Berka»s.
Zweistöckig. Landhaus , mit 1600

am Obst - u . Gemüsegarten , in der
Nähe von Karlsruhe , neben der
Bahn gelegen, zu verkaufen,
u. Nr . 3585 ins KaMattbüro

Haus -Berkanf .
Stadtteil Darlande «

ein Wohnhaus mit 2X3 Zimm .-
Wohng., Waschküche , Aufbewah¬
rungsräume , 400 ym gr. Garten ,
Anwesen ist neu erbaut u . Klosett
mit Waffersp . vorhanden . Eignet
sich auch znm Alleinbewohnen u.
kann Bad eingerichtet werd. Das¬
selbe liegt in freier Lage, ohne
Vis-a-vis . Erfragen im Tagblatt
büro.

Hans Kaiser -Allee ,
zu jedem Geschäft geeignet , billig,
evtl, ohne Anzahlung , zu verkaufen:

Karl Dretz , Kaiser -Allee 93.
In vornehmster Lage des

Westens ( Hardtwaldstadt¬
teil ) ist wegzugshalber ein
modernes

Einfamilienhaus
mit LL Zimmern , S Bade¬
zimmern , reichlichen Neben -
rärnnen, gedeckter Veranda ,
Warmwasserleit . in alle«
Etage » und Garte « bei
äußerst günstig . Hahlungs -
bedingnnge « preiswert z«
verkaufen . Nur Selbst -
känfer wollen ihre Adressen
unter Nr . SSSV im Tag¬
blattbüro abgebe «.

KmÄttkus UWirz
mit 4000 Anzahlung , für vier
Familien , 1. St . 3 Zimmer , 2 . St .
3 Zimmer , 3. St . 4 Zimmer , Maus.
4 Zimmer , überall Gas u. Wasser,
Klosett im Abschluß . Käufer sitzt
mit einer Wohnung frei . Off . u.
Nr. 3600 ins Tagblattbüro erbet.

Verkaufe prachtvoll gearbeitete
Herrschaftsmobel : 1 Buffet , 1 Kre¬
denz, 2 Vertikos mit u. ohne Auf¬
satz um den 4. Teil des Anschaf¬
fungspreises : Karl -Wilhelrnstr. 38,
4. Stock rechts.

Fast neues Fahrrad
billig zu verkaufen :

Vorzügliche Kapitalanlage !
Sehr gut rentierend ., in nächster

Nähe der Kaiserstrabe gelegenes
Haus

ist billig zu verkaufen. Oft . unter
Nr . 3516 ins Tagblattbüro erbet .

lok bsbokalfk
langj ., durch lauf . Insertion in üb .
700 deutschen Tages - u . Fachzeit.Ksußvi * »na

IHIKsbvi *
weshalb ich allerorts alle mir über¬
tragen . Objekte sofort u. fortgesetzt
anbieten kann. Wer schnell u. gut
verkaufe« will od . Teilhaber sucht ,
verlange unverbindlichen Besuch .
Cour. Otto (fr. C. Kommen Nchf.) ,

Stuttgart , Hospitalstraße 23 .
Nene Möbel billig :

pol. Büffet 95 pol. Vrtiko mit
Spiegel 45 «L , pol. Schreibtisch 35
Mk ., pol. Chiffonniere 38 rc . rc.

Maier Weinheimer ,
Kronenftraße 32 .

Antike Möbel.
Schränke, Kommoden, Buffet ,

Tische, Stühle , Schreibtische ,
Biedermeier - Möbel, als Sofa ,
Stühle , Tische, Fauteuils » Schreib -
u. Nähtische , dwerse alte Maha¬
goni-Möbel, billig zu verkaufen .

Josef Kirrman «,
Herreustraße 40.

2 vollst. Biedermeier -Betten m.
Rotzhaarmatr ., 1 Sofa (Biederm .) ,
2 « tühle, 1 sch . Herd, 1 Gasherd , 1
Waschtisch, 1 Brotmasch. , Galerie -
Stangen , versch. Frauenkl . u . gut .
Wintermantel sind bill. zu verk. :
Sirschstr. 7 im Soi .

Kaiser-Allee 51, parterre .
EinrichtSchlafzimmer-Einrichtung ,

hell eichen, komplett , ist sehr billig
zu verkaufen:

Kaiser- Allee 51 . varkerre .
Nähmaschine»

125 ^it, ist umständehalber für 60
Mk. zu verstauten: Kaiserstr . 79. IV .

Mften,
leer, gebraucht, sind billigst abzn -
geben : Hrlmholtzstraße 2,
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IVlocleme

üsnsn - kölllsilüllNL
Olbter, paletotZ, etc.

Onsere Zperial -^ bleilun ^

IliillIieii -

, . MriIiiVMIelll >iiir
nach Ksiserstrasse ^lr . 74 verlegt .

— kecleutencl verZrössert . —

i8pLSASl

c 5chA /

Mahagoni -Sofa mit 6 Sesseln, »

Diese V/ocke sinä

groks Lsnckungsn nur sllsrlstrts ölsuksttsn

Damen - KonieI < 1ion
K i n c ! e r - Koniekti on

eingelroffen uncl xveräen von keute ab

Mi » IlllMMinl Wlzen Mmik Mellt .
, » Fabrbarer Zimmer -KrankenktnblSchreibmllslhmk

wegzugshalber um jeden Preis ver¬käuflich . Offerten unter Nr . 3603ins Taablattbüro erbeten.
a-Sr » wir »

Reisemuster, billig abzugeben. Off.u . Nr . 3605 ins Taablattbüro erb .
Billig abzugeben Kaiserstr . 65,3. St ., eimge Herrenanzüge für18—20 Jahre , schlank, einige Jüng¬lingsanzüge sür 15—16 Jahre , ernJünalinasvaletot .
2 ^ st neue
Hotel -Omnibrrfse

billig zu verkaufen.Hotel „Post". Kempten.
1 Herrenrad 55
1 Herrenrad 40

1 Damenrad 55 ^zu verk . : Grenzstr . 4, Sth . . 3. St .
Herren - u. Damenfahrrad od. f.Mädchen, wie neu , umstandsh . s.30 u . 35 abzuäeb. : Humboldt¬straße 13 . 4. Stock , rechts.
Schöner , kleiner Herd, gebraucht,mit 2 Ringen u. Rohr bin. zu ver¬kaufen : Durlacher Allee 65, 3. St .

SMsitzmsrstt ,Gas -, Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬heizöfen und Kamine , große Aus¬wahl, billige Preise : Adlerstr. 44.

We - Nlal .
Ein sehr guter Rastatter Herdmit Kupferschrff, vermckel . Beschl .,3 Löch„ sowie ein Ehreiser Herd,zu verkaufen : Karlstr . 20 , 2. Hof.

Emailherdein großer Auswahl billig zu ver¬kanten : Marienstraste 15. 2. Los.
Türschließer ,nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬lage stets auf Lager , zu jed. Türeu. Tor paffend, werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältereSchließer nachgesehen u. repariertin der Schlosserei Bürgerstraße 9.

1 Paar Läden , Fenster , Türen ,kompl. Badeeinrichtg . f. Kohlen¬feuer ., eisernes Geländer , 1 eisern.Pferdetroa billig zu verkaufen.Karl Jauß , Hirschstraße 97.

Werkbank mit Schraubstock , Koch¬herd, gebraucht u . neuer , Schneider¬bügelofen, Tisch , Bett , Gaskoch -apvarat weg . Platzm . bill. zu verk.Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Pferd -Verkauf .
Fuchsstute, 8 Jahre alt , für Metz¬ger oder Milchhändler sehr geeig¬net , ist umständehalber zu verkau¬fen . Näheres Gartenstraße 83, 4.Stock, rechts.

Fässer u. Krautständer ,
gebrauchte und neue, find billig zuverkaufen : Durlacherstrake 57.50 lfd. Meter gebrauchte, gut er¬haltene

Zementrohre,
40 em Durchm., billig zu verkaufen.
Aktien-Gesellschast sür Hoch- «nd

Tiefbauten ,
Kornblumenstraße 10 .

Wegen Trauerfall ist*/« Sperrsitzplatz,L., 1. Abteilung , ungerade Num¬mer . sof . abzuaeben : Krieastr . 113 .

Ltsex-Lerkiiis.
Mehrere irische Dauerbrandöfen ,2 größere für 250 odm Heizkraftzu verkaufen : Karlstr . 20 , 2. Hof.
Seidenpinscher» Hündrn , fahlgelb,umständeh. in g . Hände für 50

abzugebeu : Rupp , Hauptlehrer ,Mettenbera (Schwarzwald ) .

Kanarienvögel,
sehr gute Sänger , ganz billig zuverkamen : Serrenstraße 8 , 3. St .

Einige Ar schöner Klee
zum Grünfütteru billig abzugeben :

Schützenstraße 71 , 1 . Stock .

! lllliikmiiclie >

Wohnhaus,
in bester Lage Heidelbergs, gegenein solches in Karlsruhe zu tauschen
gesucht . Näh. Baubureau Hirsch¬straße 32 . Telephon 3402 .

Milch -G -schäst
mit guter Kundschaft, von unge¬fähr 100 bis 150 Liter , wird zukaufen gesucht. Offerten unt . Nr .3500 ins Taablattbüro erbeten.
Gnterhalt . Sekretär
wird zu kaufen gesucht :

Krieastrake 171 , pari . , lrnks.
Pianino , sehr gut erhalten , wird

gegen bar zu kaufen gesucht . Off.u. Nr . 3542 ins Taablattbüro erb.
Besserer, gesp .

Stutzflügel
zu kaufen gesucht . Offerten unterNr . 3608 ins Taablattbüro erbet.

Kaufe Klavier , auch gebr.,
Nähmaschine ,
Fahrrad,

wenn der betr . Vertreter meine
Vertretung nebenbei übernimmt .Off . u. Nr . 3541 ins Taablattbüro .Gut erhaltener

photographischer Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unterNr . 3602 ins Taablattbüro erbet.

geschliffene Platte , f. Schlosser gutverwendbar u . versch. billig zu ver¬kauf. weg . Umz. : Schützenstr. 6, III .
Ein gut erhaltenes , komplettesBett aus gutem Haus ist preiswertzu verkaufen. Wo ? sagt das Tag¬blattbüro .

Billig zu verkaufen1 großer Schrank, 1 fast neue Näh¬maschine , verschied . Tische, 3 rotePlüsch-Fauteuils , ein guter Herd,1 Küchenschrank u . Schaft , 1 Schlaf¬zimmer-Einrichtung , bestehend auszweitür . Spiegelschrank, 2 Nacht¬tischen mit weißem Marmor , 2Stühlen , 2 engl. Bettstellen , Rostmit Kabokmatratze, hell, fast neu :
Hirschstraffe 34.

Dipl . -Schreibtisch, freistehend,ohne Aussatz (Meisterstück ), neu,138X75, hell eichen, Pr . 150 «F , zuverk . : Matbvstraffe 18 , 5. Stock .
schrank 20 Petroleumofen15 Spiegel 4 ^ und mehrere

Aquarien mit Tisch zu verkaufen :
Jollvstraße 17, 1. Stock .

Streng reell und diskret.
Einzelmöbel sowie kompletteAusstattungen liefert ein großesMöbelhaus an solvente Käufer beibilligsten Preisen , reeller, solider,fachmännischer Bedienung , aufTeilzahlung zu den günstigstenZahlungsbedingungen , evtl, ohneAnzahlung . Franko Lieferung .Langjährige Garantie . Gefl . Off.unt . Nr . 3093 ins Tagblattb . erb.

KI . klvgsl
erstes Fabrikat , 1 fahr gespielt,

virck billig abZeAeben .
I<um , WMager.

Karl -krieckriciistrasse 21.
Piano ,sehr hübsches , modernes Instru¬ment , ist sehr billig zu verkaufen:Kaiser-Allee 51 im Laden.

Orchestrion .
Ein gut erhaltenes Orchestrionist billig zu verkaufen:^

72, 3. Stock .

Geige,
sehr guter Ton , mit Kasten u . Zu¬behör, umständehalb, billig zu ver¬
kaufen. Näh. bei Siedler , Kaiser¬straße 18 , 2. Stock .
2 schwarze Jacke«

sind billig zu verlaufen :
Goetbeitrake 20 . 2 . Stock , links .

LttvielsaltiWMMLt,
fast noch neu, billig zu verkaufen.Näheres Erbvrinzenstr . 11 , Hrnth.

Sehr billig zu verkaufen:
verschiedene Kleidungsstücke , Gr .
44 . Händler verbeten.

Weltzienftraße 19, 3 . Stock links.

Gasbadeofen,aut erhalten , zu kaufen gesucht . Of¬ferten mit Preisangabe unter Nr .3598 ins Tagblattburo erbeten .

Post- und Elsenbahnmäntel ,sowie andere schwarze Mäntel zukaufen gesucht . Offert , unt . Post-laaerkarte 94 , bauvtvostlaaernd .1
Gartenerde

gesucht .
Gefl . Anerbieten sofort erbeten !
Erbvrinzenstratze 4, beim Haus¬meister oder im Hof .
Zahle sür abgebrauchte

Brennapparatstiste bis zu 4 ^ proStück. Off . an O . Hetzner, Karl -Wilhelmstraße 38, 4. Stock rechts.

L« cken köekst « » Kreisen.
Xntryrrrtütsn /tarrtkkuns

IVÄchikvaose 6, Veiexäo» Z7§6,neben Labatt -Sxav- Veveü».Litte genau ^ ckvesse beaebten /
Zu kaufen gesucht

Herren - u. Damenkleider , Schuhe,Möbel, Betten und Wäsche allerArt ; zahle sehr gut und kommeins Haus .
Fm S . Gutmann ,

Zäbrinaerstr . 23. Bitte um Nachr.
Ae Wt . BMnsaM!ung,Bahnhosttr . 32, nimmt siir die Be¬dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer -,Frauen - und Kinder-Kleidern,Wäsche , Stiefeln rc. entgegen.

Lrntausc ?» « . k/mandertunA
von asten»

Oo/ «/, S//Ler ,

Lrioovstv. L07. Tdstxbon L4SS .

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
»L .LlkistrMl ! k.« el
u. Weißzeug, Pfanbsch . Gefl. Off .erb . I . Glotzer, Markgrafenftr . 3.

LSKtt AvstlmH
ist fortwährend zu haben, sowieKrautständer und Fässerin feder Größe .

Käserei Fr . Best,Kaiser - Allee 145 .

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortanlagen nach den neuen städt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhaltenkostenlos billigster Angebot von

Friede . Maeyer , Artknstraße 8.

Neue hygienische Einrichtung.
Für Bearbeitung von Bettfeder « ist FlechtnerS Maschine diebeste der Welt und patentamtlich geschützt . Durch dieselbe werden alle d«Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehmedas Wasche « der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

Darnpfbettfedern -Reinignng mit elektr. Betrieb
»°a Max Flechtncr, « arlstr. 20. Tel. 3262.

Gegründet 1877 .

- NIMWl
'
ttöl S

vr. Vkwrvivds vloNsostdsr
iv Llasoden ä 1 .25, 2.— , 3.50 6.—.
LvrsILudsr ra SlottsnäUisr ,vainpLor , dig.xbttis .1iii ,vs -lmst . InsotLlonpnllvsr,
lilielkenlielmei -'rclie ßlvttennniir

Wanzentod
Gryllolin
Zacherlin
Thnrmeli «
Zirpilin
Patchouly
Tabakstaub
Holzwurm -

Tinktur
Jnsektenpulverspritzen , Motten -
schutztafeln , Perfia - Camphorin »Fliegenvertilgungsmittel .

KMkl »
zum Einkellern, dauerhafte Ware,aus der Brettener Gegend, gelbe
„ Industrie ", pro Zentner 2 .40treffen für mich eru u . nehme Be¬stellungen entgegen.

Kochproben sind zu haben bei
Fr . Freyburger ,Akademiestraße 57, 3. Stock .

Billiges
buchenes Brennholz ,
kurz gesägt, wird von 10 Ztr . abfrei vors Haus geliefert, pro Ztr .1 .10 -K. Bestell, p. Postkarte .

Fritz Schweizerhof,Karlsruhe -Rintheim .

Ansenerholz.
In der Schreinerei Sofienstr . 105

ist fortwährend trockenes Anfeuer¬holz korbweise zu haben.

IVIarmborg-
I-lsemoniums

ewpüvlld io grober Xusvabl
äsr -illeiovertrstsr

kiir Larlsruds uoä Umgeduog
8ek^ ei8gut
HoHistomot

4 Lndpninnsnaki -nv « 4 .

U
6egriin6st 1898.

Versio kür
Lsvsgmigsspiela

hüogsrLootor
8portpls.tr aw
IVsihervalä.

Sonntag , üon 12 . Oictodsr :
Vsrdsnäsvstispisl : Iffnsiilroni » >
gsg. Leiei -tüeim I, IV . ülsonsod .
geg. Nüklburg V . Legion 3Hlu-II . noä III . Naoosek. gegen kmokoni»H . u . IH ., ^/r 2 o . 3 lldr Lraolronispl -Oie Llitglisästzsrren sioä an clsr Lasse
vorrursixso.
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Viertes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 12. Oktober LS13: Rr. 283: Seite 15 .

Kein sncksrer Wasckruss »
eiloickerlick , 6skierckurck 6ie
Virknnx beeintrscktißt un6
6er dedrsuck verteuert «ir6.

Oer Krosse k>kolK !
Oss beste selbsttät ^ e

Wssckmittel kür kVeiss- unü IVoIIwssoke !
llLbdistl . L Lo . , VOSLKl -VOllst . Kuck fabriksnteu 6er sNkekebten Henkels Ole !ek - 8 « tls .

psisil
llebersll erbsitiicb ,

memsls lose, nur in
Original -Paketen .

ru Mmleteil
zSohnnng z« vermieten
»riedrichsplatz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel-Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh . beim Hauseigen
türner im 4. Stock ._

Wege » Versetzung
ist im

Elten HMml-Dtteil
eine herrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm . , Bad , 2 Veran¬
den , etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten -
Elektrisches Licht - auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestraße 5 , 1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

Bismarckstr. 77 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung mit 7 Zim¬
mern, Bad u . großer Veranda
nebst allem Zubehör sogleich oder
später zu vermieten . Anzusehen
von 11—1 und 3—4 Uhr.

in fr. Lage , Südweststadt , Borholz¬
straße 21 , Nähe d. Stadtgartens u
neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr . Z„ im
3. Stock, m . gr . Vorplatz, geschloss,
Veranda, reichl. Zubehör , elek» .
Bel . u . Wartenden ., auf 1. April
k. Js . zu vermieten . Befichtg . von
lg—1 u . 3—6 Uhr. Näh. Karl¬
straße 102 , 2 . Stock ._

Verlängerte

Hrrfchftratze
ist eine Herrschaftswohunug
im 1 . Stock von 7 Zimmern ,
3 Mansarden , Küche, Speise¬
kammer , Bad re . levtl . mit
elektr .Licht) auf 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr . 13, Bureau ,Tel . 87, oder Hirschstr. 130,
1 . Stock, Telephon 2007.

Neu hergerichtete 7 Zimmerwoh -
nnng sofort od. später zu vermiet .

Leopoldstraße 20, 2. Stock .
Billa

mit Garten , in schönster Lage Dur¬
lachs, sofort oder später zu vermie¬
ten . Offerten unter Rr . 3563 ins
Tagblattdüro erbeten .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten -

Näheres Sofienstraße 118.
Telephon 192-

Kri'tLliztl'ske 44» u. 44d
2.8t^ jsnoilo bodagl., moäorns
6 2immvrvoknnn8 «n mit
rsiokl . 2nbvdör n. d »rt«n aus
sokort Ln vormieton. Lustige
nn6 vornehm» st-ago. kläst.
vormittags 8t«k»nion»tr. 40,
1 . Ltoost .

HirsGratze M
> ist im 3 . Stock eine Herr¬

schaftswohnung von 6
3 »mmer « ,Küche,Bad,Keller ,

, Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf sofort

^
zu vermieten . Näheres Rüp-
Mrrerstraße 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiser- Allee 25a, 3. Stock, Herr¬
schaft!. Wohnung , 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u . sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .
. kaisrrstraße 241a, Nenba« , sind
lofort schöne

k Zimmerwohnungenmrt elektrischem Personenanfzug ,
Zentralheizung und allen Beauem -
nchkerten der Neuzeit ausgestattet ,
Su vermieten . Näh. Amalien -
straße 79 , Büro .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschaft-
bche Bel-Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , .Küche, Speisekam¬
mer, 3 Baikonen rc. zu vermieten .Näheres Helrnholtzs » . 7, 1 . Stock .

He^ diMAiiIiiiulig
im ssköristsu ll'sils clss Harcktrvalclstackttsiles , sntbaltsnck 9 — 102immsr , ssbr Grolls Halls , Dsrrasss , llalkon , visls blsbsnrLume mitsloktr . i -robt , Qas , ^ sntralbsi ^ung , tVarmrvasssrlsitung , dartsn -auteil , IVlitbsnü» ung 6sr OunllsIIcammsr , srgsnsir Droollsnspeioksr ,von Oictobsr ab ru vsrmistsn . l^Lk sres Wsstsnckstrsüs 67 , parterre .

HerrjWsilichnlliig.
Belrortstratze K, nur 2 Mieter , sind neu hergerichtetim 2. Stock6 große Zimmer , eingerichtetes Bad , 2 Mansarden mit reicherZubehörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst.

Herrschaftswohnungen
am Stadtgarten , Ecke Ettlingerstraße , von S Zimmern mit Diele re ., oder auch getrennte Wohnungenvon 4 und Z» Zimmern mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später
z« vermiete ». Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,und auf der Baustelle.

Kriegftraße 14
lst der 4 . Stock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller¬
abte,lg . ans sogleich oder später zuvermieten .

Viktonastraße 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse, auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Wendtstr. Sv ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden, Garten ans sofort od .
später zu vermieten . Näh.
bei K. Wilb . Hosman « ,
Kaisers» . 69. Telephon 1752-

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2 - St ., 6 Zimmer
oder 6 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -_Auf 1. Novbr. ist Erbprinzen -
straße 28 eine Wohnung von 6
timmern , Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra -
gen im 2. Stock. .

Herrschaftliche
6 Zimmerwohnung , Ecke Wendt-
straße , zu vermieten durch Walther
Niemann , Bachstraße 41 .

Im Neubau , Ecke Babnhof -
platz und Neue Bahnhos -
straße , sind auf 1 . Avril 1914
Herrschaftswohnungen sowie
große Bureauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilb . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13, Telephon 87,und Beoncke L Zschache,Klauprechtslraße 9, Tel . 1815-

Bürklinstratze 7
ist eine moderne
5 Zimmerwohnung

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr. 32 im Büro .

Bunfenftratze 3
auf sofort eine schöne Hoch¬
parterrewohnung von 5 Zimmern
mit Bad, grober Veranda u. Gar¬
tenanteil . Preis 850 Näheres
Hirschstraße 114.

Kaisers» . 40 , 1 Treppe hoch , ist
die Wohnung , besteh , ans 5 Zim¬
mern m,t Bad, Balkon, Gas , elektr.
Licht , per sofort od . später zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganzneu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od . Kriegs» . 35. Tel . 1581 .

Nokkstraße 5
Südweststadt , ist im 3 - Stock eine
schöne S Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf sogleich zu vermieten .
Näheres Marrens » . 89, 1 . Stock-
Telephon 2562.

Karlstraße 57 im 3. Stock eine
schöne Wohnung, 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc., auf sofort oder spä-

Karlstraße 92 ist die Parterre -
rhnung , bestehend aus 5 Zim¬

mern , Küche, Badezimmer u. Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karls» . 90, Hth., II .

Leopolds» . 2b ist der 3. Stock ,bestehend aus 5 Zimmern , Küche,Speisekamm ., Badezimm ., 2 Maus .,2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockeuspeicher, aus sofort zu ver¬
mieten . Näh . Amalienstraße 79,2 . Stoch

Nowacks - Anlage 9, 1 . Stoch voll -
ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer -
Wohnung, ohne Vis -a-vis, m. Gar¬
tenanteil , sofort zu vermieten .Näheres 3. Stock.

Parkftrafte 3
ist eine sehr schöne Hochparterre-
Wohnung von 5 gr . Zimmern , Bad
u . reichl. Zubeh. sofort od . später
zu vermieten . Näh . Schützens » . 23 ,2 . Stock, od . Parks» . 5, parterre .

Rebtenbacherftraße21
ist im 1 . Stock eine grobe 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu-
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Stadtgartenstr . 20, beim neuen
Bahnhof , 2. u . 3. Stoch je eine mo¬derne 5 Zimmerwohnung , 4. Stockeine solche von 4 Zimmern mit
reichlichem Zubehör , Zentralhei¬
zung u . elektr. Licht , auf 1. Novem¬ber oder später zu vermieten . Näh.Mariens » . 89 , 1. Stock . Tel . 256H.

Zn Vermieten find :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefaniens » . 1 . St . 5Z . 1100Mk.Westendstraße 4 . St . 7 Z . 1400 ,,Hofsstratze 3 . St . 8 Zimmer,
Kaiserstraße , nächst Kaiserplatz ,

2 . St . , 8 Zimmer , p . sofort .
Gartens » . , 2 . St ., 6 Z„ 1500 Mk.Helrnholtzs» , 2 . St ., 7 Z ., Bad u.reichl. Zubehör , per sofort .
Sofiens » ., 2. St ., 4 Z . . 800
Kriegs» , , 2- St ., 5 Z., 1 Frdz.,Bad rc. per sofort . . . 1500
Wendstr. , Ecke Kaiser- Allee, 2. St .,8 Z . ,Bad , elektr. Üichtrc. , p . sofort .
Moltkestraße , I. St . 8Z , 2400 .«
Kaiserstraße , bei der Waldstratze .2 Zimmer für Büro per sofort.
Westendstraße , vart., 6 Z . 1000 «K,

u . 3 . St . 5 Z . 700 pZr sofort .
Adlerstraße , pari-, 6 Z . 800 .4L u.2. St . 7 Z . 1200 per sofort .
Moltkestraße , S- u . 3 . St ., Herr¬

schaftswohnung von 9 Z . , Diele ,Bad , Zentralheizung , elek» . Licht
rc . per sofort oder später .

Lessings» . , 2. St . , 5 Z . . 1100 .K
Markgrafenftr . ,2 . St .,5Z . 900 „
Dragoners » . , 4 . St . , 3 Z . 650 ,,

Wendtstr. . 10 Z . , Zen -
tralheizung , elektr.Licht,Gärtchen 3000 .4L.

ÄTrss «» Kriegs» . , enth . ca . 12Z .,
Badrc,Zentralh . ,Warm -

wasserheizung , elek» . Licht, schön .
Garten , per sofort oder später .

Einfamilienhaus, KU^der
Kriegs» . , enth . 12 Z . , Neben¬
räume , Garten , Gas u . elek» .Licht, evtl , in 2Abt ., u . zwarpart .3 Z . ( auch für Büro passend ) » . 2.und 3 . Stock, zusammen 9 Z .Waldstraße , zwischen

Kaisers» , u. Ludwigs¬
platz, mit Wohnung , per sofort .Waldstraße , 2. Stock , Helles, groß .Lokal, ca . 285 4«>, mit schönem ,breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elek» . Licht , ver sofort .

Viele andere Wohnungen , Läden ,Villen re. durch
Vermietungs -Büro

K. Kornfand , Kriserßr. LK.
Büros tunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U.

5 Zimmerwohnung,
eine sehr schöne, nebst Zubehör , ist
auf sogl . od. spät. Kronens» . 25 zuvermieten. Näh. im Laden rechts.

Weg. Versetzung
5 Zimmerwohnung ,in guter und ruhiger Lage, sofort

zu vermieten . Näheres Lenzstr. 4,
Stock und Schützens » . 12 , 2- St .' Neubau ÄeWraje LI

sind herrschaftlich eingericht. Fünf -
Zimmerwohnungen mit Zugehör,sowie elektr. Licht u . Warmwasser¬
heizung, auf sofort od . später zuvermieten . Näh. Borkstraße 38 bei
» . Fritz. Telephon 1543.

Adlers» . 18a , 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör aus sofort
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Bunsenstraße 10 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnung nebst
Bad , Mansarde und allem Zugehör
per sogleich zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Douglasstr . K, 3. Stock, 4 geräumige Zimmer mit Küche, Speise¬kammer, welche auch zum Bade¬
zimmer umgewandelt werden kann,2 Keller, 2 Mansarden , Anteil ander Waschküche, Trockenspeicher Per
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermieten . Reflektanten belie¬
ben sich Akademiestraße 20, Büro ,zu melden. _

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad,Mädchenzimmer usw . wegen Ver¬
setzung auf sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh. daselbst bei HerrnBauman «, 2. Stock, od. Augartenftraße 32, Bureau . Televb. 1636.

Hübschstr . 15, 2. Stock , ist ver-
setzungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen¬
hausbeleuchtung auf sofort od . spä¬ter zu vermieten . Näh. daselbst im
1. Stock oder Kaiser-Allee 109.Telephon 1707.

Roonstraße 21 gr^ 4 Zimmer -
wohnung mit Bad, in fein . Hause,per sofort od. später zu vermieten .Näheres parterre .

Sofiens» ., Ecke Herders» ., sindmodern eingerichtete 4 u. 3 Zim-
merwohnunaen mit Bad , elektrisch .
Licht, Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . im Bau
selbst oder Draisstr . 19, 1 . Stock ,K. Westermann .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schöne, großeRäume . Näheres Friedens » . 20,Atelier .

Im Neubau

Züricher Aller 37
sind

HttrMs-Wnilngkil
von 4Zimmern , Küche, Bad ,Keller, gr . Mansarde , elek» .Licht und Ein - Ofenheizung
aus sogleich zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr . 13,Büro .

i KilMr-WchlW
mit Bad u . reichl . Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herüerstratze 3, 1. Stock.

i Zinimr -WchW
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.
Schillerstraße , per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil-
helmstratze 57, Telephon 185.

Baumeisters» . 28 eine 3 Zim¬
merwohnung mit Zubeh. sofort od .
1 . Nov . zu vermieten . Näheres da-
selbst , 4 . Stock , Vorderbaus .

Gartens » . 10 im Vordh. ist eine
Wohnung v. 3 Zimm . u . Zub . auf
sof. od . spät, zu verm. an rl. Fam .
Zu erfr . bei B. Wirtb im Seitenb .

Hirschstr . 18, 2 . Stock , ist eine
Wohnung von 3 ev . 4 Zimmern mit
Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten. Näb. daselbst im 1 . St .
Kaisttitraje M , 4. TtsE,
schöne 3 Zimmerwohnung , in ru¬
higem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern u. Keller per sofort oder
päter zu vermieten . Näheres da-
elbst oder im Laden Hutgeschäft

Wilhelm.
Karl -Wilhelms» . 30 Mansarden¬

wohnung, 3 Zimmer , Küche, Gas
u . Zubehör sofort zu vermieten .Näheres daselbst 1 . Stock links .

Lachnerstraße 3 ist eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller u . Mansarde sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohuuug mit Bad und
reichl. Zubehör auf soso» zu ver¬mieten . Näh . daselbst parterre od .
Herrens » . 12 im Schneiderladen .

Nuitsstraße 30, 2 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung m. Bal¬
kon u . Veranda auf sofort od. spä¬ter umständehalber zu vermieten .Näheres daselbst oder beim Eigen¬tümer Schützens » . 68 , 2 . Stock .

Zu vermieten
3 Zimmerwobnungeu per
sofort oder später. Zu er¬
fragen Edelsheimstrabe 7,
3 . Stock.

Schöne 3 Zimmerwohnung
wegen Wegzug aus 1 . November zuvermieten . Näheres Rhein¬straße 9 7 , 2 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung
nebst Zubeh., auf sofort od. später
zu vermieten : Ärahmsstraße 5.Näheres im Laden.

Amalienstraße 36
Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche und Zubehör an ruhige Fa¬milie sofort zu vermieten . Näher ,daselbst i. 1. Stock (Domänenamt ) .

Schöne Wohnung ,8 Zimmer , Küche , Bad rc . für so¬fort zu vermieten . Zu erfragenSüdendstrake 12. vart . . links.
Gerwigftraße 34, 2 . Stock, ist eine

2 resp . 4 Zimmerwohnung sofortoder auf 1 . Nov . zu vermieten . Zuerfragen daselbst. C . Braun .
Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit

2 bis 3 Zimmern , Küche, Kammer
rc. sofort oder später zu vermieten .Näheres daselbst im 2 . Stock.

Schützens» . 41, Hinterst., zwei
kl. Zimmer , Küche, Keller sogl . od .
später an kl. Fam . zu verm . Näh.Vorderbaus , 2 . Stock .

Stesanienftr . 57,1 . Stock, 2 Zim¬
mer , für sich abgeschl., mit Gas u.Wasser, ohne Küche, zu vermieten.Näheres 2 . Stock .

Steinstraße 29, Hinterhaus , 4.Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per sofort zu vermieten . Näh.daselbst im Kontor .
2 Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Badezimmer , Kücheu . Keller — auch für Büro geeig¬net — in der Karls» , zu vermie¬
ten . Näh . Karlstraße 48 im Laden.

ZU vermieten
auf sofort oder Wer
Schwanenftr . 38,3 . St ., eine
2 Zimmerwohnung und Zu¬
gehör ,
Waldhorns » .49,3 . St . , eine
2 Zimmerwohnung und Zu -
gehör . Näheres im Bureau
der Brauerei Hoepfner .

Wegzugshalbcr schöne, freundliche2 Zimmerwohnung auf 1 . Novem¬ber oder später zu vermieten :
Augartens » . 30 . 3. Stock , rechts.

Zu vermieten sind :
freundliche, gesunde, neu hergerich¬tete kl. Wohnungen mit allem Zu¬behör und Bad . Eventl . auch ein¬
zelne leere Zimmer an Damen ,— nur höheren Standes — mit
eigener Bedienung . Auch passend
für vornehme» ruhige Private . Be¬
sichtigung nur Montags n. Don¬
nerstags vorm . 10—1 , nachm. 4 bis
8 Übr : Auaartenstraße 62.

Knielinyen .
Schöne 2—3 Zimmerwohnung ,

1 . od. 2 . Stock , mrt gr . Garten u.
Zubeh . sof. zu verm . Näh. bei
Wilh. König, Hildas» ., b . neuen
Schulhaus .

Gegen das Reinigen von Büro¬
räumen wird an alleinstehende,
gut empfohlene Frau eine neuher¬
gerichtete Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche und Zubehör,
Kaiserstraße 88, eine Treppe hoch ,
abgegeben. Näheres daselbst im
Laven .

Laden
mit 2 Zimmerwohnung ver
sofort zu verm . Näh . Edels -
beimstrabe 7, 3. Stock. '

Meiner Laden
an der Kaisers» ., ^ 550 jährlich,zu vermieten. Offerten unter Nr .3595 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaiserstraße 241a, Neubau , ist
sofort 1 großer Lade« mit ca.
145 gw Grundfläche, 1 kleiner
Laden mit ca 35 gm Grundflächemit Zentralheizung z. vermieten .
Näh. Amalienstraße 79, Büro .

4 Laden >
4 im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten . 5
^ Näheres Klauvrechtstraße 15, ^
^ parterre .

^

Laden
mit Wohnung sofort oder später LUvermieten : Uhlandstraße 16. 1 . >st .
Schöner Laden

mit Zubeh. Amaliens» . 25s sof. zuvernneten . Näh. im Papierladen .

Der Lade«
Kaiser ftraße 221
ist mit Magazinräumen auf
I . Januar oder später

z« vermieten .
Näh . Kaisers» . 221 . 3. St .

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten.

I . Ettlinger L Wormser ,
Herrenfkaße 9.

Büro ,
4 od . 6 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per sogleich zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstraße SS .

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per soso » od.
später an einzelne, ruhige Perion
zu vermieten für 14 .L monatlich.

Erbprinzen !» . 36, Hth., 3. St .

« 6 Lokale

Laden zu vermieten .
Adlers» . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od . ohne Wohnung, auf
sofort zu vermieten . Näheres
3. Stock , Vorderhaus .

Zwei Borderzimmer ,' " 2. St, - Kaiser -
ock , besonders fürstraße 124a, 2

Bureauzwecke
geeignet, sofort zu vermieten . Näh .
Kaisers» . 141 , 3 . St ., od . Vorholz¬
straße 36, 2. Stock.

Im Zentrum der Stadt sind
große Bureaus mit Kasseu -Einrich -
tung und Gewölbe, sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Zähringerstraße 84 , varterre .

Kaiserstrahe 241a, Neubau , ist
sofort ein schönes, großes

Photographenatelier
mit Zentralheizung zu vermieten .
Das Atelier eignet sich auch sehr
gut als Maleratelier . Näheres
Amalienstraße 79 , Büro .

An ruhiges Geschäft od . Bureau
sind im Seitenbau 3 Räume mit
Gas u . Wasser für 300 jährlich
sof. od. später zu vermieten . Näh .
Kriegs» . 21 , 2 . St . , von 11—5 Uhr .

3« mmikken.
Unsere große Fabrckhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

Kttlsruhtt
WerhrMtschiimfiSrik

i. L.
Ritterstraße 13/17.

Zu vermieten .
Lagerräume , Werkstätten , Stal¬

lung, Magazine usw.,mit bequemer Zufahrt
zu vermieten. Näb . Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock.

Im Zentrum 6er 8ts6t 8i
'n6

We »msi M »smi-kiiimIilW M
'

(vorruKlick KeeiZnet kür VersiclierunKSKesellscliaktl
sowie IßlsKsrine , russmmen oüer Ketrennt, p. I . Isnua,
ru vermieten , faderes TälirinZersIrsKe 84, parterre.



Nr. 283. Settel «. Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 12. Oktober 1913. Viertes Blatt.

Krolle Iüls88on § enlllln8on
nur aller-
llsnester llsmen -lkonlelctionaut mrserer aberwallKSll Lillkauls-

relse infolge äor milclsn "
tVitterullss enorm billiAer verbell , kowwea ad

deute Mw Verdaut.

Kostüme
äuredvsg auk Leiäs oäer Lalbseiäe

I-oups- a. lUteudLul-LoslÜMS °6°n
LorS- u. LawwgLrii -Lostüwe VsLrLL? '

! 2S.S0
S°ttd-°a-L°stöms

49.00
lloobspsl-ts AoäsII - Lostümk ^ wAmsi^wrL-

WLxS- N . -Lüsndautstost. , SNVIluKiUiZ'

- Tsillsnkleictsn —
Vollöl « -,- k°k«ll - « °i - °< ,7Lk °

Lr :: IL7S
Knmllrlniitnn ^ ZroLs Lloäs, sodöns Uvubsitsv, gnran-SNMiLiviuvr Aortsst .
8 ° i- « Li ° i- m

^ M .o °

-- Kostümröoke —
ill onKlissd, sobvarr , KIs.ii u. äeo mväern .sekvarL/v« ö-^«8trsiktsn 8toKsn . . .

Llltsvs ^ rüvltk ^ ^ -kksvkMt- u. Ooupostostsi'., xestrsikt

45.00 54.00 „G,
38.00 46.00 ^

54.00 67.00

68 .00 83.00

25.50 32 .00 ^
38.00 46.00 ^
46.00 53.00 ^

Loswmrövks
Hoüd-
sxsrts unä karisrt
8- mt - L° swmröoks

5 .90 7.90

14.75

14.75

9 . 75 ^

19.75 ^
29.50

8s ist uus

uumöglied ,
iu ullssrell

Lvdaufsllslerll
alle äisss

Oslessölldelts -
Laoden uuä

dleudsitell
ausMstsIIeu .

Litte
desuedsu 8is
uns äesdalb
odlle ^eäeu

Lauirvallg .

- k'stetots u . lVtüntet
Noglisode «sglLll - ?s1etol8 18.75
SLMtmäotSl tonx, NW- ?ut« «anmtis-
ru»°i>- ». s«-imr°««i

«L«,
Lstrsedrm - uuä Ourl-kLlstots vis xroü« Lloäs 29.50

° "LLL : W.«>
ülienämälltel "^ äsrne ksIdisiiM bor„>, Sebmettor-» uonninauinr

.

28.50 39 .50

28 .50 36.00

36 .00 45.00

86.00 93.00

36 .00 48.00

112.00 126.00
19.75 28 .50

^30 l<6 ll 8
8eiä6II»^8lrAl!dÄlliAelLe2 moätzrns L!us«ntoriu .
Samt-, Varl- uuä Lstracdslljaeksn Vch^ wrw

""^ 28.50
m>- r°»i°j- <-t °»

. . .
- linteiröoks —
Lsinseiäsns T'LÜktrÖvKs visls brrbsn .Vki^ ültÜLltO mit Lloirö-Volaot .

36.00

27.50

45.00 A ,
43 .00 ^

36.00

5.90 ^
2.95 ^

LvillVvll . Llusvll mit NüUrilsobs . 1 .95NkillVüII . OröpedlllLKll IN. küsobe, 10 t?srd., in tsäsüos. rtnstiikr. 3 .95 ^NeillV - L0^e 1illed 1u 88 ll gebwrü ZDSir., NI. Riisod .» u . 8kuntZnrii., ASt. 3.95III VoI 1d1ll86 ll bsstsr 8itn, ekios b'assous . 4 -90 6 .90 MVnIldlllLVll ervms miä vsiL, vsus HusssotLssons . 3 .95 6 .90

Luorms kostvL

VIusvn
erstaulllivd billig .

NeillLkiäklle ölULKll Aroll« vostsu, osllsstvr Loknitt, mit Dülliüsobs 5 .90NeillLeiäkllk ÜIll86ll mit kolribssatL, LodinsttsrlmgsLimvl . . . . 6,908llIlltblU86ll in küksodsr ^ustudnwx . 7. 90 12 .75VeiSK Sviävllblusvu ivssekkan, äis »roLs Lloäs . . . 5.90 7.90 9.75lloedslsgruüv Lviäellbluskll in R,-UNLM ll . Orsx äs ekins 16.75 19.75

Diese kreise dabell llur für
äisss IVoode Gültigkeit . Kirt L § ick I^ sckf

.

Dieses Virgedot erstreokt
sieb llur aut gavL eiuvalläs -
kreie uvä Moäerlls V^areo .

Kreuzstraße 29, Vorderhaus , S.Stock , ist ein schönes , leerstehendesZimmer der sofort zu vermieten .Näh . Steinstrake 29 im Kontor.Sehr großes , gut möbliertes
Zimmerbei kl., guter Familie an bessernHerrn oder Dame zu vermieten .Waldstrake 10 , 3 Tr .

Werkstätte
auf sofort an ruhiges Geschäft zuvermieten Belfortstr . 1, Querbau .Näh . Vorholzftr. 38, 3. Stock .

Werkstatt mit Lagerplatz in der
Nähe des Rheinhasens zu vermiet .Zu errr . Kauer -Allee 70 , 2. Stock .
Große Werkstätte ,

große gedeckte Halle und Lager¬platz, für jedes Geschäft geeignet,ist per 1 . Januar zu vermieten .Näh . Sofienstrake 103.
Werkstatt zu vermieten.Eine schöne Werkstatt ist auf so¬fort zu vermieten . Näh. Schützen-straße 42 , 1 . Stock . ^ .Helle Geschäftsräume im Seith .,2 . St -, ev. mit Kraftbetrieb , zu ver¬miet . Näh. bei B. Wirth , Garten¬straße 10.

Magazin zu vermieten.
Zähringerstr . 8 ist ein dreistöck.Magazin zu vermieten. Zu erfr .im 2. Stock oder Westendstr. 51, vt.
Friedenstr . 7 , Parterreraum , alsAtelier , Lagerraum od. für ruhig .Betrieb , mit bequemer Einfahrt , p.sofort zu vermieten . Näh. Seiten -bau . 2. Stock , ll —4 Uhr._Zu vermieten sofort oder späterKarlstraße 28

MWnsrame mt Mros.
I . Haug , 2. Stock , Hinterbau .
Souterrain,ca . 150 gm , per sofort zu vermiet .Näh . Viktoriastr. 18, 4 . St ., oderbei K. Kornsand, Kaiserstraße 58.

Limmer
Gut möbliertes Zimmerzu vermieten :

_ Friedrichsvlatz 9, 2. Stock.Gut möbliertes Zimmermir Pension in feinem Hause zuvermieten : Stefanienstr . 32 , 1 Tr .
Einfach möbliertes Zimmer istzu vermieten . Zu erfragen Lach-nerstraße 9 , 5. Stock , rechts. °

Zimmer zu vermieten
Soficnstr . S. 2 Tr ., vornehmmöbl. Wohn- u. Schlafz. m. 2 Bet¬ten , a . einz., m . Frühst , od. Pens .,auf sof. od. 15. d. Mts , abzuaeben.Möbl. Wohn- und SchG»- -»" „ eran soliden Herrn od . Dame zu ver-mieten : Kaiserstr. 23S . 3. Stock
Kurvenstr. 27, 3. St ., am Sonn -

tagplatz, ist ein gut möbliertesZimmer sofort zu vermieten

zu

Wohn- und Schlafzimmerzu vermieten : ._ Scheffelstraße 6 , 2. stock.Ein schönes , sauberes Zimmerist auf 15. Oktober preiswertvermieten . Näheres Adlerstr. 18,Sinterbaus . 4. Stock .
Jollystraße 10, 1 . Stock, ist in

schöner , freier Lage ein gut mobl.Zimmer zu vermieten .

Bulach, Hauptstr . läd , 2. Stock ,ist ein schön möbliertes Zimmer ,m . sep. Eingang , in schön. , freierLage, an eine ruhige Person sofortoder später zu vermieten . _Luisenstraße 48, Seitenbau , erngroßes Parterrezimmer mit Wass .und Entwässerung an ruhigenMieter auf sofort zu vermieten .Näh . daselbst od. Vorholzftr. 11,1 . Stock .
2 gut möbl. Zimmer in ruhig.Hause u . nächster Nähe des neuenBahnhofes an solide , Hess. Dameod . Herrn zu vermieten . NäheresMarie -Alercmdrastr . 34 , Beierth .

Zimmer zu vermieten .Douglasstr . 8, Part ., ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort od. spä-ter zu vermieten .
Hans Thomastr . 15 , Ecke Bis -

marckstr., gegenüb. d. Schloßgarten¬eingang , ist ein möbl. Parterrezim¬mer an ein sol . Frl . od. Frau zuvermieten .

und 2 elegant möblierte Schlaf¬zimmer an nur bessere Herren zuvermieten : Waldbornstraße 18.
Nebenzimmer

für kleinen Verein oder Gesellschaftzu vergeben :
„ Jägerhaus "

. Scheffelstraße 1 .

Wohnung von 6—8 Zimmern ,mit allem Komfort, sof. zu mieten
gesucht . Man würde evtl, me Haus¬verwaltung mit übernehmen . Off.m . Vreisana . Serrenttr . 16, III . erb.

Gesucht auf 1 . April v. Beamten
so . Kinder ) schöne, moderne 4 Zim¬merwohnung . Ruhiges Haus Be¬
dingung . Offerten unter Nr . 3c>87ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbliertes Zimmer , in ru¬higer Lage, mit sep. Eingang , auf15. Okt. gesucht . Off . mit Preisang .u. Nr . 3588 ins Taablattbüro erb.
Serviersräul . sucht schön möbl.

. d. SZimmer ,Preis u.
Zentr. d. Stadt . Off . m.7r. 3570 i . Taablattbüro .

Leeres Zimmer ,evtl, auch Mansardenzimmer , von
Kunstakademiker für sofort gesucht.Nähe Kunst-Akademie bevorzugt.Offerten mit Preisang . unt . Nr.3604 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein Betrag von etwa 1V 600 Mk.ist in einem oder auch in kleine¬ren Posten gegen guten Restkauf¬schilling oder andere gute Sicher¬heit auszuleihen . Offerten , mögl.ohne Vermittlung , unter Rr . 3584ins Tagblattbüro erbeten ._8 VO- 1Ü0 O Mark
von pünktlichem Zinszahler gegengute Sicherheit gesucht . Nur vonSelbstgeber . Offerten unter Nr.3517 ins Tagblattbüro erbeten.1S60Ü— Mk.,1. Hypothek , innerhalb 50 derSchätzung, zu 4s< bis 5 Zinsaufzunehmen gesucht . Auszahlungnach Belieben. Offerten unter Nr .3594 ins Taablattbüro erbeten .2. Hypothek gesucht.Auf neu erbautes , gut rentieren¬des Wohnhaus werden 12 000 bis15 000 ^ bis zu 78 ^ von nach¬weislich pünktl. Zinszahler sofortoder später, evtl. Januar , aufzu -nehmen gesucht . Offerten unt . Nr.3591 ins Taablattbüro erbeten.
Mündelfichere

1. Hypothek von 30 000 bis 34 000Mark per Januar oder früher ge¬jucht. Offerten unter Nr . 3597 insäablattbüro erbeten.
cr Kapitalistwäre geneigt, zur Rückzahlung ein.2. Hypothek L 10 000 (innerhalb80 der Schätzung) auf gut ren¬tierendes Privathaus zu geben.Gefl. Offerten unter Nr . 3545 insTaablattbüro erbeten

2. Hyp., 9000 Mark,zu 514 H auf prima Privathaus
gesucht. Offerten unter Nr . 3589rns Taablattbüro erbeten.:rooo<> Mk
2. Hypothek , auf erstklassiges Ob¬
jekt von prima Zinszahler aufzu¬nehmen gesucht . Offerten unterF . K. 4828 an Rudolf Moste, Karls -ruhe i B

50000 Mark
auf vrima Objekt als 1. Hypothekper Frühjahr gesucht. Offerten u.F . K. 4827 an Rudolf Moste , Karls¬ruhe i. B .

Iu8Mu 1 Lo!l2 kLLm
^Iinsn » »» prosp frei

Ärüudl . Klavier -Unterrichtvon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abds .erteilt in und außer dem Hause :Fr . Sammweber . Kaiserftr . 79 IV .

Jtal ., französ . und deutschen
Unterrichterteilt billigst Dame , die lange imAuslande war .A. Klemann , Nelkenstraße 25.

Näh- und
Zuschneidekursus

beginnen jeden
Monat a . l . u . 16.
Jackett - Kostüme
werden tadellos
unter Garantie

angefertigt .— Schmttmutterverkanf . —
^ oksnns Wadvr , Privat -3u »schneideschule, Herrenstratze 33.

Guten , bürgerliche«— Mittagstisch —
Durlacher Allee 10, 1 Treppe hoch .

IskIW .
Der Obstbauverein Steinbach ,Kreis Baden , stellt von Sonntag ,den 12. ds. Mts . ab in seinen Ver¬

packungsräumen , Sommerstr . 19 ,ungefähr 300 Zentner gebrocheneAepfel zum Verkaufe aus und ladetzur freien Besichtigung ein. DieAbgabe erfolgt zu mäßigen Prei¬sen und werden auch schriftliche Be¬stellungen rasch und gut erledigt .

Parkettbödenläßt man am best. u . billigst, durch
Herma «» Knab,

Spezial -Institut für Jnstandset -una u. Reinigung v. Parkettböden" ' '
. 30 u.

" ^ "ilhelmftr . 30 u. 33, Tel . 3051,wie neu Herrichten .
Jahresabonnement äußerst billig.Neue Böden sowie Reparaturenzu mäßigen Preisen . ModernsteMethoden, zuverlässige Speziali¬sten , feinste Referenzen . Besucheund Kostenvoranschläge ohne Ver-

Kindlichkeit .

Reparaturen
werden nur

Goetheftratze 1»
prompt und billig ausgeführt .
Ang . Stöhr , ZmitlgesW

Televbon 3387.

Die firma

bk
. LMIe

Sokukksus
- zevLlnteistet Urnen

MkHeaeMliemle klxllSilke
kllr ille »erbst- «. MtmiilW

22 Amslisnstnaks 22 ,
StvpttsnspIstL . — Vslsplkwn 2L72 .

L. f . Mlnnde ÜMtieiikslilülinz m. d. Ü.

WA

MLvrr
Richtige Ernährung nrit
Anorr - Lsaferinehl bedeutet
Gesundheit der Rinder nnd
Glück der Litern. Anorr -
Haferinehl ist seit W Iahren
bewährt . — Das Paket kostet

30 Pfennig .

Ebenso anerkannt find
Rnorr -Suppenwürfel in 46 Lorten ,

s Würfel 3 Teller sO pfg .
Versuchen Lie Anorr-Tumberland-Luppe!
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AM. KonseiMtmW für Musik Karlsruhe
zugleich Aeaterschule Wen - und Lchachielschule ).

U»rter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .
Oeffentliche Vorträge

während des Winterhalbjahres 1913/14 im Saale der Anstalt .1. Des Herrn Professor vr . Hans Kinkelüber : Literarische Strömungen im IS. Jahrhundert .Mittwoch , nachmittags von 3 bis 6 Uhr. Beginn : Mittwoch , den 13. Oktober .2. Des Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordensteinüber : Allgemeine Musikgeschichte vom Anfang der christlichen Zeitrechnung bisznm Ende des 18. Jahrhunderts . Mit musikalischen Vorträgen .Dienstag , nachmittags von 3 bis 6 Uhr . Beginn : Dienstag , den 14 . Oktober .An diesen Vorträgen können auch Hospitanten gegen ein Honorar von Mk. 19 .— für jedenZyklus teilnehmen _
Kurse in Rhythmik Dalcroze .Getrennte Klassen für .Kinoer und Erwachsene . Honorar für Schüler des Grohh . Konser¬vatoriums Mk. 15.— , für Hospitanten Mk . 29 .—Die Unterrichtsstunden werden bei Bildung der Klassen nach Uebereinkunft festgesetzt werden .

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor
Hofrat Professor Ksinnivli Oi'rlenskein , Sofienstraße SS

Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr.

WWkiimclM Verein MMe . k. v.
Montag, cisn 13. Oktober , »benlls 8 "- Ubr, im grokon „Linlrsektsasie"

<1s8 Ksrru Du». IUI . 8 . Lsn »»sil , Minetten. „Msmarok als Künstler".
Xbomiemsots uml HUnWlkarton AI äsn Vortrllsssn sillä in sLmtlieboii InesiMn Nlnsilcslisnksna -lungsn erhältlich: Limiten für reservierte kiätrv nur in äsr LolllMsihrüisvhanäluvx kl », üoei -k,sowie absnäs an äor Lesse.

Vvl » Vou »sksnil .

» onlsg , ilsn t3n vklabVi »
, sksnrls 28

ÜNB Lsslksus mm „ L - sinn, "
, Nüppuni *

keilnvns Vvn XsnrliiUsl «Iss MskIIo ' sisvs

vr . kickst Lünnsr
uoä

s ksktvi 'Kopsck tt
leciermann ist freunäliclist einZelaäen . freie ^ usspraclie .

Die Hsssnsiiniglsn Nksi ' silsn psnisüsn .

visnslsg , « Isn 14 , Okloksn , sksnrls 28 Ukn ,
um g » »osssi , Sssls rßsn „ Linli ' svkl "

Kvrlnsn :

IMUckUMuy. KsinstkM AllMt
Um UelcllltuWU Koprcli M UM

iiiill Ille llMMeii üer vellliiW» Ilü. Wteleii.
^vilsi ' insnn üsl kneunillivlisl « ingvlsrlsn . knsüv Kusspnsvks .

Die vereimgköll UberalsL karteten .

(>r!» li«.cS»i» Iii!, .c» r !ri!d«S„ >isdiiiic)

ttetllmviie l- ietitbSlier .
vsmendsliersit : Liontag nnä

Llittvook vormittags 8
bis 1 likr nnä Freitag
naobmittag » 2 bis ^st9 Ubr .

fferronbaöereit : Ule übrige
2sit nnä Sonntags vor¬
mittags 8—12 likr . H.uob
über Äittag gsökknet.

kNIUeMlIUIir-klMliMUllM
t^ ontaZ , llen 13. Oktober , nackmittsLs 5 vbr ,im reservierten Las! ctes OnkL ltilctenbranZ , V^alctstrake :

VIskussIvn .
Serickl über cüe Konteren? ctes kact . Verbancles kür

brauendestrebun §en ^ssrl . ttimmelbeber ).
LespreckunA ctes >Vinterpro§ramm8.

Der Vorstand .

Verehrte Anwesende !
Ich kann wohl das Ergebnis unserer Besprechung
dahin zusammenfassen , daß Seeligs kandierter
Kornkaffee der wohlschmeckendste , gesündeste und
billigste Kaffee -Ersatz ist. Die Arzte empfehlen ihn . '

unsere Männer trinken ihn.

M/rs

7 /
'
se/kS 6 r, § e

Et/e/Tre Oessk/ ; « //e ( //ri/Ae/r ,

SL / L////FV/I / ^ 6/ § 6/7

>4 . / / .
/ ( s/se/ 'st/ ' . / 67 . 7e/e/r/ko « / FL6 .

Bekanntmachung .
Die Berechtigungen an einer Reihe von besonderen Bestattungs¬plätzen ( Rabattenplätzen ) an den Umfassungsmauern , an den Haupt - ,Seiten - und Fußwegen der Felder I bis XVII des Hauptfriedhofeswerden mit Ende dieses Jahres abgekaufen sein . Die Berechtigten ,welche für diese Plätze eine Verlängerung ihres Benutzungsrechts zuerlangen wünschen , werden aufgefordert , dies bis längstens 1 . Febr . 1914beim Bestattungsamt , Rathaus , 3 . Stock, Zimmer 73, schriftlich odermündlich anzumelden . .Alle Bestattungsvlätze , für welche bis 1 . Febr . 1914 ein weiteresBenützungsrecht nicht erworben ist, werden nach diesem Zeitpunkt ab¬geräumt und arckerweitig vergeben werden .
KarlßMhe , den 9 . Oktober 1913.
^ Stadt . Fried Hof-Komurifsio «.Or . Horst mann . Kiefer .

Der regelmäßige Unterricht beginnt :Montag , den 13. Oktober , in Französisch und Rechnen ,Dienstag , den 14. Oktober , in Schön - und Recbtschreihen ,Mittwoch , den 13 . Oktober , in Literatur und Stenographie Gabels¬berger ,
Donnerstag , den 16 . Oktober , in Buchführung und Korrespondenz ,Bürger - und Gesetzeskunde und Stenographie Stolze - Schren .Der Unterricht wird in Schulzimmern der Markgrafenschule ,Markgrasenstraße 42 (Eingang Kreuzstraße ) abgehalten und beginntregelmäßig 8 Uhr 29 Minuten abends .Zur Zusammenstellung der Kurse versammeln sich die Kurs¬teilnehmer an den bezeichneten Tagen im Schulzimmer Nr . 1 des1 . Stockwerks .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1913.
Der Stadtrat .Or . Kleinschmidt . Neudeck .

W« Sk MMl MlSlA.
III . Kompagnie .

Montag » de« LS . Oktober , abends 5 Uhr ,
Hebung .

Nied .

Wwillige ZeoerMl kirlMe.
II . Kompagnie .

Montag , den IS . Oktober ISIS , abends S Uhr ,
u e b u n g.

Wagner .

Mndkt4lttj ! nMN . r :
Dienstag , den 14. Oktober, nach¬

mittags 2 Uhr, werde ich im Auf¬
träge des Pfandleihers I . Simon ,Rüppurrerstraße 20 , die über 6
Monate verfallenen Pfänder , von
2594—3694, vom Buch 9 u . 10, als
Uhren, Ketten, Ringe, Kleider,Schuhe, Weißzeug öffentlich gegenbar versteigern.

Der Uebererlös wird nach Ab¬
zug der Pfandschuld und Kosten ,wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt, bei der zu¬ständigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höfl. ein
I . Madlener , Auktionator .

Imiigs-vnSnMng.
Montag , den 13. Oktober 1913,nachmittags 2 Uhr, werde ich in

Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
stratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Büffet , 2 Bücher- , 2 Spiegel -
u. 2 kl . Warenschränke, 1 Chiffon¬niere , 1 Schrank, 1 Umbau, 2 Di¬wans , 2 Sofas , 1 Tisch , 4 Stühle ,1 Waschkommode , 1 Bett , 1 Boden-
teppich , 5 Bilder , 5 Figuren u . dgl.mehr.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Von nächsten Montag , de« 13 .Oktober an sind die Geschäftsstun¬den an unseren Schaltern für das

Baugewerbe
und für das

Metall - und Holzgewerbewieder auf vormittags 8 Uhr fest¬gesetzt.
Stapf . Arbeitsamt ,Zähringe^ kr. 100. Telephon 629.

Mdtt -Uer- kignm - .
Am Mittwoch , den 15. Oktober1913, vormittags von 9 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr an , findetim Versteigerungslokal des Leih¬hauses : Schwanenstraße 6, 2. St .,die
öffentliche Versteigerungder verfallenen Pfänder

Nr . 2531 bis mit Nr . 4968 gegenBarzahlung statt.
Das Versteigerungslokal wirdStunde vor Versteigerungsbeginngeöffnet.
Die Kaffe bleibt am Berftcige -

rungstag sowie am Nachmittag desvorhergehenden Tages geschloffen .
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1913.

Städtische Pfandleihkasse .

Gartenstadt Karlsruhe ,e. G . m. b. H .
Arbeitsvergebung .

. Für d,e am 1 . April 1914 zu be¬uchenden Reihen-, Doppel- u. Ein -
zechauser (Häuser für 20 Familien )sollen solgende Arbeiten im Sub -
uusstonswege vergeben werden :

Berputzarbeiten,Glaserarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,Jnstallationsarbeiten ,Anstreicherarbeiten.Die Zeichnungen und Bedingun -gen können täglich von 8—12 inunserem Baubüro , Gartenstadt ,Heckenweg 26, Zimmer S, einge¬sehen werden. Daselbst sind auchAngebotsformulare gegen Erstat¬tung der Selbstkosten erhältlich.Die Angebote sind verschlossen u.mit entsprechender Aufschrift bisFreitag , den 17. Oktober 1813 , vor¬mittags 11 Uhr, in unserem Bau¬büro abzugeben.

Der Vorstand.

ZW»- s-DerIchnml - .
Montag, den 13. Oktober 1913,nachmittags 2 Uhr » werde ich in

Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬steigern:

2 Betten , 3 Kleiderschränke, 1
Kommode , 1 Vertiko, 1 Sofaumbau ,1 Chaiselongue, 1 Waschkommode ,1 Schreibmaschinê „ Stöber ", einenrunden Tisch, 1 Schreibtisch.Karlsruhe , den 11 . Oktober 1913.Schütt, Gerichtsvollzieher ,
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wo Kaissrstr. § VS2ialliciU8 kür ZtoilS

ksipksimsr L Msncls
einiacb s40—60 cm) und doppelt s80—100 cm) breite V/sre

8>u8en-8eille Kieillkk-Leille K/isntel-Leille Koben-8kik!e ke8Llr-81olfe
Oni LaiUe und Latin
cban§eant l 'atket-ckikkon
Obine-Leidc , Ke» nnci 6ui>K«i
Lckotten , rnod. 8teUun§
Lzrdert^ Drucks

Lipsseide , dunkle warben
Oarnasse , uni und 2tarbi§
l^satlassä , rckvrrr und karbix
Lpec . Jackenkleid - Leide
Qestreitte Leidenstotke

Lips
Popelin

V4atlssse
Ducbesse

Lbarineuse , viele Larben
Latin LeZence , »«ae ^ ke»
Dainasse , uni und 2karbi§
Lrepe de cbine uni
Orepe de cbine kaconne

Leidenbrokate
Oold- und LilberstoKe
LpitrenstoKe
l 'üll, §1att und gemustert
Lerltüll

bälbfertige lull-, Kare- , ?erl- u. 83li8llileiller
kür 6a !l , Oesellscliatt und lanrslunde .

Veloui' - ellifion --- Kare --
Neue Dessins u . uni, scbrnlexssrn u. leiokt §1s1t u . xernustert

nacb neuesten pariser Modellen von nur ersten Häusern

Voils
solide HuslitLt

lülls
tür Ballkleider

flnkru. SeliiilltminiikIcrvr. Üi'rrSsLi

MV0ÜI7
kjen !)L5se

Line besonders preiswerte Orepe de cbine ädnlicbe >Vare , reine Leide , roo cin breit, ist La^adere-Leide , in 20 modernsten Laibenvorrätig , Lreis I^ k. 3 .50 Olaire de lune , einkacb breit, 60 Larben vorrätig , lVlk. 1,80 kür 81usen und Unterkleider .

öonntaZ , den 12. Oktober

tkervorrnxenä sebensveerte

„Ausstellung "
ivunäerdar apartester
vornehmer bleubeiten

6er

pelr-^ otle
kesicbtixunß von besonderem Interesse.

pelr-^locie-Klaus

V?i >b. leumer
Or . Hoflieferant :: OroLIcürsclinerei

Ksiserstr. l25/127 .

HspkscluLppsr » nast »r !
Usir » Haarauskssllsr » rr»s 1»»7 !

Kopknvasser auk 8asis von kies Prof. M. LVSÜLV , in l-onäon.Preis iM . L.S0 per k Îascke im -Ulein-Verlcsuk kiir Karlsruhe bei MM - Kaiserstrage 223, Sperialseschäkt kür Damen--- ---- - -- --- - frisieren, Kopfwäschen unä IkaarpkieAe mit xrokem Uaclen kür Parfümerien unä 7oiIetten -XrtNceI . - -- ------ ---

äsnl < 6er

» l M »I kirne «
,eHI.U

ksk»« >»1n. SK « .

a . u . 0110
Lvigenbsuvi »

— <4 kmsetniokaplst -e 4» —.
SperialMsekLkt kür Streichinstru¬
ments , Oitarren unä Uautsn so«ns
kür äersn sämtliches 2ubsllSr r:u

äsn billiMtsn Preisen .
SporlaUKt . lUeigendsu .

psinsts Nsparaturen .

LBiklitsrck
" " '

Karl Kiess
Kontor Karlstraße SV Telephon SSVS

empfiehlt alle Sorten

Ashlen, Aoks , Brikettsn. Lsol;
zu billigste» Preise« bei prompter Bedienung .

WWWWWWWWWWWWMWlMlliMWlWWŴ

I öillige 5ckukvssren ! I
W Ir» «Lsr» n»OLlv»7r»st « i» Loriiner » s «r»H»kst»1« »Qt» Wx--»

> Damen - Klalbscliulie u . Ltieiel », ca^ -w, 10 .50 >
I Damen - u . kleri-en - klalbgcliulie 12 . 50 I

I LSkM-l>k »illlik.. WIlekekiint >8 UI » 2ti8«»7»Li7k»Lv 177. W

Beste LiiMe»
MW Preise

zeichnen meine

Leibliieil. MMM
tkWN-kll il.

Größte Auswahl .

Rchmhims Dkübrrt
Karlsruhe

Kaiserftraße 122

Lz/t/el " Lk/k«/ /^Z/r/776/7
/» FrqS/sr r«

Okko Xs/se^ //-. 22s
k<»nstLtrKÄ«UL llmk L̂ errak- lperLstättsr MrSMs/'-̂ aLmL/rFM Mt «LLtr. ^kaLr/une«Letr«S.

Diejenige Dame ,«rslvb « ikrsn nousn WInlsrkul ssldst gsrnlsrvn « lll , kauft n « u «»1a' basson «Msr Uinonkorm unä all« 2u1at«n billigst im!Milli>lireii - lle!ieii»W lseod, üiillekttr . irr.
kür ^ursivlelsnest«
8esckukun§en kür platt-, Klump-, SpitrfüLe etc.

fertigt unter Oarantie ^

>VL8LK
^errtlicb empkoklen. Ortliopad . Scbubmackerei

kessinAstrake 20 — l '
eieplion 256l .

Li »ük1vs SpSLislgssvkStt ^Ll » gulsn u . PNSIMMssVNtvN

^ fsncßbUcßerrekmuck
Veviso ««« IßovkLvils - u » HIv >»IoI >»INg » - KvSvK « I»>e« .

DM » » > > llliSbertriiSelie llii8mlil in pstislognspkiv - »I. VUllen -^ W54!?ü" 2 kmrskmungsn .sink. ' Vk . u «i»r»vk)
Xsi » ens «nsSe >2 » , W. iS7LÄA ^ kigvnv Wvi »>e» tAttv . MsiLigv k^nvisv .
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>VeI1der -ükm1 !

Ikskao
SvnoIrolsLls

Mim iMi« M lleuNctie. micli . mnere tciivkollille.
81aat8meQai1Ie in OolcI 189b !

f6 «N8le Konmürsn .

Vor ^ «1er Keise LurOeK
vr. lüsü. k. klevsrle
Zporialarrl für Hagsn - u . varmürankbeiion ^

Itsis « ^ » 1i»sSs 227 . v
Zpreckreit von V,9 dis 10 U . 3 bis 5 vkr. lelepkon 2982. H

IVlax Xulbe HansXalke
000101° of Nental 8urgsr> 7sknarrt

ILV Ksissns1i »s » s « 180
dsbsu von dsuts an

» »

? Vor » «Zer Heise rvrüek

k^naina Blocker
Kömerstrake 9. Dentistin . Körnerstrske 9.

w vvw vvv ww v www .

Nim. Z
n Linem titl. Publikum , meiner werten Kunäsckakt, sowie A// äen Herren Zerrten rur gekl . Kenntnisnakme , äsk icb ciie von //V mir geleitete Sterilisier -^ nstalt vorm . vr . Ssnäel an den Inkaber V
U der k̂ arlsruker Lentral-iVtoikerei Herrn I,. 8cbön käuklick ab - ft// getreten ksbs. iVtit cier Litte , meinen Ksckkolger guck weiter- //
V km gükgst unterstützen ru wollen , reickne V
ft kockacbtungsvoll ft

A Dr . O . >1arLLk1er . ft
ft ^ uk Obiges berugnekmend, gestatte ick mir, mitruteilen , ft
o dak ick die unter der birms Sterilisier -^ nstalt vr . Sande !
^ biackkl . gekükrte Anstalt unter gleickem bismen meinem bis- ^
^ kennen Letriede sngegliedertksbe. vurck lsngjäkr . Lrkakrung ft
O in diesem backe bin ick in cier bsge, nur erstklassige Produkte ^
A kerrustellen unct übernekmejedwede Qsrsntie kür sorgkältigste ^ft kkerstellung clerselben. Lei eintretendem Leciark kalte mick ft
O bestens empkoklen und reickne at
ft mit sller kkockacktung ft

a 8ten!i8leran8t3li Vr . 8ari «1e1 k̂isebkl. o
V I'elepkon 1859. lnli . L, . Let »ür» , beopolästr. 20 . V
ft

^ ft

MW »»!
( krQI ^ er

Lmpkekle vorrüglicken , bestrudereiteten lVtittsMtisck in und
suker Abonnement , peickkaltige prükstückskarte , sowie Udend -
platten in groöer ^ uswskl . — iVtünckener kürgerbräu (keil unä
dunkel), kk . ^ xport -pilsner -^ rt . Peine , okkene u . PIsscken -Weine .

Um gütigen Lesuck bittet

Ventile ,
langjLKrlger Kückenckek im LakL-Hestaurant „kkiläenbranä ".

bei mgünstlger
VMerung

nachmittag 2 ^ Uhr nachmittags 4 Uhr

Sonntag , den 12 . Oktober

MMHmrrl

Eintritt :

ausgeführt von der Kapelle des

Fkld-Akt.-KkMki>ts KiHnW'
(i. SaSircfter Nr. >4).

Leitung: König!. Musikmeister K. Grauza « .

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . 20 Pfg.

Sonstige Personen . 00 ,
Mliitär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Unsere

G Herbst - und V^ inter -bleubeiten in

Domen -ttsnckekubs I
HM-llMe

WIMW

aus prima Negenleder
verbürgt

neben susgesuckt weick.
kederqualitäten

grösste kkaltbariceit
unct

taciellosen 8>tr .
Oarantie kür jedes paar .

ISOpaar iVlk .
3 paar

IM. 10 - °
netto .

Sttaparier l-LmmIellkf-ttanäsekube

Väni80blslisr - llsnil8obuke

Mllüsäei '- unä I»loekL-ttLnä86kuke

8cbmie§same erprobte l.ecierqualitäten!
VorrüAe : Orösste Haltbarkeit !

ladelloser 8itr !

Preislagen : Nk . 5 .50 bis Nk. 2 .30 per paar.

Ltott-ttsnclsckuks
8oIiäe Oebraucks -() uaI . in Irikot , Oestrickt u . väniscklecler-lmitation

Preislagen : Nlc. 2 .50 bis SO piß. per paar.

sparte balbseiciene und seidene ldandscliulie
kür Oesellsckakt und Lall, in allen Preislagen.

Oobr . kNlingsr Oro88be !i0 ^!.
bloilieteranten

O4LI7lLLt »« rtO >7 Kslssr -Kino s
" .

n
.

-

Von Lvnnlag , «len 12 . Oktober äb unä folgende 1a § e :

Vaclis !

20

m äen neu eintrekkentten /Vsoclellen paum 2U sekaffen ,
liabe besclilossen, auf gämtlicbe 8pei8e - , Herren -, Wobn -,
Lcklakrimmer, Kücken , sovkie ^inrelmobel bis ru

I ^ abLtt 20 °/-
ru ßevvätiren.

8ott1en 6ie8e8 ßün8ti§e Angebot beackten .

VVobnungs-plnricbtungen 285 .- 485 .- 698 .- 878 .-
bcst kenck aus 2 Z unä 4 r mmem 1898 »— 1228 »— 1568 »— 1888 »—

^uk V/unscb ßünsti'ße Tnklunßsbeäinßunßen auks Del .
peelle unä soliäe keäienunß . — Oarantie.

prsnlcolielerunß aucb nack auswärts. — Kein Kaut^wanß, äalier kesicbtißunß Twanßlos .
8amtlicke iVlodel weräen kür spatere 1-iekerunßen unentßeltlicb aukbewatirt.

» »« irr «

»HSdsI. ... Isnnsnbsum
- keierve -ttllMille :

50 Merttr. S
13 AcNsrstrskS 13
2721 Ivlvpkon 2721

ö kNMeHllgllMe:
lilMtttr . Al. Wmtk . 8
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Ol6N8iaZ , IVlittwooli Loweit Vorrat Weil unlsl ' ^ sis !

INoiie - Wssgn
. . . 45 75 ^
95 M 1 .95 2 .90
. . 5 15 45 A

. . 50 95A
1 .25 1 .75 2 .25

1 .95 2 .75

Lpaebtslkragsn runb unb Sckulterkorm
8packtslkragsn Kr Mäntel . .
Lcbwsirsr Ltioksrsi -babots -
"
füllpssssn -um tlnierrieken
/kntoinstts - pielius Kr Klüsen .
Slussokragsn iriscke Lanbarbeit
Duntgsstiokts Xragsn moderne form . 65 H!

LI 188668 sbgspalZt Kr Dlussn u . baokstts——
aus breiter Lpitre 1 .75 3 .75 Voile mit flolilsaum 95 A
füll mit Lpitre . 1 .25 1 . 95 Labst . . . . . 65 ^

Lüll - Ltoffs reick bestickt, Kr Linsen unct
Kleiber . lAeter 65 85 1 .25

Lpaebtsl - Ltoffs reicb bestickt , Kr Klüsen
unci Kleiber . Bieter 1 -95 3 .25

Illöppsl - 8 pi!rsil
l-sinsn , l-lanclarbsit Imitation

Lokmals XlSppslsp 'itrsn . ltäeter 10 15 25 ^
^ lttlsrs Drsitsn . lVieter 30 45 ^
Droits Xlöppslspitasn . lAeter 60 60 ^

v » . LOVÜKsnllsrbeiten
Zsrsiolilists Osoksn , Lisssri , l- äofsr , Luffstdeoksn , Lsrvisrdseksri , klAbtiLobclsokSN ,

lisobdsekerl , Zraus , wsisss und orsms 81offs mit mocisrnsn ^ siobnunZsn

l^ ittsnclockon ca. 60/60 cm . 75 ^
h/littonclookon cs . 75/75 cm . 95 A
l-äusor ca. 35/120 cm . 95 A
I-äutsr ca- 35/150 cm . 1 .36
8orvisrtisolictsoksn ca . 67/00 cm . . . . 95 V
bläbtisobclsckon ca. 50/100 cm . 1 .25
Duftotclookon ca . 70/150 cm . 2 .25
'fablottclooksn je nack Qröke 10 15 20 30 Hl

>-Igl ( 6 !- !< un8l8si66 Knäuel 25 N

Kissen genabt, mit pückwanb . 95 A
Kissen mit eingewebter Kante . 95 A
Ltu bl Kissen mit Körbel unb franse . . . 65 Hl
Zofekisssn mit franse . 85 ^
Küebsn - OebsrkLncllüobsr . 65 Hz
UsbsrbsncitüLbsr mit bunter Kante . . . 95Hz
lisch clsoksn ca. 150/150 cm . 3 .90
Decken angetangen , mit Material . . . . 195

( ) tI3ckf3l6 rum ^usammensetren 8t. l5 ^

l

- - - »»

Hermann Iiek
.

1857

^ 05 fpN » llllSS ^ tzOPOlll llÖttki !
^ kerö . ftrintr k^selif . ^ MH » GssI ^ Hss > U» LUGssltzBWLI

lob bsgivns oäodsle^Voobe mit dom Lo^ugo von

Xsrrokksln
rum kinlceüvrn

Zentner NUc . ^ 2 - 8 » »MH frei KvUvr
und bitte mir LUgsdaokls ^ ukträgo bald-
gställigst Lugsdso 211 lassov .

lob war darauf bodaobl , solodo aus Oogvudou
2 u belieben , dorsn Lodonbosobakfeiidsit weniger
Läululs defüredton iLüt ; ans sedweron Löben
ist dieses dabr mit dieser Lalamität riu rsobnen .

8sl3tll3rtoifkln («äusle)
erwarte in oiroa 8 bis 14 lassen.

kmil kuvllvrei '

! miliI - IIiit - WkIiMi
preisgekrönt 1902 .

tterrsn unci Damen ^ Ur NütQ
werden kassoniert und modernisiert ,
prompt ! ^Vie neu ! killig !

Vertretung kür Karlsruhe.

kniEsvgsncIt . MrlMMr . zs

MeiMM
Rationellste Einrichtung der Klosettau¬
lagen sowie Ausführung fertiger An¬
schlüsse an die Entwässerung übernimmt

illlllllUIIIIIIUUIUIIIUUUUUUIIIlnach den bezirksamtl . Vorschriften
Televh- 1«2S Gltst . Sttlhs Scheffelftr. 6«.

_ Kostenanschlag kostenfrei .

Oer t/zr^ r/Mt wfrd /rur ro/r
ü/raf Oame/r ertrÄL

/ /e/ML/r/r Oam6/r -^ aFF65c^M
7>/qo^o/r 7375 79.

kerö . ftnnlr k^sebf.
Karlgruke

MMmeiütr . N

OroüderroIl . ös<ttscker l 'tzlEpIlVN 1222 . tloLekersnt l. «1er
ttoüietenmt . ^ Königin von 8ckH»«1en .

Bleclmerei , Installation von Oas -,
W asser -, Lacke - u . X1osett -^Vn1a § en

empfteblt m größter T̂ usivabl
Llavierlampen ,

BeleucllturigsiLörper kür Oas, Llektriscb , Petro¬
leum , Spiritus unb aLnLegltlbUcbt ,

Sadeeinricktungen kür Oss- unb Koblenbeirunx.
6ude ^VLNNeN, Sita -, fuL- unb Kinberbabewannen ,
Oaskeür- und k*etro1eum-Oeken , Qaskock -
und Vratapparate , Qasdügeleisen , Lidets ,

Ärnmerklosette , LlosetteinsätLe , Lis -
setiränire, p'liegensclirLnke , ? etro1euin-
und Lpiritusapparate , Petroleumlampen

aller ^ rten , Vogellräüge , Vogellräkg -
ständer , Aquarien , Terrarien , L'roLcli-
tiäuser etc ., Lücken - und Hauskaltungs -

einriclitungen ,
Loctlkerde , sckvrarr und emailliert .

Karkrulie K3l8er8lrake 2ll
Ztammkaus gegründet 1844 . lelepbon 160.

VoIIg 3 rne
eine 8perislität der Pinna seit 60 Mkren.
(Qualitäten als best und preiswert bekannt .
Lei Hbnskme von *i- Pfund und melir

pabatt A ProrSNt Pabatt .
^«stricken von 8trümpken und 8ocken

. sowie
bleuankertigung jeder ^rt

in kürzester Lrist ru billigsten Preisen.

DDairxr NMrx r M ^ m

Ilou singvtrokkvn. Oroks fasten besser«

llMlW » -
. W » -

. lllM -
, lM - ll.

xriwa tzusbtLtsn. neueste Lluster
per Lloter

2.50 2.80 3.00 3.50 4.00 4.50 5.00 5. 50 8.00 K.50 7.00 7.50 8.00
Sehr lobuvnä Kr Lodnsicler nnä Viecksrvsrkäutsr .- I -axvrbesneb obns KanLvavg . -

R» 4 11W» c) 2a ^ Kaiserstraüe 133 , 1 kreppe boed,

V^ einre8laurant unck >Veink3nck1un §

kslckksrrnkslls
I felepkon 1575 (näckst ber Nauptpost) Kaiserstrasse 219

peickkaltige
MMll«-. Mir- IIMI MMllrte.

k ^risel » « ir »^ « trokksr » 1y13sr

Wönller . vackeMlmer . Namvacller .

MU » .RN » EbL » .« LML « r» » .
>tviln»kin«n, Vaslieinnnsnd, Psstoil4sr»ken stv

fs ^ dsngssvKZ «vorteilliatt
>«

iii praktisvkea

Verlobungs - , iioelireits - unll

kelegsnkvits - kssellsnlisn

4 >susksIt - LrtiftsI
Io forrollan, Kristall, 2ioo, ttlvkel , Silber uob Ikessiog .

I.«» »»»- , unU Kolnoosi-ea . kigunan .

I . . Vokkcklsgsl
i(3is61 '8tl '388b ! 73 , r«Isoken llsrreo- u . Mttsrstrasso.

Lnonae — SMige Preise ,
vamentaselien SeknisvK vsmengttolsl

Vailette -Knkilkel, ^
KnUenIlen mit K->rI«ruksn Knsiekt .

VLUS-Üisvllwmer
2ur kackgemäöen ^ uskükrung von Klosett-Anlagen , sowie
fntwssserungsanscklüsse (Scbwemmkanalisation ) empkieklt sick D

UlÜIlilg « ölM,
.

- Vil »ttlMM .
- 8ticbling blackk ., — -----

Karlstrake 26, felepkon 3151 .
Verwenbung nur erstklassigen lAateriais, sowie la Klosetts,
billig, kereckuung. keraKngen, Preisangebote, sowie Kekerenren N
(kerirksamtlick genehmigte Pläne) kostenlos ru viensten . W !

«ilLL.
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Amtliche Bekanntmachung.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr . 1104 : 1 s, 27 qm

ynt Gebäuden . Blumenstrabe 19 .
Eigentümer : Bäckermeister August H irs ch Eheleute in Karlsruhe .
Schätzung : 33000 FL-
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 22. Oktober 1913, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstratze 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4 . September 1913.

Grosth . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Karlstraße zwischen Kant - und Schnetzlerstraße betr.

Auf Grund des 8 22 des Ortsstratzengesetzes und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 18. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesctzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts erlassen werden :

„Die Eigentümer der an die Karlstraße , zwischen Kant - und
Schnetzlerstraße, angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Stratzenkosten zu erietzen.

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 22 des
Ortsstratzengesetzes" lBeschlutz des Bürgerausschusses vom 21 . Juni
1909s mit der Maßgabe Anwendung, daß auch hinsichtlich der un¬
bebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden , sobald die Orts¬
straße benützbar hergestellt ist .

"
Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬

tümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer an
die Straße , stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Strahen -
vlanes sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den Beizug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten" liegen bis zum
87. Oktober 1913 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zur Einsicht auf.
Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschluh wären bei
Äusschlutzvermeidenbis zum 30 . Oktober 1913 anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unbebauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein
sollen, wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstratzengesetzes Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag , de» 27 . Oktober 1913, nachmittags 5 Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrates , zu der die Beteiligten hiermit
geladen werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterschieneneund Nichtabstimmende
als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 10 . Oktober 1913 .
Der Stadtrat :

Or . Paul . Lacher.

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Evangelistenstraße betreffend.

Auf Grund des 8 22 des Ortsstratzengesetzes und des 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908, den Vollzug des Ortsstratzengesetzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschlutzfolgenden Inhalts erlassen werden :

„ Die Eigentümer der an die Evangeliftenstraße angrenzenden
Grundstücke haben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .

Es finden die „ allgemeinen Grundsätze über den Beizug der
Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten nach 8 22 des
Ortsstratzengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschusses vom 21 . Juni
1909 > mit der Maßgabe Anwendung , daß auch hinsichtlich der un¬
bebauten Grundstücke die Beiträge fällig werden, sobald die Orts -
stratze benützbar hergestellt ist."
Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grundeigen¬

tümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer an
die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des Straßen¬
planes sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den Verzug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten" liegen bis zum
27. Oktober 1913 auf dem Rathause — Tiefbauamt — zur Einsicht auf.
Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeindebeschlutz wären bei
Äusschlutzvermeiden bis züm 30 . Oktober 1913 anher geltend zu machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unbebauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fällig sein
sollen , wird gemäß 8 22 Äbs . 2 des Ortsstratzengesetzes Tagfahrt an¬
beraumt auf

Montag , den 27. Oktober 1913, nachmittags S Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrates , zu der die Beteiligten hiermit
geladen werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterschrenene und Nrchtabstimmende
als zustimmend gezählt.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1913 .
Der Stadtrat :

vr . Paul . Lacher.

veksnnlnHSvkung -
Z^ IIs »» I,o « 1,slS Knnvgung Glnsisl in ,

ki n v v k , Ik u p 1 v n s 1 i v k Ir s d i n « 11 snlsülivk ilsi »

Mrlninüektkeler Her kekreiliMrlW
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gpspkiscke Ausstellung

»tstt . vieselde ist ISgllvk unenlgeillivk » u
«Isn üblivlien SssuvIisstnniVen «len Knsvl ».
ltunstiisile gevlGnet .

Ksnlsnuke , ilsn 4 . Victodvn 1818.
Lnokk . KsIei ' ieiVinekkion .

Evanz . Vereinshaus . Karlsruhe . Miersirn .

I . Abonnements -Vortrag .
Sonntag , IS . Oktober 1913, abends 6 Uhr : Vortrag des

Herrn Or . inscl . Vortisch -van Moten ( Zollikon -Zürich ) über :

„Chinas Revolution und ihre Bedeutung für die
evangelische Mission und deutsche Kultur"

(nach eigenen Erlebnissen ) .

Abonnements -Preise :
Für 1 Perlon : Sämtliche Vorträge . . 3.— FL
1 Platz in der vorderen reservierten Saalhälfte . . . . 4.5V ,,
Für 3 Personen (Familienkarte ) für sämtliche Borträge 5.— ,,
3 Plätze in der vorderen reservierten Hälfte . 9.— „
Für 1 Person : Einzelvortrag 1.-— FL , Empore 50 M .

Zum Abonnement ladet freundlich ein
Der Vorstand des Lvang . Vereins .

Abonnementskarten : im Vereinsburea «, Frommelhaus , Kreuz -
stratze 23, Evans . Schriftenverein , Kreuzstraße 35 , bei
Herren Müller L Gräff , Kaiserstr . 80 a, Westendstr . 63 ,
Seminarstratze 6 , Herrn Ernst Knndt . Kaiserstr . 124 a .

Itsllsnlrck

kill ' Unksngen u . Vongvßroknilksne

Ksnlllre - Lvliaol — l^ kalg gsnsnllsi »?

Vi'0tie8le «'- unä

Opei'nootiule .

ÜVluÄIrlkiu'ei'-
seminai '.

Oer Onterriebt sretreekt sieb euk olle 6ohists äer kllusiü vom ersten
^ .ritüng bis eur vvllsncksteo LnsbückunA emo Deiner , Orekestsrmnsiker,
OrgAnisten , Keilsten , LLvgsr kür Lonrert imck Oper, LapsIImsistsr sie.
^ nksnxsülasssn mooatlieb . . 7 -F ! LologssLng,
Llittslülssssn moostlieb . . 9 «F! äramstisedor Ontsrriedt.
Oberklassen u. Orgel monstl. 15 -Fj Opsrnstuäium monatiiek . . 20 ^

Lateungsn äurob äis Llnsistastsohanälungsn unä äis Anstalt selbst . —
^ okrsgon unck chvmslikllnxou sodriktüed oäsr münälieh bei äsr Direktion

Iltlunr , lVaIli8lNL88v 79
Kprsedstanäsn Werktags von 11 bis */s1 Odr nnä von str3 bis 4 Odr.

Bekanntmachung .
Während der Herbstsaat — den nächsten drei Wochen , vom Tage

der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an gerechnet — find tue
Tauben einzusperren .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 39 der Feldvolizeiordnung bestraft .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1913.

Das Bürgermeisteramt .
Or . Horstmann . G . Beck .

» sn «lsls >« krsnstslt u . ^ üLktsrksncivIssLkuI «

Kaiserstr . HZ . Del . 2018
Oröütes unck ältestes ckerartiAes Institut am Olstre .

6 sgr . 1903 : : prim » Nstsrsnrsn : : S llskrsr
LmirrsiNlle »«idllilvig I» rlle« tzslasiiüii-des Nictsckec » v. rprreli» Ist l>,a » ». llme»

- lllnterrirvtstäcver : -
Sokönsvvroibon , 8 uobtübrung (sink . ,cjopp . ,amsrilr.) , Stonogrspkio
(Oabslsbsrxer u . 8toi2s - 8okrŝ ) , lAssokinsnsovroibsn (30 srstlll .
iVlssckinsn) , Korrosponrlsnr, ksutm . Nsvknsn, Wovlisvllovr» unck
Sovevklruncko , Nuncksvtirikt, Konlokoresnliskr », iLsnssIsIskr« ,

Sank - unck Sörsonwsssn .
JA - Dsgss - unck Ndenilsturss -MG

Lpravtikurss: Osutsov , Snglisoli , peanrüsirok,Italisnisoti , Spsnisot,
Vollstänckigs .̂ .usbilckunx kür cksn kuukinLnnisoksn Osruk .
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NontooisUnnensturs « ! Suekksttsrkurs « I
^ .uswärtiM erkalten ckurek unsere Vermittlung
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^ .uskükrlioks ^ uskunkt u . Prospekt gratis ckurok ckis Direktion .

Verel » kW krMiullimiirM .

l^onlaZ , sen 13 . Oktober , abends ^ 9 Okr, im
tiotel Viktoria
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Verbanäes kür bruuensümmreclit in ^ isenueb.

stet, strau Or . stronstein .

2. VortruA von Herrn Lkekreckskteur Oees : Oie kanci-
kLAgwaklen uns sie trauen .

OLste willkommen ! Eintritt frei !

Ksis « n» tnske 2211 . ^elvpkon l23I

Voilvtänlüge ^usbilsung tur Opsr uns stonrvrt.

Ztlmmbilsung .
. ksloanto .

^acniveisosr glänrenss strrolge .
Spneekrvit : N dis I Udo

IVIongen *WW
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Tsiepdon KSS»

Oeksengpieler .

Satirischer Roman aus dem Theaterleben
von Gustav Reppert .

(Iß ) - - - (Nachdruck verboten.)

Gerade als Holz und Erika im Wintergarten sich zwischen
den Pflanzen hindurchwanden, die mit ihren Zweigen die
nackten Schultern der Damen streiften und die Frisuren in
bedenkliche Unordnung brachten, ging die Musik in den Walzer
über. Sofort löste sich der Zug auf , und alle Paare eilten, so
schnell sie konnten, in den Saal .

Die beiden jungen Leute blieben zurück und waren im Augen¬
blick allein . Sie sahen sich an , und plötzlich kützte Holz ungestüm
Erikas Augen, ihren Mund , ihren Nacken und ihr Haar .
Zwischen den Küssen stammelte er unverständliche Worte und
Kosenamen. Sie gab seine Küsse zurück , aber ihr verging
unter seinen stürmischen Liebkosungen fast der Atem, und sie
machte sich endlich von ihm los .

Sie sahen sich wieder mit glücklichem Lächeln an , aber ihm
kam der Gedanke, dah ihr Zusammensein nicht in dem lang¬
weiligen Getriebe des Balles seine Fortsetzung haben dürfe.
Er ergriff ihre Hände, zog sie an sich und sagte :

„Liebling, laß mich jetzt gehen."
Sie erschrak , aber dann verstand sie ihn, und indem sie ihn

kützte , flüsterte sie :
„Ja , mein Geliebter, geh ! "
Und nach einem letzten langen Kutz lief er davon.

VIII . Kapitel .
Als Holz auf der Stratze stand und sich die frische Nachtluft

um die Schläfen wehen lietz, kam ihm sofort das Gefühl, eine
Dummheit gemacht zu haben.

Er hatte sich überrumpeln lassen . Er begriff kaum , wie
es möglich gewesen war .

Trotz seiner sehr dauerhaften und materiellen Beziehungen
zu Hedwig, trotz der Liebelei mit Else und zahlreicher Flirts
mit anderen Mädchen aus dem Gesellschaftskreise Erikas hatte
Holz noch nie eine wirkliche Neigung gefatzt. Er war sich da¬
her auch völlig im Unklaren über die Empfindungen , die eine
solche hervorrief, und schrieb sein Verhalten gegen Erika
Einflüssen zu , die tatsächlich erst in zweiter Linie in Betracht
kamen. In seinem innersten Herzen lebte ein Gefühl für
das reizende Mädchen, das unter günstigeren Umständen sich
zu einer wirklichen Liebe hätte entwickeln können .

So oft Holz an die sützen Augen, an die zarte, vornehme
und von seltenem Liebreiz umflossene Gestalt dachte , die er
noch eben in seinen Armen gehalten, fühlte er eine seltsame Be¬
klemmung, die er aber zufolge seiner falschen Auffassung dem
schlechten Gewissen zuschrieb, das er Erika gegenüber haben
zu müssen glaubte.

Er war der Meinung , datz der Druck der Verpflichtungen,
die er gegen Remler hatte , im Verein mit seiner Unsicherheit
und Ungeschicklichkeit auf dem gesellschaftlichen Boden , auf
den ihn Remler verpflanzt hatte , ihn gegen seinen Willen zu
der Verlobung getrieben hätten . In Wahrheit aber waren
diese Momente ebensoviele Hemmungen, dah der Keim in
seinem Herzen sich entwickeln und er zur Erkenntnis seiner
wirklichen Gefühle für Erika kommen konnte .

Holz ging durch die einsamen und völlig verlassenen An¬
lagen hin. Selbst die Liebespärchen, die mit Vorliebe den
dichten Schatten der Baumgruppen aufsuchten , waren um
diese Stunde nicht mehr zu sehen. Der Mond spiegelte sich
auf der regungslosen Fläche des alten Wassergrabens, der
hier zu einem Teich erweitert war . Unter den tief herab¬
hängenden Zweigen der Bäume am Ufer schlummerte allerlei

Wassergeflügel. Ein leichter Dunst stieg von dem wärmeren
Wasser in die kalte Nachtluft empor.

Der Sänger ging langsam am Ufer hin. Er sprach ganz
laut in die schweigende Nacht hinein und gestikulierte dabei
mit den Armen . Den Hut hatte er weit in das Genick zurück¬
geschoben , und er ging mit unsicheren und tappenden Schritten
vorwärts .

Plötzlich hörte er hinter sich seinen Namen rufen . Er sah
sich um und erkannte Fahrmann , der eilig hinter ihm herkam.

„Mer Drückeberger, " rief dieser ihm zu. „ Du konntest
mir doch ein Wort sagen, anstatt dich auf französisch zu
empfehlen !"

„Ich dachte , du amüsiertest dich," entgegnete Holz mürrisch,
„und wolltest noch bleiben ."

„Ich habe keine Lust, mich mit den Backfischen herumzu¬
schwenken , und bei der Damenwahl in Stücke gerissen zu
werden, " meinte Fahrmann phlegmatisch und fügte dann
hinzu , als wollte er einem Einwand begegnen: „Das Essen
haben wir ja reichlich abverdient. . . "

Sie gingen ein paar Schritte schweigend nebeneinander ,
dann fragte Fahrmann :

„Wo willst du denn hin?"
„Nach Hanse . . .

"

„Was , jetzt schon ? . . . . Es ist ja kaum 1 Uhr ! . . . Komm
doch mit ins Cafö . . . "

Holz weigerte sich . Aber Fahrmann lietz nicht locker . Er
litt an einer Junggesellenkrankheit, der sogenannten „Buden -
slucht ." Es graute ihm vor seinen vier Wänden , und er schlief
eigentlich nur in seiner Garderobe, während er die Nächte in
den Cafes versatz.

„ Gut, " sagte Holz endlich , „ich gehe mit , aber unter einer
Bedingung , dah du nichts über heute abend redest."

Fährmann blieb stehen.
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„Ihr seid einig ?" fragte er.
Holz nickte stumm .
„Na , da gratulier ' ich . Es ist doch ein hübsches Mädel !"

Er drückte seinem Kollegen kräftig die Hand und versprach ,was Holz verlangte . Beide gingen daraus mit schnellen
Schritten der inneren Stadt Zu, in der das Nachtleben sich
konzentrierte.

Vor dem Central -Cafs war ein ziemliches Gedränge . Eine
Anzahl Jünglinge , die alle bereits mehr oder weniger be¬
trunken waren , trieben hier in der Vorhalle unter Schreien
und Gelächter ihr Wesen und belästigten das Publikum , das
sich durch die Drehtür heraus - und hineinquetschte.

Es kostete zehn Pfennig Eintritt , die von einem alten kahl¬
köpfigen Mann , der auf der äußersten Spitze seiner blau an¬
gelaufenen Trinkernase einen Kneifer balancierte , erhoben
wurden . Aber Holz und Fahrmann hatten als Mitglieder
des Stadttheaters freien Eintritt .

Sie wurden von dem Kassierer und dem Kontrolleur auf
das Freundlichste begrüßt und drängten sich in dem Menschen¬
strom vorwärts .

Das Cafe war gedrängt voll. Zwischen den kleinen runden
Marmortischen, um die in weiten Kreisen die Gäste herum¬
saßen , war kaum soviel Platz , daß sich ein Einzelner hindurch¬
schlängeln konnte . Nur zwei schmale Wege, die sich recht¬
winklig kreuzten , gingen durch das riesige Lokal , und auf
diesen schoben und stießen sich die Menschen , die nach Plätzen
suchten , hin und her. Ein dicker, abscheulicher Tabakrauch
erfüllte den niedrigen Raum » dessen mit geschmacklosen, ver¬
räucherten Malereien gezierte Decke von Säulen getragen
wurde .

In der Mitte befand sich auf einem Podium ein Orchester von
etwa zwanzig Musikern, die unter Leitung eines kleinen Mannes
mit einer schon etwas gelichteten blonden Künstlermähne

eine gräßliche , überlaute und schrille Musik exekutierten. Das
Publikum , das sich unterhalten wollte, war genötigt, laut zu
schreien, um sich verständlich zu machen . Die Musiker wieder¬
um taten ihr Bestes, um dieses Geschrei zu übertönen , und
so herrschte ein ohren- und sinnbetäubender Lärm , der im
Verein mit der fürchterlichen Atmosphäre den Aufenthalt
zu einer wahren Hölle machte , aber das Publikum schien sich
sehr wohl darin zu fühlen und lachte und schrie nach Leibes¬
kräften.

Fahrmann , der hinter Holz den Mittelgang entlang schob ,
gab plötzlich diesem einen Rippenstoß.

„Dort sitzt Else," sagte er lachend und winkte mit dem Kopfe
nach der Richtung hin.

Holz sah hinüber. Else hatte ihn bereits bemerkt und stierte
mit glühenden Augen und wütendem Gesicht zu chm herüber.
Sie schlug die Augen nicht nieder, als er sie anblickte, sondern
bohrte sie förmlich in sein Gesicht ein. Bei ihr saßen ihre
Eltern und einige andere spießbürgerlich aussehende Leute,die stumpfsinnig herumhockten und nahe vor dem Einschlafen
zu sein schienen. Fahrmann hatte inzwischen weiter Umschau
gehalten und entdeckte in einer der Nischen an der gegenüber¬
liegenden Wand einige Mitglieder des Schauspiel-Ensembles.Er machte seinen Kollegen darauf aufmerksam, und sie gingen
beide hinüber.

In der Nische saßen drei Herren und drei Damen . Oben
an der Schmalseite des Tisches thronte die komische Alte,Fräulein Stolle , mit einem verstaubten Federhut und einem
Kleid , das aussah, als ob es von Meltau überzogen wäre .
Links neben ihr, an der Längsseite auf dem roten Plüschsofa ,
saß der CharakterspielerKern, der durch sein mageres , durch-
geistigstes Gesicht und du ch tiefliegende, innere Unruhe und
wühlende Leidenschaft verratende Augen auffiel.

(Fortsetzung folgt .)
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Restegeschäft ,
Viktoriastraßc 1Ü, 3. Stock .

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme , Bett -,
Leib - und Tischwäsche , Gardinen ,
Stores rc . an . — Keine Laden-
spessn, daher billige Preise .
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Xairers trage IZ2
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Keparaturen billigst.

Xrima Latten.
^ Ileioverkartk 3er Tricolore .
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SrotzherzoMer Hofihesler.
Sonntag , den 12. Oktober 1913.
S. Borstrllmig außer Abonnement .
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Colberg .

Felix Baumbach .
Ernst ' " 'GMer .

Historisches Schauspiel in fünf Akten von Paul Heyse .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen :
Major Neithard o . Gneisenau . .
Hauvtmann von Steinmetz . . .
Leutnant v . Brünnow , vom Schill -

schen Freikorps . Otto Hertel .
Joachim Nettelbeck. ehern . Schiffs -

kavitän . W . Wassermann .
Karl Dapper .
Joseph Mark .
Paul Gemmecke.
Otto Kienscherf.
Felix von Krones .
Karl Arras .

BLs -»
WürgeS . Invalide
Ratsherr Grüneberg
Kaufmann Schröder
Stadtzimmermeister Geertz
Rerror Zipfel
Sein Sohn . . .
Witwe Blank . M . Frauendorfer .
Rose .^ . . 1 deren iElse Noorman .
Heinrich , em ,unser ? ^ 55" <

Kaufmann 1 Kmder >R . Lütjohann .
Schiffer Franz Arndt . Max Schneider .
Der Kellermeister im Ratskeller . Herrn . Benedict .
Ein französischer Parlamentär . . Ewald Schindler .
Wachtmeister Weber t von tHugo Höcker .
Ein Gefreiter > d. Garnison sÄugust̂ Schmitt .

Offiziere f . . . . I Colberg
augo « auer .
Wilhelm Wurm .

lJosef Grötzinger .
« lEugen Kalnbach .

1 Ernst Golde .
BukkEr . . lJosef Kauders .

lHeinrich Blank .
Soldaten . Bürger , Frauen , Kinder . Ein Kellner .

Ort der Handlung : Colberg . Zeit : 1807.
Größere Pause nach dem zweiten Akt .

Kasse -Eröffnung 1 Uhr.
Anfang : V-2 Uhr. Ende : gegen 4 Uhr.

Der freie Eintritt ist für heute ausgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung .M 2.60

Sperrsitz : I. Abteilung .K 2.— utw .

Sonntag , den 12. Oktober 1913.
S. Abonnements -Vorstellung der Abteilung MI

(gelbe Abonnementskarten ).

Zum Gedächtnis Giuseppe Verdis.
Neu eiustudsert :

Falstaff .

Lyrische Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito .
Deutsch von Mar KaIbeck . Musik von Giuseppe Verdi

geboren am 10 . Oktober 1813) .
Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Persouen :

Sir John Falstaff . Jan van Gorkom.
Ford . Max Büttner .
Alice, dessen Frau . Mary Rudy .
Aenncben , beider Tochter . Th . Müller -Reichel.
Frau Quickly . M . Mosel -Tomschik.
Frau Meg Page . Margarete Bruntsch .
Fenton . Hans Siewert .
Doktor Cajus . Eugen Kalnbach .

SS " " ) - Dien»«
Der Wirt vom Gasthause »Zum Hosenbande " . Robin ,
Falstaffs Page . Ein Page Fords . Bürger . Diener Fords .

Maskenfiguren , Kobolde , Feen , Druden uiw .
Schauplatz : Windsor . — Zeit : Während der Regierung

Heinrichs IV.
Die Tänze sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert .

Pause nach jedem Akte .
Kaffe -Eröfsnung V-7 Uhr .

Anfang : 7 Uhr . Ende : V,1v Uhr .
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung LL 8 .—
Sperrsitz : I . Abteilung LL 6.— ustv.

Spielpla «
für die Zeit vom 14. bis mit 20. Oktober 1913.

a ) In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz l . Abt. )
Dienstag , 14. Okt. ^ S. „Aida" , große Oper in 4 Akten

von Verdi . 7 bis nach 10 Uhr . (4 50 L, )
Mittwoch , 16 . Okt. 0 10. Zum erstenmal : „Der Jude

von Konstanz" , Trauerspiel in 5 Akten von Wilhelm
v . Scholz . 7 Uhr . (4M )

Donnerstag , 16 . Okt- ^ 10 . „ Löst ksa tutts " (So
machen 's Alle ) , komische Oper in 2 Akten von Mo¬
zart . 7 bis gegen 10 Uhr . ( 4 M 50 L, )

Freitag , 17 . Okt . 8 11 . „Der Biberpelz " , Komödie in
4 Akten von Gerbart Hauptmann . 7—°/«10 Uhr.

Samstag , 18. Okt . 4. Vorstellung außer Abonnement .
Auf Allerhöchsten Befehl : Zum erstenmal : Sieges¬
ouvertüre von Bleyle , hierauf : „Die Hermanns¬
schlacht " , Drama in 5 Akten von Kleist. V,8 Uhr .
Ueber das ganze Haus ist Höchsten Orts verfügt .

Sonntag , 19 . Okt . O 11 . „Lohengrin " , grobe romantische
LAer in 3 Akten v. Richard Wagner . 6 bis V.11 Uhr .
(6 M )

Montag , 20 . Okt. ^ 11. „Der Menschenfreund " , Tragi¬
komödie in 3 Akten von John Galsworthy . VF vis
nach V-10 Uhr . ( 4M )

d) In Baden -Baden .
Dienstag , 14 . Okt. 3 . Abonnements - Vorstellung . Zum

erstenmal : „Der Menschenfreund " , Tragikomödie in
3 Akten von Galsworthy . 7 bis nach 9 Uhr .

Sonntag , 19 . Okt . 4 . Vorstellung außer Abonnement .
Zum erstenmal : „Fortunatas Bitz " , dramatisches
Gedicht von Emil Götte . 8 bis nach V-10 Uhr.

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I . Abt. II . Abt.

I . Rang - Logen , Balkon . 3.60 M 3.— M
II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . . 2.60 M 2 .20 .«
II . Rang Seite . 2.20 M 1.75 M

III . Rang Mitte . — 1 .30 M
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel - Abonne¬
ment umfaßt ün Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

»tiiseilmssrml — llarlsrulie

iyi i" *»ood , iz . gttolm IM, zdenßs 8 81«-
, I . ftdsiiiieseiilr-jisiiröl't

llsi'ki'liliel' 81mv!i - Illsi'1k11
vein » »» Mit » « ,«

Lisrouno « :
Veröl :
veetkoveii :

Ki-agesmrn :
tzuatuor 8Iave 6 -Ovr op .
8treied4Etett K-Lloll .
Leburtstaxss.
Ltreicdcgikntett 6 -üloll op. 18.

26 . 2um erstevmel.
?or Keisr äes Iiuoäortstea

^ bouneivsvtsprsise kür sllo 6 Kovrerte: LasI I . .4bt . 18 24k .,
8aLi II . ^ kt. 14 Uic.. 8s»I ockeu 10 LIK ., Osleris num. 10 Alk.
Oie Abonnenten erbLilen uoentxeltlieb eins Ksrte nun freien

Lesueb äer t- ensmlprods .
Kinrelproise: 8a»I I . ^ dt . nuw . 4.— AK ., 8s»1 II . Abt . nur» .
3.— AK., 8sLl ocken 2 .— Llk ., 6s .lerio nuw . 2.— AK ., Kalens
allen 1 .— AK ., sowie Kleins Lnrtitnren ru 50 unä 90 ktx .
siuä iu äer Lokmusikslisubsnälunx Xunlr 8 » okk . Xui -t
ITsukeliit , KaissrstrsLo 114, lelexdon 1850, KonrsrÜcasse
9 bis 11 unä 3 dis 6 Lbr unä sw Konsertudenä au äer Kasse

ru baden .

«
MM

D Ui

17 . VK1 . , skenils 8 VI »>»

Usclsr - ^ dsnrl I
^ ompv Song

(5opn » i>) .

Dssslsituvss : « . 3o « rano « ri ^ s «: k .
^ i-ognsn »«» : veutsode Volkslieäer. dieser von Svbomnne,

Lrabws, l8vbslbowsk >.
Koureitklüxei 8teiow»> L Sons, tzew-Vorst-llamdurg aus äeiu

Laxer äes Herrn Loflisferantsn 3. siaurer bisr.
SssIIes ^ tsi » m Alk . 4 .— z 3. unä 1,88 in äer

Lokmusilialien -
»snälnng lll , vOLlI ,

Vokopkon 888 .

>88 (Kinxanx
I ) Kittsrstr .) u. a . ä . Kbeuä̂ sse.

Oolosse ^LNL - ^ eslaLir 'anl
Lekaimt äurek seine gute Lücke .

__ Haupt - Fusscstank äer krauerei 8cbrempp . --- s
Nsuke So « i»k» g *» « » bi » l llkn

1'LZIick aben68 von y l3kr an

Künstlsr - Konrsrt
IM

kskL Lauer u . kstskeller .

V0I
.
088cW

Nsuke Sonntag , äoa >2. Obtok « -

S Voi - stellongen

i. sonksr >I stsrliel
« ou !

sleu

naetln, . -M unlt
abonU » 8 Ubn

mit seinem
llusembls .
« ouk

„ Vas - VcloptiHnci
"

Vauäeville in l Akt unä

,
8o

'
n kreobsr Kerl "

Posse in 2 Liläern
sowie cker kervorrsxencke Varietö -Leil

^rsi -
- Z

Sattvll
SpsÄalitLt : LO » LL « » » L « « rI » «

krvLts Laltdarksit . j8 » L4 « »a .

k
'
l ' llL DDÜIIoi »

, UllKUlLÜenKslNÜIIIIg , l>KlI08,

LailLNkllk , LaiLörLlr . , Koke AValästrasss u . Kaissr-Lassaxs.

lolepkoil 1988. OHIO kadsttmarkeu.

Tcrgesan ; eiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Sonntag » de« 12. Oktober 1813.
Colosseum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Neiidenztbeater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogratzh . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiker -Panorama . Reise in die

Bolivianische Cordilliere , geöff¬
net von 11 bis V-10 Uhr.

Turngemeinde . Vorm . Spielriege
Engländerpl . bezw . Zentralturnh .

Mäuuerturuvereiu . Vorm . Turn¬
spiele , Exerzierplatz .

Turngesellschaft . Turnen und
Spiele auf dem Turnplatz beim
Stadt . Wasserwerk .

Kouservatoriums -SaaL 'A12 Uhr
Morgen -Konzert Hans Vogel —
Beatrice Lauer - Kottlar .

Stadtgarten , bezw . Festhalte .
3V, Ubr Konzert der Artillerie -
Kapelle Großherzog 1 . Bad .
Nr . 14.

Ev . Vereiushaus Adlerstratze 23 .
6 Uhr VortrW von Dr . med .
Vortisch -van Bloten .

Fußballklub Phönix -Alemannia .
Familienausflug nach Ettlingen
ab Vierordtsbad 2 Uhr .

Fußballklub Pböuix -Alemannia .
VF Uhr Wettspiel gegen V . f . R .
Mannheim .

Fußballverei «. 2 Uhr Festspiel
des Jung - Deutschlandbundes .

F . C. Mühlburg . 3 Uhr Wettspiel
gegen Kreiburg .
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^ l/arms Lckuk ^ iSksn
kxtrs -
prsiiss

Soweit Vorrat !

Imit. Kamelkaarstott - unä ^ eltonsckuke
mit Ooräelsokle tür Damen tür tterren

paar 75 ^ 95
Imit. Kamelkaargtott-Sctiuke

mit Pik- unä Spaltsokle tür Damen tür Herren
?3sr 95 1 .10

Imit. K3meIkaar8loff-8ckube
mitpik - unäl .eäersokle kür Damen kür Herren

k^ r 1 .35 I .55
Imit . Kameltiaarstoti -Sckutie

mit pilr- uncl t,eäer- tür Damen tür Herren
sollte , selir wann paar 1 .75 2.35

OmscNIaA -Sctiuke
la Qualität , Orüke 36—42 paar 2 .95

!VIonta§ — Oien8ta§ — Nittwock — Oonner8ls §

filr -8cknallen8liekel
Pil2 -8cbnallen8tiekel , pjlr- unä 1.eäersoble ,

sucli mit ^ bsatrkleck
Or. 20-24 25-29 30-35 36-42 43-46
Paar 95 ^ 1 .15 1 .45 1 .75 2 .10

Pil2-8cbn3llen8tiefel , I-eäersokle, ^ dsakkleck ,
keäerspiken,Or. 22-24 25-29 30-35 36-42 43-47
paar 1 . 10 1 25 1 .55 1 .95 2.25

Pil2-8cbn3llen8tiefel , Pik- uncl l,eäersoklen ,Sealskinkutter
Or. 25-29 30-35 36-42 43-46
paar 1 .75

-rrs
2. 15 2 .55 2 .95

^amelkaar - Lckutie
Imit . Kamelkaar-Scbube mit pik- uncl p»sr

keäersoble . Or. 21-24 75 V
Imit. Kamelkaar-Sckube mit pik - uncl

keäersokle . Or. 25-29 85 V
Imit. Kamelkaar-Sckube mit pik - unä

l.eäersoble . Or. 30-35 110V
Imit . Kamelkasr-Sckuke mit pilr - unä

keclersokie, gute Oualität . . . . Or. 25-29 125V
Imit . Ksmelkaar-Sckuke mit pik- unä

l-eclersolile, gute tZualität . . . . Or. 30-35 145V
Imit. Kamelksar-Scknsllen8tiefel mit

pik- unä keäersokle . Or. 20-24 115V
Imit . KamelkLar -8cknslIen8liefeI mit

pik- unä ksäersokle . Or. 25-29 155V
Imit. Kamelkasr -8ckn3llen8tiefel mit

pik - unä Deäersolile . Or. 30-35 195V
Imit . Kamelksar-8cknsllen8liefel mit

pik- unä l-eäersokie u. l,eäerspitren Or. 20-24 1 35V
Imit. Kamelkssr -8ckn3llen8tiefel mit

pik- unä l,eäersot>Ie u . l .eäerspiken Or. 25-29 1 75V
Imit . Kamelkaar-Seknallenstietel mit

pik- unä keäersotileunä l-eäerspiken Or. 30- 35 215 V
Imit. Kamelkaar-Seknallenstiefel mit

pik-unä l.eäersokle, veräeclcterkoclen-
nslit, ^ dsatrkleck unä keäerspitren Or. 20-24 165V

Imit . KameIkLLr-8cknsIlen8tiefeI mit
pik- unä l.eäersoiile , veräeclcter
Noäennabt unä l.eäerspitren . . . Or. 25-29 I95V

Imit . Kamelkagr-8cknallen8tiefel mit
pik- unä keäersolile, veräeclcter
Loäennalit unä ^ dsakkleck . . . . Or. 30-35 245 V

Imit . Kamelkaar8tc>ff-8ckuke
pilr - unä 1-eäersokle, kür Damen kür Herren
I_eäereints6, sekrvsrm paar 2.25

Imit . KameIksar8toff-Sckuke
mit tester Kappe u . starken tür Damen
Zoläen , ^ bssktleclc paar 2 .45

Imit . Kamelkaar8toff-8cknaIIen8tiefeI

kürrlerren

für - und I^edersokle kür Damen kür nerren

kur Herren

paar 2 .65

paar 2.45
Imit. Ksmelkaar8loff -Scknallen8tiefel

starke 1,eäersokle unä ^ d- kür Damen
satrkleck, l,eäereinta6 paar 2 .95

Imit. KamelkLsr8toff -3cknaIIen8tiefeI
mit l.eäerspiken tür Damen 36—42

filL-8cknaIIen8liekeI
Pilr -8ctm3llen8tietel , I_eäerbesak, Sealskin-

tutter
OröLe 24-29 30-35 36-42 43-46
paar 2.35 2 .75 3.50 ^ 95

Pjlr -8cknallen8tiekel pik - unä l.eäer-
solile, veik , priekkutter
kür Damen paar 2 .95 kür Herren paar 3.45

Neltc >n-ffau88ckuke ^ktt unä abge¬
steppt, starke Sokle , ^/z ^ dsak
Qröke 36—42 . paar 2.45

srr -

pil?8t>etel u . -Scliuke , Zekütterte Keäer8tiekel u . -Sckuke becleutencl unter ? re>8 !

b .Ieue kkerbst - IVlodelle
in Damen - u . blerrenstiefeln

0

On-
überlrotten

in
DeZanr

tdaltbarkeit
unä

psötorm
!

in äieser
Preislage

„nur Oood^ear->VeI1"
l Dieser Ztiekel befriedigt den venvöbniesten Oescbmack !

Dnbeitspreis
kür Damen und kkerren

->clle

Aus¬

führungen
in

Obevresux

Koxeslf

t^ clcleder

Ausstellung in unseren
penstern Kaiserstrske .

paar

>Vir über¬
nehmen tür
üie8en Stiefel
weit§eben68t .

Oarantie.

Verkauf :
^ bteilun ^

Zcbubwaren
l. Lta§e.
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Ŝ 8

. d»
^ iS

SA
3

3 ' ^

LZ
2S 2

Ä - 8
s - H -

- Z
3 S

'

8 LS !
- - L - !- '

s - -

: s - l
^ -S - 8

L 8 2 » 3 "

A . Ä
8 Z '

Z A

Ẑ
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